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Anabhängige Tageszeitung .
Täglich 2 Husgaben

( aosgenommen Sonntag )

ſrichten
Eigene Redaktionsbureaus
in Berlin und Aarlsruhe .

( Mannheimer Volksblatt . ) Telegramm⸗uAdreſſer
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N 207 Donnerstag , 6 . Mai 1909 . ( Mittagblatt . )
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Die hentige Mittagsausgabe umſaßt

16 Seiten .

Telegramme .
Ermordung deutſcher Forſchungsreiſender in China ?

* Berlin , 3. Mai . Ueber das Schickſal der deutſchen

Forſchungsreiſenden Brunhuber und Schmitz iſt einſt⸗
weilen nur ſoviel feſtzuſtellen , daß die Nachricht von ihrer

Ermordung durch Miſſionare aus dem Innern des Landes

gebracht worden iſt . Nähere Einzelheiten über die Tat ſelbſt

fehlen , und es wurde lediglich die angebliche Tatſache der

Ermordung durch Eingeborene gemeldet . Die Tat ſoll am

oberen Laufe des Salwen begangen worden ſein , wie es heißt ,

durch den Stamm der Lutſe oder Laotſe , in der Ecke zwiſchen
Tibet , Birma und China , die zu den Stämmen im chineſiſchen
Grenzgebiet gehören , die der chineſiſchen Oberhoheit nur dem

Namen nach unterworfen find und zu denen Europäer ſich

bisher kaum vorgewagt haben .

Wie Reuter mitteilt , iſt in London über den Vorfall

nichts bekannt .

OLondon , 6. Mai . ( Von unſerem Londoner Bureou . )

Der Pekinger Korreſpondent der „ Times “ meldet , daß dort ein⸗

gegangene Meldungen von der katholiſchen Miſſion in Juennan

die Ermordung der beiden Deutſchen Dr . Schmitz und Dr .

Brunhuber beſtätigen . Danach geſchah der Mord zwei

Tagereiſen von Wisdi entfernt , einer Stadt im Mekongtale an

der Nordweſtgrenze der Propinz .

Neues vom ſerhiſchen Exkronprinzen .
. E . Wien , 6. Mai . Das „ Deutſche Volksblatt “ verbreitet

Aachſtehende Meldung ihres Korreſpondenten aus Belgrad : König

Peter machte im letzten Miniſterrate die Mitteilung , daß Prinz

Georg bei ihm erſchienen ſei und in energiſchem Tone verlangt

habe , daß der Miniſterrat , dem Verſprechen des Miniſters Paſie

gemäß , ihm ſofort den Betrag von zwei Millionen Frau⸗

ken anweiſe , damit er ſeine Schulden bezahlen und

dann ins Ausland ſich begeben könne . Sollte dieſem Verlaugen

nicht entſprochen werden , ſo werde er ſich eigenmächtig nach Niſch

begeben , von wo er angeblich zahlreiche Briefe von den Offizieren

der dortigen Garniſon erhalten habe , gebeuke einen offenen

Kampf gegen die Regierung zu eröffnen , die ihn zu

einem Verzichte auf ſeine Thronrechte verleitet habe . Wie aus !

Skupſchtinakreiſen verlautet , ſoll der Juſtizminiſter Ribarac den

Standpunkt vertreten haben , Miniſter Paſie habe den Betrag dem

Prinzen Georg ohne Zuſtimmung der übrigen Kabinettsmitglieder

verſprochen .
Milde gegen die Tſchechen .

. E . Prag , 6. Mai . Nach dem nunmehrigen Abſchluß der

Gerichtsverhandlungen gegen die bei den letzten Prager anti⸗

deutſchen Ausſchreitungen verhafteten Anführer und Demonſtran⸗

ten , ſind faſt ſämtliche tſchechiſche Angeklagten durchweg

freigeſprochen worden , nur ein kleiner Teil erhielt zumeiſt

—3tägliche Haftſtrafen . Die deutſche Bevölkerung iſt gegen die

Urteile ſehr aufgeregt .

Prinzeſſin Juliane .

* Haag , 3. Mai . Bei der Prinzeſſin Juliane übernahmen

die Patenſtelle die Königin⸗Mutter der Niederlande , die Groß⸗

herzogin von Baden , die Großherzogin Witwe Marie von

Mecklenburg⸗Schwerin , die Mutter des Prinzen Heinrich , die

Fürſtin⸗Mutter zu Wied , die Prinzeſſin Mathilde von Schwarz⸗

burg⸗Rudolſtadt , die Großmutter des Prinzen Heinrich , die Für⸗

ſtin zu Erbach⸗Schönberg , die jüngere Schweſter der Königin⸗

Mutter , der Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg⸗Schwerin ,

Regent von Braunſchweig , und der Herzog Adolf Friedrich zu

Mecklenburg⸗Schwerin .
* Haag , 5. Mai . In beiden Kammern wurden heute die

an die Königin zu der Geburt der Prinzeſſin abzuſendenden

Glückwunſchadreſſen angenommen . In der Erſten Kam⸗

mer erfolgte die Annahme nach kurzer , in der Zweiten Kammer

ohne Verhandlung . An der Sitzung der Zweiten Kammer nahmen

die Spzialiſten nicht teil .

Abdul Hamid .

L o ndon, 6.

keſpondenten über
di⸗

Schätze Abdul Ham
Kurs : alles wäre en He
haben , wenn ma

1

dung des „ Daily Telegr . “ ſeien es nur 360 000 engl . Pfd .
geweſen . Der „ Times “ ⸗Korreſpondent dagegen ſpricht von

700 000 , während der Vertreter der „ Daily Mail “ behauptet ,
daß man über 2 Mill . engl . Pfd . bares Geld gefunden habe
neben einer großen Menge von Juwelen . Alles ſei in Koffern
wohl verpackt und zur Mitnahme bereit geweſen . Außerdem

ſagt der genannte Korreſpondent , daß man in jedem der vom

Sultan bewohnt geweſenen Gemächern einen kugelſicheren
Raum gefunden habe und außerdem einen Schrank mit Re⸗

volvern , die bekanntlich Abdul Hamid ausgezeichnet zu hand⸗

haben verſteht .

. E . Konſtantinopel , 6. Mai . Die Frage , ob der frü⸗

here Sultan Abdul Hamid vor ein Staatsgericht geſtellt werden

ſoll , iſt noch nicht entſchieden . Es hängt dieſes von den weiieren

Funden im Jildis und von dem Ergebnis des Verhörs des Ex⸗

ſultans ab . Die Entſcheidung bleibt dem Parlament vorbehalten .
Die meiſten der bisherigen Bramten , welche nicht offen den jung⸗

türkiſchen Grundſätzen huldigen , ſind bereits abgeſetzt .
— —

Die ſtille Kriſe .
( Von unſerem Wiener Korreſpondenten . )

tz . Wien , 4. Mai .

Mit Fanfarenſtößen hat die ungariſche Miniſterkriſe be⸗

gonnen . Als gegen Ende des vorigen Monats offenbar wurde ,

daß zwiſchen den Miniſterien Bienerth und Wekerle keine

Einigung überx die Zukunft der öſterreichiſch⸗ungariſchen Banr

zu erzielen ſei , legten ſich die Blätter der magyariſchen Un⸗

abhängigkeitspartei grimmig für die Selbſtändigkeit Ungarns
und für die raſcheſte Errichtung einer eigenen ungariſchen
Staatsbank ins Zeug . Schon ſchien es , als würde die alte

Kurutzennatur der Magyaren abermals zum Durchbruch kom⸗
men und da und dort ertönte bereits der oft gehörte und oft
bewährte Schlachruf : „ Los von Oeſterreich ! “ Seither iſt die

Ungariſche Miniſterkriſe tatſächlich ausgebrochen . Miniſter⸗
präſident Dr . Wekerle hat dem Budapeſter Reichstage um
26 . April mitgeteilt , daß die Koalitionsregierung den Mo⸗

narchen um ihre Entlaſſung gebeten habe und mittlerweile

iſt auch das Demiſſionsgeſuch vom Kaiſer angenommen wor⸗
den . Doch ſiehe da ! Die Aufregung der magyariſchen
Oeffentlichkeit nahm nicht wie man hätte annehmen können ,
rapid zu , ſondern die Politiker und Zeitungen in Ungarn

ſind merkwürdig ruhig geworden . Man genießt gegenwärtig
das Schauſpiel einer ſtillen Miniſterkriſe , das in Ungarn zu
den Seltenheiten gehört , denn in dem Lande der Zigeuner⸗
muſik gerät das Blut ganz anders in Wallung als auf deut⸗

ſchem Boden . Die großen Geſten und lärmenden Zurufe ſind
an der unteren Donau und an der Theiß noch nicht aus der

Mode gekommen . Anfänglich hieß es zwar , daß zwiſchen
dem Kaiſer und den Wortführern der Magyaren eine ſtarke
Entfremdung eingetreten ſei , ja es wurde bereits davon ge⸗
ſprochen , daß der Monarch die geplante Reiſe nach Budapeſt
unterlaſſen würde . Aber auch daraus iſt nichts geworden .
Kaiſer Frans Joſef begibt ſich nach der ungariſchen Haupt⸗
ſtadt , um in der zweiten Hälfte der laufenden Woche die

maßgebenden ungariſchen Politiker zu empfangen und ihre

Meinungen über die beſte Art , die Kriſe zu beendigen , ein⸗

zuholen .
Statt Sturm und Gewitterbildungen hat man nun

mildes Frühlingswetter . Die magyariſchen Zeitungen ſtim⸗
men ihre freundlichſten Weiſen an . Der Monarch wird mit

Liebenswürdigkeiten überhäuft und man bietet ihm die Er⸗

füllung all ſeiner Wünſche dienſtbefliſſen für den Fall an .

daß er an die Stelle der Koalitionsregierung ein Miniſterium
der Unabhängigkeitspartei berufe , an deſſen Spitze der krauke

Franz Koſſuth oder der rückſichtslos ſchlaue Graf Apponyi
treten ſoll . Beide Männer hatten ſchon im letzten ungariſchen
Kronrate ihren Platz gefunden und darum könne es — ſo

ſagt man — dem Monarchen nicht ſchwer fallen , ihnen die

Leitung des Staatsſchiffes zu überlaſſen . Koſſuth und

Apponyi würden ſicherlich eine annehmbare „ Formel “ finden ,
um die Unzufriedenen in der Unabhängigkeitspartei zu be⸗

gütigen und der Hollo⸗Juſth⸗Batthyany⸗Gruppe das Ein⸗

lenken zu ermöglichen. Da die Partei über die Mehrheit im

Abgeordnetenhauͤſe verfügt , könnte ſie der Krone die glatte

Exledigung aller harrenden Geſchäfte verbürgen , wobei es

an verſtändnisvollem Entgegenkommen für den Monarchen

nicht fehlen ſollte . Die Löſung der Bankfrage würde bis zum

Jahre 1917 vertagt werden ; bis dahin aber hätte alles beim

alten zu bleiben . Auch die ſolange hinausgeſchobene Reform

des Wahlrechtes käme endlich an die Reihe und die Unab⸗

hängigkeitspartei wäre ſogar bereit , das beſonders von den

ungariſchen Nationalitäten angefeindete Pluralſyſtem des

Andraſſyſchen Geſetzentwurfes fallen zu laſſen . An deſſen
Stelle ſollte das allgemeine gleiche Wahlrecht lrelen , das die

Krone vor dreieinhalb Jahren den Bölkern Ungarns verhieß .
en Koſſuth und Apponyi zu

überließe , wenn man ſie in den Zentralſtellen in Budapeſt
und damit in den Komitaten ( Kreiſen ) des Landes zu

alleinigen Herren machen würde !

Wie verlockend das klingt . Allein die trüben Erfahrunge
haben den entſcheidenden Faktoren bei Hof den frohen
Kinderglauben geraubt und man iſt nicht mehr naiv g
Verſprechungen blindlings zu vertrauen . Als die Koali

regierung vor drei Jahren ans Ruder kam , gab ſie ebenfalls
unzählige Verſicherungen ab . Bei Hofe wollte man da
beſonders vorſichtig ſein und deshalb ließ man ſich die 3
ſagen fein ſäuberlich in einem Schriftſtücke beſtätigen . S

kam der „ Pakt “ zuſtande , der nach allen Formen des Rechts
ausgeſtellt war und von jedem Richter anerkannt worden

wäre , wenn es ſich beiſpielweiſe um die Uebertragung eine
Schuld gehandelt hätte . Doch die ſtaatliche Gerichtsbar it
hat mit politiſchen Vereinbarungen nichts zu tun , die zwiſchen

dem Monarchen und ſeinen Miniſtern getroffen werden . Ver⸗
ſtreichen die feſtgeſetzten Friſten , ohne die Erfüllung d

Pflichten zu bringen , dann kann der Herrſcher wohl theo
die wortbrüchigen Miniſter entlaſſen , aber in der Praxi

auch das nicht immer durchführbar . Der Kaiſer hat
mit der Koalitionsregierung die ſchlechteſten Erfahrung
gemacht , trotzdem an ihrer Spitze Männer wie Wekerle u
Graf Andraſſy ſtanden , die vor dem anerkannten Willen d

Monarchen doch mehr Reſpekt beſitzen , als die Herren d
Unabhängigkeitspartei , die den Geiſt der Oppoſition nie
dauernd bannen können . Die Zurückhaltung des Kaiſers
alſo ſehr begreiflich und man kann wirklich nur zur
größten Vorſicht raten . Obwohl die Unabhängigkeitspa
die jahrzehntelang antidynaſtiſche und antiöſterreichiſche Poli⸗
tik getrieben hat , bereits in der letzten Regierung ſtar
fluß beſaß , war es ihr doch nicht möglich , den Vern

apparat in die Hände zu bekommen .Der Mini
Graf Andraſſy begünſtigte vornehmlich ſeine er

ſinnungsgenoſſen , die Anhänger der Verfaſſungspe tei .
dieſem Grunde gab es mehrmals Mißhelligkeiten it
der Regierung und der Koalition und die Unabhä
partei haßt den ihr ſo wenig gefälligen Mann erb
Würde nun der Kaiſer ohne ausreichende Garantien zu
langen und zu erhalten , den Koſſuthianern in den Sa
verhelfen , ſo wäre er künftighin der Gefangene dieſer Gru
Nicht der Wille des Herrſchers , der ſich mit dem Will
Mehrheit der ungariſchen Völker deckt , ſondern un

egoiſtiſche Intereſſe einer Partei , hinter der bloß eine
Schicht des magyariſchen Volkes ſteht , käme zur Geltu
Das heißt mit anderen Worten : die engherzigſte magyari

Unkerdrückungspolitik , die gleichzeitig von Gegnerſchaft
Oeſterreich erfüllt iſt , würde auf Jahre hinaus herrſchen
der Monarch beſäße nicht die Kraft , vermittelnd und
ſöhnend einzuwirken . Darum muß ſich Kaiſer Fran
jeden Schritt , den er tut , reiflich überlegen . Die M

kriſe , die ſich ſcheinbar ſo einfach löſen ließe , ſchafft in Wi
lichkeit ſehr verwickelte Verhältniſſe , aus denen mit hei

Haut herauszukommen wahrlich nicht leicht iſt .

Zur Reichsfinanreform .
Das verſchleierte Bild zu Sais .

Was tut und was beabſichtigt Fürſt Bülo w
dunklen und verworrenen inneren Lage ? Das iſt di

um deren Beantwortung ſich viele berufene und unb

Federn bemühen . Geſtern abend wußte die „ Neu

Korreſp . “ ſehr genau , was der Reichskanzler vor
er die Konſervativen nicht für ſeine Reichsfinanz
winne , nämlich er werde die Flöte beiſeite legen und it
ziehen , wo die Zitronen blühen . Heute ſoll das aber

gar nicht wahr ſein . Die „ Köln . Ztg . “ dementiert die
dung der „ Neuen Geſollſch . Korreſp . “ in folgendem Ber !
Telegramm : 58

Eine Berlinex Korreſpondenz fühlt ſich gemüßigt , heute
durch Extraausgabe die Nachricht zu verbreiten , der Reichs

Fürſt Bülow werde noch vor Pfingſten von ſeinem Amte

treten , falls bis dahin nicht eine Klärung in der finanzp
Lage des Reiches erfolgt ſei , die den Grundlinien der P
Kanzlers entſprehen müßte . Dieſe Nachricht wird wo
irgend einer Seite ſtammen , die ein Intereſſe daran ha
jetzigen Wirrwarr der innerpolitiſchen Lage noch zu vergrö
Wie wir nach beſter Quelle mitteilen kännen , iſt die Mel
eine freie Erfindung ohne jeden Hintergrund .

Alſo der Reichskanzler hat nicht die Abſicht zurück
oder noch vor Pfingſten zurückzutreten . Das wiſſen wi

aber was zum Henker iſt denn ſein Plan und ſeine
Das Dementi der „ Köln . Zig . “ hört leider gerade
Dementi auf und verrät über das Vorhaben Bit
der Reichsregierung nichts . Wenn Fürſt Bülow
und er beſitzt ja das vollſte und dauernde Ve

Kaiſers — und die Konſervativen hartnäckig bl
und auch noch nach Pfingſten , was dann ?

% ͤö ; [ ¹³r ? u
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ſind genau ſo viele , wie überhaupt im Umkreiſe der ganzen

Frage möglich ſind , wechſelnde Mehrheit , Vertagung , Reichs⸗

tagsauflöſung , Amtsniederlegung . Auswahl nach Belieben .

Man begreift , daß in dieſer Lage die liberalen Fraktionen
ihre Tätigkeit gewiſſermaßen ſuſpendiert haben und abwarten ,

ob die Regierung nicht doch noch ſich entſchließt , die Erbanfall⸗

ſteuer vor das Plenum zu bringen und damit eine Ent⸗

ſcheidung herbeizuzwingen . Inmitten dieſer Dunkelheiten

leuchtet nur wie das Rheingold Bülows unentwegter

Optimismus , um den der Mann wirklich zu beneiden . Aus

dem Telegramm an den Abgeordneten Baſſermann ſpricht
das felſenfeſteſte Vertrauen , daß das Werk der Finanz⸗
reform nicht ſcheitern werde und könne . Und zu einer Ab⸗

ordnung der Stadt Bamberg , die ihn zum 60 . Geburtstag

gratulierte , äußerte er ſich folgendermaßen :
Die Finanzreform iſt eine Lebens⸗ und Schickſals⸗

frage für das deutſche Volk . Sie war es ſchon im Mittel⸗

alter , ſie iſt es heute mehr als je . Mit mir wünſchen und hoffen

Sie , daß die Lehren der Vergangenheit nicht ſpurlos an uns vor⸗

übergegangen ſein mögen , daß der Gemeinſinn ſich ſtärker erweiſe
als die Kurzſicht , daß praktiſcher Sinn den Sieg davontragen

möge über blutleere Doktrinen , daß vor allem Einigkeit und ge⸗

meinſames Zuſammenwirken die Rechthaberei und Eigenbrödelei
in den Hintergrund dränge , die uns in der Vergangenheit ſo

tiefe Wunden geſchlagen haben . Ich bin überzeugt , daß die Bür⸗

ger von Bromberg , die ſich bei den Wahlen ſo tapfer

gehalten haben , auch in der Frage der Reichsfinanzreform ,
Anbekümmert um Parteiſchablone und Sonder⸗

intereſſen , dafür eintreten werden , daß der finanziellen Be⸗

drängnis geſteuert wird , bevor ſie ſich zu einer für unſer Anſehen
in der Welt wie für die innere Feſtigkeit des Reiches verderb⸗

lichen und nicht wieder gut zu machenden Schädigung auswächſt .

Fürſt Bülow rechnet alſo in der Hauptſache wohl damit ,

daß der lebendige und ſtarke Wille des deutſchen Volkes irgend⸗
wie und irgendwann doch noch den Parteiegoismus der Kon⸗

ſervativen überwinden und niederzwingen werde . Das iſt

ein ſtarker und lebendiger und ſchöner Glaube . Aber wir

müßſſen unſere Hoffnungen doch in erſter Linie wohl auf eine

friſche Initiative der Regierung ſetzen , der der Volkswille

nur die erforderliche ſtarke Reſonanz geben kann .

Um übrigens das Bild der Irrungen und Wirrungen zu

bervollſtändigen , ſei erwähnt , daß im Gegenſatz zu der „ Köln .

Ztg . “ die „ Frankf . Ztg . “ aus Berlin meldet , daß die Dinge

ſich ſo entwickeln könnten oder noch mehr ſich ſo entwickeln

würden , wie die „ Neue Geſellſch . Korreſp . “ meint :

Wenn ſich in den nächſten drei Wochen — es iſt ſogar der

äußerſte Termin — nicht die Möglichkeit zeigt , die Finanzreform
mit einer Beſitzſteuer von etwa 100 Mill . zuſtande zu bringen ,
dann bleibt Bülow gar nichts anderes übrig , als den Kaiſer um

ſeine Entlaſſung zu bitten . Es iſt bekannt und ſehr begreiflich ,

daß ſich der Kaiſer für die Finanzreform auf das allerlebhafteſte

intereſſiert und daß er bis jetzt erwartet hat , es werde Bülow

gelingen , im Reichstage dafür eine Mehrheit zu finden . Gelingt

ihm das nicht , ſo muß er ganz ſelbſtverſtändlich dem Kaiſer in

Geſtalt eines Entlaſſungsgeſuchs die Frage vorlegen , ob er noch
weiter ſein Vertrauen beſitzt , oder ob die wichtigſte Aufgabe des

Reiches zu löſen einem Nachfolger übertragen werden ſoll . Alles

weitere würde dann von der Entſcheidung des Kaiſers abhängen .

Die Entwicklung der nüchſten Wochen ſchildert der Ber⸗

Uner Korreſpondent der „ Frankf . Ztg . “ folgendexmaßen :
Der Kaiſer , der zufällig wieder in einer kritiſchen Situa⸗

tion ziemlich fern weilt , kehrt am 23. Mai nach Potsdam zurück ,
und es iſt natürlich , daß ihm bald darauf der Reichskanzler über

die Lage und über ſeine Stellung Vortrag halten wird . Dann

wird ſich nicht nur entſcheiden , ob er im Amte bleibt oder nicht ,

ſondern im engen ſachlichen Zuſammenhang damit , was zur
Löſung der Reichsfinanzreform geſchehen ſoll , ob man zu einer

Auflöſung des Reichstags ſchreitet , ob — ein Gedanke , der in

politiſchen Kreiſen auch erörtert wird — man die Seſſion des

Reichstags ſchließt , dabei durch eine kaiſerliche Botſchaft an das

Land appelliert und die Finanzreform im Herbſt von neuem ver⸗

ſucht , oder ob ein anderer Kanzler ſie unternimmt . Die Haupt⸗

ſrage bleibt , ob in den nächſten Wochen noß irgend ein ſachlicher

Ausweg gefunden wird . Auch Optimiſten verzweifeln allmählich

baran ; ob Bülow noch zu ihnen gehört , iſt ſchwer zu ſagen .

Die ſächſiſchen Konſervativen .
* Dresden , 5. Mai . Nach einer Rede des Führers

der ſächſiſchen Konſervativen , des Präſidenten der Zweiten
Kammer , Geheimen Rats Mehnert , beſchloß die ſtark beſuchte

Hauptverſammlung des Dresdener Konſervativen
Vereins geſtern einſtimmig eine Reſolution , die unter den

obwaltenden Verhältniſſen die Erbanfallſteuer mit

Ausdehnung auf Kinder und Ehegatten als die

peſte Reichsbeſitzſteuer bezeichnet . Mehnert führte
aus , wahrſcheinlich komme die Erbanfallſteuer mit der Wer ⸗

zuwachsſteuer . Sollte letztere wegfallen , ſo würden die Konſer⸗
vativen als Erſatz den Vorſchlag des Dresdener Oberbürger⸗

meiſters Beutler auf Erhebung einer Reichsbeſitz⸗

wechſelabgabe und als Ergänzung dieſer Steuer die

Erhöhung der Belaſtung des Effektengeſchäfts

bringen . Eine Reichstagsauflöſung wie ein Kanzlerwechſel

ſeien in der gegenwärtigen Lage unzweckmäßig , da hierdurch
die Finanzreform vorausſichtlich nicht gelöſt werde . Schließ⸗

lich verbat ſich die Verſammlung nachdrücklichſt die guten

Lehren , welche die Deutſche Tageszeitung gönnerhaft den

ſächſiſchen Konſervativen erteile .

Das Zentrum

hält ſich weiſe im Hintergrund . Die „ Köln . Volkszeitung “

ſchreibt heute : Für das Zentrum bleibt auch weiterhin eine

gewiſſe Zurückhaltung geboten , denn wenn die „ Tägl . Rund⸗

ſchau “ auch eine Andeutung macht , als ob die Mitarbeit des

Zentrums erwünſcht wäre , ſo iſt eine ſolche Andeutung doch
gerade von dieſer Seite ſo auffällig , daß ſie ſchwerlich ernſt

zu nehmen iſt . Nach den Erfahrungen der letzten Monate

und den wiederholten Erklärungen der gouvernementallibe⸗
ralen Preſſe , daß Fürſt Bülow die Finanzreform unter keiner

Bedingung mit dem Zentrum machen wolle , wird man vom

Zentrum , zumal in einer ſo ungeklärten Situation , nichts

anderes erwarten dürfen als ein ruhiges Verharren in ſeiner

bisherigen unangreifbaren Stellung .

Der Tabak .

Karlsruhe , 5. Mai . Der Bund der Land⸗

weier t e beranſtaltet neuerdings Einſpruchsverſammlungen

gegen die drohende Erhöhung der Inlandſteuer auf Tabak,
durch die die Exiſtenz weiter Kreiſe des bäuerlichen Mittel⸗

ſtandes aufs ſchwerſte gefährdet würde . Eine geſtern vom

Bundesvorſitzenden , Freiherrn Böcklin von Böcklinsau , ein⸗

berufene Verſammlung erklärte ſich einmütig für die

Banderole und gleichzeitig für die Erhöhung des Ein⸗

fuhrzolles auf Rohtabak von 85 auf 125 Mark . An der

Bewegung gegen die Nachlaßſteuer hat ſich bisher der

Bund nicht beteiligt .
* Berlin , 5. Maf . Eine Konferenz von Vertretern

der Tabakinduſtriellen aus allen Gegenden Deutſch⸗

lands hat geſtern in Berlin eine Entſchließung angenommen ,

die einen gedeihlichen Fortſchritt des deutſchen Tabakgewerbes

nur dann für möglich erklärt , wenn das jetzige Syſtem der

Beſteuerung lediglich nach dem Gewicht unter ſchonendſter

Berückſichtigung der geſamten Rauch⸗ , Kau⸗ und Schnupftabak⸗
fabrikation beibehalten werde . Die niederrheiniſchen Fabri⸗
kanten hatten erklärt , daß ſie nicht für die Reſolution ſtimmen

könnten , ſondern gegen jede Mehrbelaſtung des Tabaks ent⸗

ſchieden proteſtieren müßten . Sie enthielten ſich darum der

Abſtimmung . Doch erklärte der Vertreter dieſer Gruppe , daß
auch ſie im Grundſaß für Beibehaltung des Gewichtsſteuer⸗

ſyſtems ſei .

Politische Uebersicht .
Mansheim , 6. Mai 1909 .

Graf Beruſtorff auf dem Friedenskongreß .

Aus Chicago meldet uns der Draht : Der deutſche Bot⸗
ſchafter Graf Bernſtorff hielt geſtern auf dem zweiten natio⸗
nalen Friedenskongreß eine Anſprache , worin er ausführte :

Jede Regierung bann mit den Abſichten dieſes Kongreſſes ſym⸗

pathiſteren . Sie ſind nicht nach Chicago gekommen , um den Traum
vom ewigen Frieden zu träumen , ſondern praktiſche Wege zu einer

ehrenvollen Wahrung des internationalen Friedens zu ſuchen . Wenn

ich recht berichtet bin , ſo betrachtet es der Kongreß als ſeine Haupt⸗
aufgabe , öffentliche Stimmung zu machen für die Organiſation

einer internationalen Gerichtsbarkeit durch Weiterentwickelung des

ſchiedsgerichtlichen Prinzips und außerdem die Frage

der deuſtungseinſchränkung zu erörtern . Der Botſchafter

beleuchtete ſodann dieſe beiden Fragen vom deutſchen Geſichtspunkte
aus und erinnerte zunächſt daran , daß die deutſche Regierung ſich

zum Abſchluß von einzelnen Schiedsgerichtsverträgen ſtets berett

gezeigt habe , wenn ſie auch den Abſchluß eines nallgemeinen obliga⸗

toriſchen Schiedsgerichtsvertrages für ausſichtlos halte . Wie der

Staatsſekretär des Auswärtigen Frhr . v. Schoen erſt kürzlich im

Reichstag betonte , habe Deutſchland einen ſolchen Vertrag mit Groß⸗

britannien abgeſchloſſen , und es ſei nicht Deutſchlands Schuld , wenn

der Vertrag mit Amerika nicht zuſtande gekommen ſei . Das Aus⸗

wärtige Amt habe die Gewohnheit , politiſche Streitfragen der
ſchiedsgerichtlichen Regelung zuzuführen und habe dies bezüglich der

Caſablancafrage getan , ogwohl dieſe nahe davan war , die

nationale Ehre zu berühren . Was die Einſchränkung der Rüſtungen

betreffe , ſo habe der Reichskanzler in ſeinen Reichstagsreden wieder⸗

Holt dargelegt , daß eine ſolche Einſchränkung ohne Zweifel wün⸗

ſe Stwerk ſei , daß es aber ſchwer halte , eine praktiſche Söſung der

Frage zu finden , und daß die deutſchen Rüſtungen , feſtgelegt durch
kals den der
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werfung des Aufſtandes in Südweſtafrika . Beides könne kein Krieg

genannt werden . Man bezeichne in den Vereinigten Staaten den

deutſchen Kaiſer gern als Kriegsfürſten , aber als Herr der größten
Trmee der Welt habe er in den 21 Jahren ſeine . Regierung noch
keinen Krieg geführt . Erſt jüngſt in den Tagen der Balkan⸗

kriſis ſei die ganze Macht Deutſchlands in die Wagſchale des

Friedens geborfen worden , und damit ſeien alle kriegeriſchen Ab⸗

ſichten , wo ſolche beſtanden hätten , zerſtoben .

Deutsches Reich .
— Die blutig verlaufenen Wahlrechtsdemonſtrationen vom

31. Januar 1909 beſchäftigten die Strafkammer in Hannover .

Es waren 78 Zeugen geladen . Von fünf Angeklagten wurde einer

zu fünf Tagen Haft verurteilt ; drei wurden zu je einer Woche

Haft wegen groben Unfugs veruteilt . Der fünfte Angeklagte wurde

wegen Widerſtands gegen die Polizeigewalt und groben Unfugs
zu einer Geſamtſtrafe von acht Wochen Gefängnis verurteilt .

— Vereine techniſcher Privatangeſtellter . Der ſoziale Aus⸗

ſchuß von Vereinen techniſcher Privatangeſtellten verſendet ſeinen

Jahresbericht für das Jahr 1908 . Es geht daraus hervor , daß der

Ausſchuß im verfloſſenen Jahre zu allen die Intereſſen der tech⸗

niſchen Privatangeſtellten betreffenden Fragen Stellung genom⸗

men hat . Von den im Deutſchen Reich beſtehenden größeren Tech⸗
nikerverbänden gehören zurzeit 14 dem Sozialen Ausſchuß an ,

die insgeſamt 76822 Mitglieder zählen . Es ſind damit im So⸗

zialen Ausſchuß 75 Prozent aller organiſierten techniſchen Pri⸗

vatangeſtellten vertreten . Aus der dem Bericht angehängten Über⸗

ſicht über die Organiſationen der Angeſtellten im Jahre 1908

ergibt ſich , daß am 31. Dezember 1908 die kaufmänniſchen Ver⸗

bände 494 725 , die Technikerverbände 111884 , die Verbände der

Bureaubeamten 12 437 , die Verbände der landwirtſchaftlichen An⸗

geſtellten 13777 und verſchiedene Organiſationen 117393 Mit⸗

glieder zählten . Es muß jedoch dabei beachtet werden , daß hiervon

nur 650 993 Privatangeſtellte ſind .

Badiſche Politik .
Das Kaiſerpaar in Karlsruhe .

Karlsruhe , 5. Mai . ( Korr . ) Wie wir vernehmen
wird das Kaiſerpaar auf der Rückreiſe von Korfu voraus⸗

ſichtlich in Karlsruhe eintreffen und den Großherzoglichen
Herrſchaften einen Beſuch abſtatten . — Die „ Köln . Zig . “ meldet ,

daß das Kaiſerpaar am 16. Mai hier eintrifft und am anderen

Tage wieder abreiſt .

Der Rücktritt des Miniſters ohne Portefenille .

Rh . Karlsruhe , 5. Mai . ( Korreſpondenz . ) Geſund⸗

heitsrückſichten haben auf den Entſchluß des Geheimrats Dr .

Reinhard , von ſeinen Aemtern zurückzutreten , ohne Zweifel

eingewirkt . Der eigentliche Grund liegt jedoch tiefer . Rein⸗

hard war im Sommer 1901 hauptſächlich zu dem Zwecke in das

Staatsminiſterium berufen worden , um Herrn v. Brauer

bei dem geplanten Friedensſchluß mit der Kurie

zu unterſtützen . Dieſes Ziel ließ ſich jedoch nicht erreichen , weil

einerſeits die Kurie die geforderten Garantien nicht leiſten
wollte oder nicht leiſten konnte , und andrerſeits die Bewegung

gegen die beabſichtigte Zulaſſung von Männerklöſtern auch bei

Hofe einen Stimmungsumſchlag hervorgerufen hatte . Herr v.

Brauer zog zu geeigneter Zeit die Konſequenzen . Wenn Herr
Dr . Reinhard das Gleiche nicht tat , ſo unterließ er es auf

ſpeziellen Wunſch des Großherzogs Friedrich f , der eine

ſo grelle Beleuchtung der kirchenpolitiſchen Situation aus guten
Gründen zu vermeiden wünſchte und dem ihm ſehr ſympa⸗

tiſchen Dr . Reinhard bei paſſender Gelegenheit ein Portefeuille
zu übertragen gedachte .

Der Berwirklichung dieſer letzteren Abſicht ſtellten ſich

jedoch Schwierigkeiten entgegen , die freilich zum Teil auch mit

dem Geſundheitszuſtand Dr . Reinhards zuſammenhingen . Da

außerdem aus finanziellen Gründen die Aufhebung der

Domänendirektion ernſtlich erwogen wurde , iſt es begreiflich .

daß dem Miniſter ohne Portefeuille ſchon längſt das Gefüßl

überkam , daß er auf einem durch den Gang der Ereigniſſe

ſchließlich überflüſſig gewordenen Poſten ſtehe . Er war in⸗

folgedeſſen bereits bor einigen Monaten zu dem Entſchluß ge⸗

langt , ſein Entlaſſungsgeſuch zu erneuern . Eine Wendung in

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Theater⸗Notiz . Die Intendanz keilt mit : Heute findet nochmals

eine Aufführung des „ Hamlet “ in der neuen , augenblicklich wieder

piel beſprochenen Inſzenierungsart auf einer Idealbühne ſtatt , die

vorausſichtlich die letzte dieſer Saiſon ſein dürfte . Die Titelrolle

ſpielt Franz Ludwig .

Univerſitätsfeier . Aus Freiburg wird uns berichtet : Die

öF5ffentliche Feier der Protektoratsübergabe findet vorausſichlich am

15 . Mai ſtatt . — Vorgeſtern , am 4. Mai , waren es 20 Jahre , ſeit
das kheologiſche Konvikt als erzbiſchöfliche Anſtalt vom Erzbiſchof

Johannes Chriſtjian Roos wieder eröffnet wurde .

Die Tagung des Deutſchen Bühnenvereins , die am kommenden

Samstag in Düſſeldorf ſtattfindet , wird vorausſichtlich nicht ohne

Störung verlaufen , wenn es nicht vorher gelingt , ſich über die

ſchwebende Streitfrage zu einigen . Intendant Claar ( Frank⸗

furt ) hat einen Antrag auf Einſetzung eines neuen Bühnenſchieds⸗
gerichts geſtellt und Intendant Dr . Hagemann ( Mannheim )

hat im Verein mit den Direktoren der Stadttheater von Bern ,

Baſel , Zürich , St . Gallen , Freiburg und Mülhauſen den förm⸗

lichen Antrag eingebracht , die geſamten Beſchlüſſe der Verſamm⸗

lung des Bühnenvereins vom Januar ds Is . , die ſich gegen die

Penſionsanſtalt richten , aufzuheben . Der Vorſitzende des Büh⸗

nenvereins , Herr v. Hülſen , hat für Donnestag eine Direkto⸗

rialſitzung einberufen , zu der auch die genannten Antragſteller

eingeladen ſind , damit verſucht werde , der öffentlichen Verſamm⸗

lung die Wege zu ebnen und am Freitag Abend findet eine ge⸗

ſchloſſene Verſammlung ſtatt , die woh “ ebenfalls dem Zweck dienen

ſoll , zu verhindern , daß kraſſe Meinungsverſchiedenheiten in der

öffentlichen Verſammlung zutage treten . Dr . Hagemann , der

Sauptantragſteller , hat jedoch ſeine Zuſage zur Teilnahme an der

Verſammlung zurückgezogen . Der äußere Rahmen , in dem ſich
ie Tagung abſpielt , wird diesmal ſehr einfach ſein . Während

die Verſammlung ſonſt von Feſtlichkeiten begleitetwar , wird dies⸗

mal jede ſolche Veranſtaltung unterbleiben . Wie nämlich jetzt

erſt bekannt wird , hat die Stadt Düſſeldorf , die den Verein

ſchon vor einigen Jahren offiziell eingeladen hatte , kürzlich dem

Bühnenverein nahelegen laſſen , die Verſammlung nicht in dieſer

Stadt abzuhalten , und ſie hat als Grund u. a. die ausgebrochenen

Streitigkeiten mit der Genoſſenſchaft der Bühnenangehörigen an⸗

gegeben . Der Bühnenverein hat mitgeteilt , daß er auf offizielle

Gaſtfreundſchaft verzichte , daß er aber die Zuſammenkunft in

Düſſeldorf unter allen Umſtänden abhalten wird . Infolgedeſſen
wird auch eine Begrüßung durch die ſtädtiſchen Behörden nicht

erfolgen . Die Urſache zu dieſem Verhalten der Stadt iſt wohl

darin zu ſuchen , daß ſie , wie eine Reihe von anderen Städten , der

Leitung des ſtädtiſchen Theaters ausdrücklich zu verſtehen gegeben

hat , daß ſie mit jenen Beſchlüſſen des Bühnenvereins nicht ein⸗

verſtanden ſei .
Die neue Oper von Strauß⸗Hofmannsthal . Daß Richard

Strauß nicht wieder eine „hyſteriſch “ komplizierte Oper a la

„ Salome “ oder „ Elektra “ ſchreiben will , iſt ſchon bekannt . Dieſen

Entſchluß hat er nicht aus eigener Initiative gefaßt . Als er ſich

vor drei Jahren entſchied , die „ Elektra “ von Hugo von Hof⸗

mannsthal zu vertonen , trug er ſich mit der Abſicht , auf dieſem

Wege fortzufahren . Hofmannsthal hatte ihm den Vorſchlag ge⸗

macht , für ihn noch eine „ Semiramis “ zu ſchreiben , alſo wieder

einen antiken Text , deſſen Wildheit und glühende Koloriſtik die

beiden früheren Opern übertreffen ſollte . Strauß war von der

Idee begeiſtert und beſchäftigte ſich ſchon in Gedanken mit ihr .
Kaum hatte er die „ Elektra “ vollendet , ſo wendete er ſich an Hof⸗

mannsthal , er möchte nun die „ Semiramis “ erhalten Vielleicht
hatte aber der Dichter inzwiſchen die Luſt an dem Stoff ver⸗

loren , vielleicht hatten ihn die Vorwürfe der Kritik ſtutzig ge⸗

macht , Strauß könne nur „perverſe “ blutrünſtige Opern ſchreiben ,

jedenfalls riet er nunmehr ſelbſt dem Komponiſten von der „ Se⸗
miramis “ ab . Beide kamen überein , zuſammen eine Spieloper

zu berf In Dresden konnte Hofmannsthal dem Kompo⸗
niſten bereits den Entwurf dieſer neuen Arbeit vorlegen . Er iſt
in den letzten Wochen faſt ausſchließlich mit deren Ausführung

beſchäftigt geweſen . Welchen Stoff der neue Operntext behan⸗

delt , wird vorläufig als Geheimnis gehütet , doch haben wir ſo⸗
viel erfahren , daß die Oper am Ende des achtzehnten Jahrhun⸗
derts ſpielen ſoll , alſo im Ausklingen des Rokoko , und reichlich

Gelegenheit zu leichter , melodibſer Muſik enthält . Vor allem

wird uns aber der Titel des neuen Werkes von Strauß⸗Hof⸗

mannsthal mitgteilt . Er lautet : „ Sylvia und der Stern “ .

Der Monismus . Das neueſte Heft des Monismus , der vom

Deutſchen Moniſtenbund herausgegebenen Monatsſchrift , ent⸗

hält einen beachtenswerten Aufſatz von Dr . Unold über „ Monis⸗
mus und Freimaurerei “ , der zur Verjüngung des Logenweſens
eine Reihe von ſorgfältig durchdachten Vorſchlägen bringt , einen

längeren Aufſatz über Darwins Verhältnis zu ſeinem theolo⸗

giſchen Freunde Aſa Gray , über Giordand Brund , über Indi⸗
bidualismus als Religion und über Darwin und Ed . v. Hart⸗

mann , ferner die übliche aktuelle Rundſchau uſw . Probehefte

dieſer Zeitſchrift , die zum Selbſtkoſtenpreis ( Jahrespreis 3 M.

franko ) abgegeben wird , koſtenlos vom Verlag in Berlin W. 57 ,
Kurfürſtenſtraße 167 .

Der Verkehr mit dem Mars . Aus Neſwpyork wird berichtet :
Der Plan Profeſſor Pickerings von der Harvard⸗Univerſität , mit
dem Mars Signale zu wechſeln , hat jetzt in dem Aſtronomieprofeſſor
Todd , dem Leiter der Sternwarte der Amherſt⸗Univerſität , einen
neuen Parteigänger gefunden . Profeſſor Todd will im September
in der Zeit , in der der Mars der Erde am nächſten ſteht , mit Hilfe
des Luftſchiffers Stevens einen Ballonaufſtieg unternehmen , bei
dem er zugleich einen Höhenrekord aufzuſtellen hofft , der ihm Ge⸗

legenheit bietet , unter den günſtigſten atmoſphäriſchen Bedingungen
Marsbeobachtungen vorzunehmen . Wenn auf dem Mars wirklich
lebende Weſen exiſtieren , ſo werden ſie ſeit langer Zeit bemüht ge⸗
weſen ſein , mit uns in Verkehr zu treten , und ſich vielleicht wun⸗
dern , was für dumme Weſen das ſein mögen , die nicht antworten .
Von dieſem Gedanken geleitet nehme ich an , daß wir ihre Lebens⸗

—
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der kirchenpolitiſchen Haltung der Regierung
dürfte dazu neuerdings keine Veranlaffung gegeben haben ;
denn in den einſchlägigen Fragen huldigt man vorläufig dem

Grundſatze : quietà non moverel oder wie er im konkreten

Falle in der bureaukratiſchen Sprache lautet : „ Beruht ; Wieder⸗
vorlage nach den Landtagswahlen ! “

Herr Reinhard iſt erſt 63 Jahre alt . Ein kenntnisreicher ,
wohlwollender Verwaltungsbeamter , mehr zur Verſöhnung als

gum Kampfe geſtimmt , hätte er in Zeiten allgemeiner Friedens⸗
ſehnſucht Erſprießliches leiſten können . Wo aber ein Wacker
dem Zentrum die Ziele und Wege weiſt , blieb für Dr . Reinhard
kein Raum zu politiſchem Wirken .

** **

Aus der badiſchen Wahlbewegung 1909 .

Landtagskandidaturen .

Baden⸗Baden , 5. Mai . ( Korr . ) Eine Deputation ,
in welcher alle liberalen Parteien vertreten waren , trug heute
Heren Oberbürgermeiſter a. D. Gönner die Landtagskandida⸗
tur für die Stadt Baden an . Derſelbe konnte ſich jedoch nicht
ſofort entſchließen , ſondern hat Bedenkzeit ausgebeten .

OBühl , 5. Mai . ( Korr . ) Eine geſtern nachmittag hier
tagende , aus dem ganzen Wahlkreiſe zahlreich beſuchte Verſamm⸗
lung der Vertrauensmänner der Zentrumspartei , ſtellte
nahezu einſtimmig den bisherigen Vertreter des Bezirks , Herrn
Poſtdirektor Schmuck in Bühl , wiederum als Kandidaten

für den kommenden Landtag auf . Derſelbe erklärte ſich zur An⸗
nahme der Kandidatur bereit .

Nus Stadt und Land .
* Maunheim , 6. Mai 1909 .

Güterwagengemeinſchaft und Wagenmangel .

AJn dieſer Angelegenheit hat die Handelskammer von der
Generaldirektion der Badiſchen Staatseiſenbahnen weiterhin fol⸗
gende Zuſchrift erhalten :

„ Im Anſchluß an das Schreiben des Königlichen Eiſenbahn⸗
zentralamts vom 19. April teilen wir ergebenſt mit , daß bezüg⸗
lich des Abſchluſſes des Wagenbeſtellbuches und der Annahme von

Nachbeſtellungen in Mannheim ſchon vom 1. April an gemäß den

Ausführungen des Zenkralamtes verfahren wurde .

Zu der Frage der Beſchränkung der Benützung großräumiger

gedeckter Wagen beehren wir uns folgendes auszuführen : Der

Zuſammenſchluß der Deutſchen Staatsbahnverwaltungen zu einem

Deutſchen Staatsbahnwagenverbande hat als Grundlage die ge⸗
meinſchaftliche Benützung des Wagenparks im Verbandsgebiet zu
dem Zwecke , den Deutſchen Bahnen wie der Allgemeinheit die ſich

hieraus ergebenden wirtſchaftlichen Vorteile zu erſchließen . Vor⸗

ausſetzung einer gemeinſchaftlichen Benützung der Wagen iſt aber

die Gleichartigkeit der Benützung , d. h. eine Benützung nach glei⸗

chen Grundſätzen , um eine gleichmäßige Behandlung der Ver⸗

kehrstreibenden im Verbandsgebiet ſicher zu ſtellen . Würde es

hierin fehlen , müßten notwendig Berufungen erwachſen , die an⸗

geſichts der Tatſache , daß das Verbandsgebiet ein einheitliches

Wirtſchaftsgebiet darſtellt , nicht abgewieſen werden könnten . Es

war daher notwendig für den Verband die Wagenbenützung ein⸗
heitlich zu regeln und insbeſondere auch für die Benützung der

großräumigen gedeckten Wagen gemeinſame Vorſchriften zu ver⸗

einbaren . Dabei kam in Betracht , daß die Geſtellung großräumi⸗
ger gedeckten Wagen unter den Verwaltungen früher vielfach aus

gegenſeitigem Wettbewerb erfolgte , der im Verbande entfallen

mußte , weil im Rahmen eines allgemeinen Deutſchen Wagenver⸗
bandes kein Raum mehr für ihn ſein könnte . Hierunter fällt

namentlich der Sammelladungsverkehr mit Deutſchen Gütern .

Ferner handelte ſich ſich darum mit der Uebung zu brechen ,

für gewiſſe Güter beſonders große Wagen zu ſtellen , um den Ver⸗

frachtern Frachtvorteile zuzuwenden . Es kamen hierbei beſonders

ſolche Güter in Betracht , die wegen ihrer Schwierigkeit oder ihres

geringen Gewichtes ſchon tarifariſch in eine billigere Tarifklaſſe

aufgenommen waren und durch Stellung großräumiger Wagen

eine doppelte Vergünſtigung erfuhren .

Ferner war zu berückſichtigen , daß der Faſſungsgehalt der

Wagen allgemein geſtiegen iſt , das Bedürfnis nach Wagen von

außergewöhnlichem Faſſungsraum daher gegen früher gemindert

ſein muß . Beſaßen die Deutſchen Verwaltungen an Wagen von

mehr als 20 qm Bodenfläche im Jahre 1888 nur . 9 Prozent , ſo

iſt dies Verhältnis heute auf 66,5 Prozent geſtiegen . Während

früher der Normalwagen 18 qm hatte , hat er heute 21 bis 22 qm.

Unter dieſen Geſichtspunkten wurde gereinbart , für welche

Güter das wirtſchaftliche Bedürfnis nach Geſtellung großräumi⸗

ger Wagen zu bejahen ſei ; dieſe Güter ſind in der Güterliſte 1

zuſammengeſtellt . Um Härten zu vermeiden , wurde dann eine

Reihe von Gütern , für die bisher dauernd großräumige gedeckte
Wagen geſtellt wurden , für die aber ein Bedürfnis hierzu für die

Zukunft nicht anerkannt werden konnte , in eine Güterliſte la
aufgenommen , und zugeſtanden , daß für ſie noch bis zum 81.

März 1912 großräumige Wagen geſtellt werden dürfen .

Ferner wurde noch für eine Anzahl Güter eine Uebergangs⸗
zeit von 1 Jahr gewährt . Die Güterliſten wurden von der Gy .

Mannheim den Intereſſenten mitgeteilt . Schließlich wurde ver⸗

einbart , daß unter großräumigen gedeckten Wagen ſolche von 24

qm Ladefläche und mehr zu verſtehen ſeien . Die Badiſchen Staats⸗

bahnen haben eine Anzahl Wagen von 25 am Ladefläche , während
mehrere andere Deutſche Staatseiſenbahnen ſolche von 27 und

mehr qm. beſitzen . Anforderungen von gedeckten Wagen mit 21
bis 22 qm können jederzeit geſtellt werden . Bei der großen Zahl

ſolcher Wagen im Staatsbahnwagenverband wird den Anforde⸗

rungen vorausſichtlich auch ſtets entſprochen werden können .

( Mitgeteilt von der Handelskammer . )

* Verſetzt wurden Gerichts ber Guſtav
Amtsgericht Waldshut zum N ericht Mannheim , Aktuar Her⸗
mann Wacker beim Amtsgericht Lahr zum Amttsgericht Waldshut ,
Aktuar Peter Vogler bei der Staatsanwaltſchaft Heidelberg zum
Amtsgericht daſelbſt , Aktuar Ludwig Wohlſchlegel bei der

Sdaatsanwaltſchaft Mannheim zum Amtsgericht daſelbſt , Aktuar

Heinrich Bender beim Notariat Mannheim IX& zum Amtsgericht
Mannheim und Aktuar Karl Reiß beim Notariat Bretten zum
Amtsgericht Lahr .

* Handelshochſchule . Der Anfang der allgemeinen Vorleſung
des hauptamtlichen Dozenten Dr . Altmann über „ Das Einkom⸗
men und ſeine Verteilung “ iſt auf Dienstag , den 11. Mai , abends

halb 8 Uhr feſtgeſetzt .
* Mit der Weiterführung der elektriſchen Straßenbahn durch

Käfertal beſchäftigte ſich der Gemeinnützige Verein des
Vorortes in einer am Sonntag abgehaltenen , zahlreich beſuchten
Verſammlung . Nachdem der Vorſitzende die Verſammlung begrüßt
und ſeiner Freude über das zahlreiche Erſcheinen Ausdruck gegeben
hatte , verlas der Schriftführer das Antwortſchreiben Großh . Be⸗

zirksamts auf die vom Gemeinnützigen Verein eingereichte Eingade ,
das zu raſche Fahren der Automobils durch den Stadt⸗
teil Käfertal betr . Das Bezirksamt verſprach darin , daß es die

Schutzmannſchaft von Käfertal alsbald veranlaſſen wird , alle Fahrer ,
welche nicht die geſetzliche Geſchwindigkeit von 15 Klm . pro Stunde
einhalten würden , unverzüglich zur Anzeige zu bringen . Die nun

zur Diskuſſion geſtellte Frage der Weiterführung der elektriſchen
Straßenbahn rief eine ſehr lebhafte Ausſprache hervor . Alle Redner

ſprachen ſich über die Notwendigkeit , Bedeutung und den hoden
Wert , welche die Weiterführung der Glektriſchen für den hieſigen
Stadtteil habe , aus . Einige Redner ſprachen auch über die Rich⸗
tung , welche die Elektriſche durch den Ort nehmen ſoll ; doch ſah man
davon ab , da man ja nicht die Geheimprojekte der Stadt kenne und
dies überhaupt lediglich Sache der Stadtverwaltung ſei . Der vom

Vorſtand zur Abſtimmung gebrachte Beſchluß , an den Stadtrat eine

Eingabe zu richten mit der Forderung : „ Weiterführung der elek⸗
triſchen Straßenbahn durch den Stadtteil Käfertal “ fand einſtum⸗
mige Annahme . Bei Punkt „ Verſchiedenes “ wurde bemängelt , daß
oft die elektriſche Bahn durch die Süddeutſche Nebenbahn aufgehalten
würde . Man einigte ſich dahin , eine diesbezügliche Eingabe an den
Stadtrat und die Süddeutſche Nebenbahn zu richten , um Abſtellung
dieſer Mißſtände .

* Jubiläumsansſtellung des Mannheimer Altertumsvereins .

In wenigen Tagen wird unſere Stadt abermals den Beſuch des

Großherzogspaares empfangen . Diesmal gilt die An⸗

weſenheit der Fürſtlichkeiten dem Altertumsverein , der

am nächſten Samstag ſein fünfzigjähriges Jubiläum
feiern und in Gegenwart ſeines hohen Protektors ſeine Klein⸗

porträtausſtellung eröffnen wird . Von weiteren hervor⸗

ragenden Ehrengäſten , die ihr Erſcheinen zu dieſer Feier zugeſagt

haben , ſeien genannt : Staatsminiſter Dr . Freiherr v. Duſch ,
Regierungspräſident Ritter v. Neuffer aus Speier , Geh . Ober⸗

regierungsrat Dr . Böhm . Ferner werden ſich verſchiedene hiſto⸗

riſche Vereine der Nachbarſchaft durch Entſendung von Vertretern

an der Feier beteiligen .
* Behufs Anſchluß des Stadtteils Neckaran an das Kabelnetz

des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes hat das Bürgermeiſteramt in
den letzten Tagen den Neckarauer Hausbeſitzern Fragebogen zu⸗
ſtellen laſſen , in welche dieſelben ihren Bedarf an Licht und Kraft
eintragen ſollen .

* Beſitzwechſel . Herr Ludwig Spaar verkaufte ſeine Reſtaura⸗
tion „ zur Vorſtadt “ in Käfertal an Herrn Werkmeiſter Karl Jul .
Ehriſt zum Preiſe von 63 000 M.

* Mannheimer Verkehrsfragen . Der „ Frkf . Ztg . “ wird von
hier geſchrieben : Baden , und ſpeziell Mannheim , erfreuten ſich
lange Zeit des Rufes , in Fragen des Verkehrs fortſchritt⸗
lich zu ſein . Auf dieſen Ruhm ſcheint man keinen ſehr großen
Wert mehr zu legen . Drei hierfür typiſche Fälle ſeien heute mit⸗

geteilt : 1) Auf der hieſigen ſtädtiſchen Straßenbahn ſind

Lippolt beim

N

Aufklärung und Schadloshaltung des Publikums möchte

Bezirksamts und mit Zuſtimmung des Stadtr

ſeither ſogen . Knipskarten eingeführt , die ſich allgemeiner Beliebt⸗

heit erfreuen . Dieſe Karten haben 50 Nummern , von denen für
eine Zehnpfennigfahrt zwei , für eine Fünfzehnpfennigfahrt drei
Nummern geknipſt werden uſw . Der Preis der Karte beträgt
zwei Mark , wozu 5 Pfennige Fahrkartenſteuer kamen. Dieſes
Steuer war dem Publikum wie der Verwaltung höchſt unſympa⸗
thiſch . Um nun du Fahrgäſten die Steuer zu erſparen , erſann die f
Direktion folgende geniale Abänderung : An Stelle der Knips⸗

karten werden in Zukunft Fahrſcheinhefte ausgegeben und

zwar zum Preiſe von 90 Pfennig für 10 Zehnpfennigfahrten
und von . 30 Mark für zehn Fünfzehnpfennigfahrten . Nun wer⸗
den wir die läſtige Steuer los und zahlen dafür in Zukunft 9 Pf.
für eine Zehnpfennigfahrt , die einſchließlich Steuer früher 8755

Pfennig gekoſtet hat . Das Publikum freut ſich ſchon heute rieſt
über die gelungene Umgehung der Fahrkartenſteuer ! 2) Das
Poſtſcheckgeſetz ſchreibt vor , daß einzelne Zahlkarten
von den Poſtämtern unentgeltlich abzugeben ſind , während 100
Stück zum Preiſe von 50 Pfg . verkauft werden . Ich habe ver⸗

ſchiedentlich bei dem mir am nächſten liegenden Poſtamt 5 ein⸗

zelne Zahlkarten holen laſſen und erhalten . Heute wollte ich
wieder eine Zahlkarte haben . Es wurde mir jedoch erklärt , daß

einzelne Karten nicht vorrätig ſeien , dagegen zehn Stück zum

Preiſe von 5 Pfg . zu haben ſeien ! Da nicht anzunehmen iſt , daß
der Schalterbeamte aus eigener Machtvollkommenheit ſo handelt ,
wäre es intereſſant zu wiſſen , wie man höheren Orts über dieſe
Umgehung der geſetzlichen Vorſchiften denkt . 3) Der Fall betrifft
die badiſche Eiſenbahn . In Mannheim , wie auch an anderen

großen Plätzen gibt es mehrere Güterſtationen . Wir ha

Mannheim⸗Hauptgüterbahnhof , Mannheim⸗Neckarvorſtadt , Ma

heim⸗Induſtriehafen uſw . Die Abſender der Sendungen kenne
aber in ſehr vielen Fällen die ſpezielle Empfangsſtation des Em

fängers nicht . Trotz aller Hinweiſe wird einfach „ Mannhei
adreſſiert . Bis vor kurzem hat nun die Bahn derartige Send⸗
ungen ohne weiteres nach der eigentlichen Empfangsſtation des

Adreſſaten weitergeleitet . Die Intereſſenten brauchten nur ein

entſprechende einmalige Erklärung an die Eiſenbahn zu richter
Die Bahn ließ ſich nur die Fracht und für jeden Frachtbrief
Pfennig vergüten . Die Sache funktionierte zur allgemeinen Z1
friedenheit der Beteiligten . Dieſes Entgegenkommen iſt nun
einem Male mit ſofortiger Wirkung aufgehoben worden . Jed

Sendung , die auf einem verkehrten Bahnhof ankommt , wird je
dem Empfänger mittels Poſtkarte angezeigt und es bleibt
überlaſſen , die Sendung auf dem manchmal bis zu einei
Stunden entfernten Bahnhof abholen zu laſſen , oder die Baß
durch beſonderes Schreiben in jedem einzelnen Fall zu erft
die Sendung nach ſeiner ſpeziellen Empfangsſtation weit
leiten . Alles Erſuchen um Wiederherſtellung des früheren 87
ſtandes war bislang erfolglos . Auch war es mir nicht möglich
die Gründe für dieſe Maßnahme , die Arbeit und Mehrkoſte
verurſacht , zu erfahren .

* Aubringung von Warenautomaten . Das Großh . Badiſch
zirksamt Maunheim teilt uns folgendes mit : In letzter Zeit wu;
in hieſiger Stadt durch einen Reiſenden einer auswärtigen
hauptſächlich an Geſchäftsleute mit offenen Verkaufsſtellen Ware n
automaten vertrieben und zwar in der Weiſe , daß nach dem V
trage , welchen die Beſteller unterzeichnen mußten , der Automat i
Eigentum überging , ſofern ſie ſich verpflichteten , alle zwei Mon
zweihundert Stück Schokoladetabletten , Mandeln ete . , im Ganze
mindeſtens 3000 Stück von der Firma zu beziehen . Seitens des d
enden wurde den Abnehmern auf ihre Anfrage jeweils die Aus
erteilt , daß es einer beſonderen polizeilichen Erlaubnis zur At
bringung fraglicher Automaten an der Außenſeite ihrer Häuſer u
bedürfe . Durch letztere Angabe ließen ſich die Abnehmer zum Al
ſchluß des Geſchäftes beſtimmen . Sie mußten indeſſen ſchon wenige
Tage nach Aufſtellung der Automaten dieſe auf polizeiliche Anord⸗
nung wieder entſernen , wodurch der Vertrag für ſie wertlo
Die Firma beſtand trotz Reklamation der betreffenden Abnehn
Erfüllung des Vertrages und drohte mit gerichtlicher

hinweiſen , daß nach § 13 der Straßenpolizeiordnung f.
Maunheim die Anbringung von Automat
Außenſeite eines Hauſes nur mit Genehmigun

läſſig iſt , daß dieſe Genehmigung jedoch bei ſog . Süßigkeitsg
grundſätzlich nicht erteilt wird . 3

* Eine aufregende Szene ſpielte ſich geſtern nachmittag ziw
4 und 5 Uhr an der Friedrichsbrücke ab . Das Pferd eines
werks ſcheute und überrannte auf dem Gehwege einen Kinderd
mit der denſelben führenden 63 Jahre alten Witwe Jo
Müſfig von hier . Das Pferd ſtürzte und die bedauernswe

Frau kam unter dasſelbe zu liegen . Paſſanten halfen ihr aus

ſchlimmen Lage und ſorgten für ihre Ueberführung ins Allg

kenhaus , wo ein Armbruch konſtatiert wurde , außerdem hat di
ſchwere Verletzungen im Geſicht erlitten . Auch das Kind h
ketzungen davongetragen , konnte jedoch in die elterliche 2

verbracht werden .

Polizeibericht
vom 6. Mai 1909 .

Unfälle . In einem Gaſtſtalle G 2 erhielt am 3. ds

nachmittags ein Fabrikarbeiter von hier von einem daſelbſt

ſtellten Pferde einen Hufſchlag auf den Kopf und wur

durch erheblich verletzt .

Auf dem Friedrichsring vor U 4 rannten geſtern nach
3 Uhr 2 ſcheugewordene Pferde eines hieſigen Flaſchenbaer

zeichen wahrnehmen könnten , wenn wir uns weit genug von dem

Lärm und den dichteren Luftſchichten entfernen , die den Erdball

umgeben , hinauf in reinere Schichten , wo die Almoſphäre die Beob⸗

achtung exleichtert . “ Profeſſor Todd wird ſich ein luftdichtes Alu⸗
minfumgehäuſe konſtruieren laſſen , in das er ſich einſchließen will .

Das Gehäuſe wird mit den nötigen Sauerſtoffapparaten ausgerüſtet ,
ſodaß Todd hofft , in Sphären aufzuſteigen , die bisher noch kein Luft⸗

ſchiffer erreichen konnte . „ Wir werden Empfangsapparate von

drahtloſer Telegraphie mitnehmen und verſuchen , elektriſche Wellen
vom Mars , der Venus und anderen Planeten aufzunehmen . “ Die

amerikaniſche Preſſe widmet dem phantaſtiſchen Plane lange Spal⸗

ten ; es fehlt nicht an Spöttern , aber die meiſten ermutigen den

Gelehrten in ſeinem Vorhaben . Profeſſor Todd war ſeinerzeit der
Leiter der aſtronomiſchen Expedition in die Anden und hat auch
die Doppelkanäle des Mars photographiſch aufgenommen

** *

Hroßh . Bad . Hof - und Nattonaltdeater in Maunheim .

Uraufführung .
Robins Eude .

Komiſche Oper von Maximilian Moris u. Eduard Künnecke .

Eduard Künnecke iſt ein Neuling der Kunſt . Man las bis

jetzt noch kaum ſeinen Namen , man wußte nichts von ſeiner
Art und ſeinem Werden . Und nun tritt er mit einer komiſchen

Oper hervor , die für einen jungen Mann von kaum mehr als

zwanzig Jahren eine erſtaunliche Frühreife und eine bemerkens⸗

werte Fertigkeit bekundet und einen achtbaren Beitrag zur

modernen komiſchen Oper bedeutet .

Ihn zu vergleichen bietet ſich in erſter Linie die Kunſt von

Peter Cornelius und die Nicolais dar . Schon das ehrt das
Werk . Denn es macht es zum Glied der nicht allzugroßen
Kette, die den echten Stil der komiſch⸗dramatiſchen Oper bildet .

mit „ Der Widerſpänſtigen Zähmung “ fortgeſetzt . Von den

Neueren haben Urſpruch , ' Albert und Humperdinck auf ihm
aufgebaut . Auch Künnecke iſt von dieſem Einfluß nicht frei ge⸗

blieben , konnte es auch nicht , denn auch die eigenartigen Neu⸗

erſcheinungen im künſtleriſchen Schaffen ſtehen nicht traditions⸗

los da , ſondern ſind angeſchmiedet an eine lange Kette gefſtigen
Geſchehens . Was Künnecke hauptſächlich von Cornelius lernte ,

iſt die Leichtigkeit und die bei aller äußeren Einfachheit wohl⸗
durchdachte Behandlung des Orcheſters und die Form , bei dem

geſchloſſenſten dramatiſchen Gang dennoch alle Rede und Gegen⸗
rede zu geſchloſſenen Muſikſtücken zu geſtalten . Richard Wagners

Einfluß hat ſich dann auch auf ihn nur ſoweit geäußert , als

er es bei jenem tat , der die dramatiſchen Prinzipien von Wag⸗
ners Kunſt auf die komiſche Oper wohl übertrug , aber nur in

ſeinem Geiſte ſchrieb , ohne von ihm äußerlich abhängig zu ſein .

Daß daneben Künnecke als der jüngere Muſiker ſich etwa dem

Einfluß von Wagners Meiſterſingern auch formell nicht völlig
entziehen konnte , iſt ohne weiteres begreiflich . Fugierte Teile

des Zwiſchenſpiels und des großen Volkschors berraten , ab⸗

geſehen von kleineren Berührungen , dieſen Charakter . Kün⸗

necke hat aber , was wichtiger iſt , ſich von der ſchweren , ſtrengen

leitmotiviſchen Art der dramatiſchen Behandlung und der poly⸗

phon⸗komplizierten Orcheſterſprache ferngehalten und iſt damit

der Gefahr entgangen , das etwa Humperdincks Heirat wider
Willen erlag , eine leichte komiſche Handlung mit einem ſchweren
und wuchtigen Orcheſter zu verknüpfen .

Künnecke erhielt ſeinen Stoff von Maximilian Moris , dem

bekannten Oberregiſſeur der „ Komiſchen Oper “ in Berlin . Er

führt in das England des 17 . Jahrhunderts und die Zeit des

Königs Karl II . Das Gut des Pächters Robinſon , den man

demeinbin Robin nennt ,im Herzogtum Cornwall gelegen , iſt

der Schauplatz . Gleich Robinſon , ſeinem berühmten Namt

ſchließt ſie den König in den Schrank , den der Sherif

ſich vor Freude . Eiferſucht , Liebe zu ſeiner ?
geſſen. Er läßt die Leute des

Di n

vetter , lebt dieſer mit ſeiner jungen ſchönen Frau in ein

ländlicher Abgeſchiedenheit wie auf einer Inſel .
Da kommt der König in die nahe gelegene Burg un

die erſte Unruhe und Störung in das ſtille Haus . Et

Robins Frau von London her und liebt ſie noch m

Leidenſchaft , die ſie in dem Prinzen entfacht . Dur
tritt er in das Haus , ſieht Robins Frau und fühlt ſei
Leidenſchaft von neuem aufflammen . Er entfernt den
durch einen Auftrag , nur einige Augenblicke mit ihr all

ſein . Aber dieſer ſchließt , mißtrauiſch und eiferſüchti
iſt , den ihm befreundeten Sheriff , ver zufällig anweſend iſt ,
den Schrank , damit er aufpaſſe , was in ſeiner Abweſen

vorgeht . Der Sheriff wird dadurch unfreiwilliger Ze
Liebesgeſtändniſſes , das der König ablegt und Robins

ſtandhaft zurückweiſt . Bei geeigneter Gelegenheit ſchleicht
darum , von Aufregung getrieben , leiſe und verſtohlen dur

Fenſter . 85

Wenig ſpäter kommt Robin zurück . Seine Frau hö⸗
kommen . Um ſich vor einem falſchen Verdacht zu

laſſen . Nobin aber ſtürzt , nachdem er ſeiner Frau
ſorgung übertragen hat , an den Schrank und findet
erwarteten Sheriff den König . Er überſtieht mit einem

die Situation und will den König , den er als ſolche⸗
kennt , als Räuber ſeines Gutes erſchießen . Als dieſer ſi
kannt gibt , iſt Robin kurz entſchloſſen , die Lage zu n
den Herzogstitel will er den König entlaſſen . Schn
zens verſteht ſich dieſer dazu . Robin aber iſt als

Frau, alle
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lers die Witwe und das 3 Jahre alte Kind eines Schiffers auf
dem Gehweg um und verletzten beide ſo ſchwer , daß ſie mittels

Droſchte nach ihrer Behauſung , Neckarvorlandſtraße , verbracht

und ärztliche Hilfe alsbald in Anſpruch genommen werden mußte .

Inwieweit ein Verſchulden des Lenkers des betr . Fuhrwerks vor⸗

liegt , wird die eingeleiteae Unterſuchung ergeben .

In ſinnlos betrunkenem Zuſtande wurde geſtern

nachmittag auf dem Gehweg vor dem Hauſe Mittelſtraße Nr . 38

eine 30 Jahre alte Frauensperſon von hier aufgefunden und zu⸗

nächſi auf die Wache des 6. Polizeireviers und von da im Sani⸗

tätswagen nach dem Allgem . Krankenhaus überführt ,

Zimmerbrände . Im Hauſe G 6, 21 brach geſtern nach⸗

mittig durch Umwerfen einer brennenden Stehlampe Feuer aus ,

welches gon Hausbewohnern wieder gelöſcht werden konnte . Der

Brandſchaden beläuft ſich auf etwa 300 Mark .

Auf noch unaufgeklärte Weiſe entſtand geſtern abend 9 Uhr

im Hauſe 2 5, 22 ein Zimmerbrand , der einen Anzug , eine

Bettvorlage und eine Tiſchdecke im Wert von zirka 70 Mk . zer⸗

ſtörte . Beim Löſchen des Feuers hat ſich der Wohnungsinhaber ,
ein 60 Jahre alter Händler , bedeutende Brandwunden zugeze

welche er im Allgem . Krankenhaus verbinden laſſen u

5 Unterſchlagung eines Fahrrades . Einem Wirt

in Waldhof wurde das nachbeſchriebene Fahrrad , welches er am

25 . b. Mts . einem unbekannten jungen Maune leihweiſe zur Be⸗

mützung überlaſſen hatte , bisher nicht mehr zurück gebracht , alſo

unterſchlagen : Ein älteres Pfeilrad mit ſchwarzem Rahmenban ,

gerader Lenkſtange , Handglocke , großer Ueberſetzung . Der Täter

iſt etwa 28 Jahre alt , . 50 —60 Meter groß , ſchlank , hat dichte

ſchwarze Haare , ſchwarzen Schnurrbart , geſundes Ausſehen , auf⸗

rechten Gang , ſpricht rheinländiſchen Dialekt . Trug graugrünen

Juppenanzug , ſchwazen ſteifen Filzhut , Umlegkragen und roten

Schlips .

Nachendiebſtahl . In der Nacht vom 17 . /18 . v. Mts .

wuürde am rechten Neckarufer oberhalb der Friedrichsbrücke ein

etwa 4 Meter langer Nachen , ſogenannter Deibord , in deſſen

Mitie ein verſchließbarer Kaſten angebracht iſt , entwendet Der

Täter iſt noch unbekannt .

Um ſachdienliche Mitteilungen an die Schutzmannſchaft wird

erſucht .
Verhaftet wurden

fſtrafbarer Handlungen .
27 Perſonen wegen verſchiedener

Nuchtrag zum lokalen Teil .

* Der Hauptgewiun der Manuheimer Maimarktlotterie ſiel auch
Hieſes Jahr wieber in die Hauptlollekte vou J . F. Laug Sohn ,
Heddesheim ; ſerner in dieſelbe Kollekte noch 2 Pfſerde , 1 Kuh und 3
Kalbinnen . Der 1. Preis wurde , wie auch voriges Jahr , durch die

Rollekte Aug . Kremer , Hofliefſerant , Mannheim , verkauft . —
Iu die Kollekte des Herrn Joſ. Schroth , Schwetzingerſtraße 7,

fielen folgende Hauptgewinne : No. 56894 (2. Pr . 1 Paar Wagen⸗
ede) , No. 34 864 (5. Pr . 1 Arbeitspferd ) , No. 46 287 (7. Pr . 1 Ar⸗

eitspferd ) , No. 81862 (1 Arbeitspferd ) , No. 38 724 (1 Kalbin ) , No.

57 823 (1 Kalbin ) , 74 133 (1 Kalbin ) . — Nachſtehend zählen wir in
Kürze alle Hauptgewinne auf : No. 39 391 (1. Preis : 2 Paar Wagen⸗
pferde ) , No. 1141 (3. Preis : 1 Arbeitspferd ) , No. 83 968 (4. Preis : 1
Arbeitspferd ) , No. 34864 (5. Preis : 1 Arbeitspferd ) , No. 15 5736.
Preis : 1 Arbeit ) , Nü . 46 287 (7. Preis : 1 Axbeitspſerd ) , No.
34 239 (1 Arbeitspferd ) , No. 42 951 (1 Arbeitspferd ) , No. 30 434 ( 1
Arbeitspferd ) , No. 27 588 (1 Arbeitspferd ) , No. 50 129 (1 Arbeitspferd ) ,
No . 81 802 (1 Arbeitspferd ) , No . 30 587 (1 Kuh ) , No. 24947 ( 1 Kalbin ) ,
Ao , 89ö58 ( 1 Kuh) , No . 38 724 ( 1 Kalbin ) , No. 51065 ( 1 Kalbin ) , No .

17889 ( 1 Kalbin ) , No . 18 205 (1 Kalbin ) , No. 30 522 ( 1 Kalbin ) , No .
74 133 ( 1 Kalbin ) , No. 61279 (1 Kalbin ) , No. 57 826 (1 Kalbin ) , No.
20 448 (1 Kalbin ) , No. 31 985 (1 Kalbin ) , No. 40 974 (1 Kalbin ) , Ohne
Gewähr ! — Der 2. Preis fiel auf No. 56 894. 8

* Perſonalnachrichten ans dem Oberpoſtdirektionsbezirk Karts⸗

ruhe , Angenommen : zu Poſtgehilfinnen : Ida Weber , Elſa

Wolf in Karlsruhe . Ernamnt : zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten : der

Foſtaſſiſtent Friedrich Behm in Mannheim ; zu Poſtaſſiſtenten : die

Poſtgehilfen Wilhelm Heeß , Karl Hodapp , Eugen Mayer in

Maunheim . Etatsmäßig angeſtellt : die Telegraphen⸗

gehilfinnen Luiſe Greulich , Frida Heinrich , Berta Weber ,

Franziskla Wittmann in Mannheim . Verſetzt : die Poſtaſſiſten⸗
ten ; Andreas Bertſch von Karlsruhe nach Pforzheim , Emil Buch⸗

leither von Appenweier nach Heidelberg , Auguſt Frühwirth von

Autrlach nach Heidelberg , Karl Härdle von Langenbrücken nach Hel⸗

delberg, Heinrich Jöſt von Mannheim nach Bretten , Wilhekm
Schmitt von Rappenau nach Lauda , Emil Schneider von Pforzheim
wach Würm , Peter Siefert von Mannheim nach Neuthard , Jakob
Walther von Karlsruhe nach Sand ( A. Bühl ) , Karl Weſel von

Sberkirch nach Kehl ; der Telegraphenaſſiſtent Friedrich Wolf von
Narlsruhe nach Baden⸗Baden .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Biedenkopf , 6. Mai . In der Fürſtl . Wittgenſtein⸗

ſchen Grube Gonderbach bei Fiſchelbach wurde ein mächtiges

Bleierzlager entdeckt .

* Hamburg , 6. Mai . Die Damenſchneider und Schnei⸗

berinnen beſchloſſen , den erfolgloſen Streik aufzugeben und die

Arheit heute wieder aufzunehmen . Die Arbeilgeber machten

keine Konzeſſionen .

Paris , 5. Mai . König Eduard iſt heute abend bier

eingetroffen .

als Herzog vor , wird aber ausgelacht und als er ſchließlich gar

nicht mehr von ſeinen Nedereien abzubringen iſt , für wahn⸗

ſinnig erklärt . Die allgemeine Verwirrung erhöht ein Gerichts⸗

bote , der die Verhaftung des Pächters Robin wegen Majeſtäts⸗

bedrohung verkündet und ihn zum Tode abführen will . Robin

ergibt ſich in ſein Schickſal , das vom König aber nur als war⸗

Rendes Schauſpiel in Szene geſetzt iſt . Denn ſtatt ihn zu

ngen , legt man ihm den Herzogsmantel um , und der König

Ahſt, der gekommen war , das Ende des „ Staatsverbrechers “

Robin anzuſehen , begrüßt ihn als erſter in ſeiner neuen Würde .

Der Stoff beſitzt in den Motiven , wie der Schrankgeſchichte ,

der Perſönlichkeit des Sheriff , der auf ein Stück Falſtaff heraus⸗

kommt und der etwas ſentimentalen Löſung durch die Tat des

„guten Königs “ , manche Aehnlichkeit mit anderen komiſchen Spie⸗

len , iſt aber im allzemeinen recht originell und von Moris mit

großer Bühnengewandtheit behandelt . Moris ſtellt die Handlung

in unterhaltender , gereimter Versſprache in zwei Bildern dar .

Die Bühnenwirkſamkeit iſt im erſten Bild größer als im zweiten .

Robins Aeußerungen der Freude ſind hier zu weit ausge⸗

dehnt , der Chor zu lang , ſo daß ſtraffere Zuſammenziehung nur

nützen könnte . Trotzdem trat auch ſo im zweiten Teil keine

eigentliche Ermüdung ein , und das Intereſſe blieb bis zum Schluß

ziemlich ungeſchwächt .
Freilich bewirkte das zum großen Teil auch die geſchickte Be⸗

handkung der Muſik , vor allem der ſchön gebaute Chor , der in

der formalen Geſtaltung an den Streitchor der Meiſterſinger ge⸗

mahnt . Trotz der großen Ausdehnung iſt er lebensvoll und

Die Ermordung Dr . Robert Brunhubers und Dr . Schmitz .

* Berlin , 6. Mai . Zu den Nachrichten von der Ermot⸗

dung der beiden deutſchen Forſchungsreiſenden Dr . Brunhuber
und Dr . Schmitz in China ſchreibt das „Berl . Tagebl . “ : Dr .

Brunhuber hat die Reiſe nach Oſtaſten , die für ihn und ſeinen

Reiſegefährten leider ſo unglücklich endete , im Auftrage des

„ Berliner Tageblatts “ unternommen . Er wollte von Junnan
aus , neben den Fällen des Mekong emporſteigend , nach Tibet

gelangen . Am 25 . September 1908 verließ er mit dem Bremer

Lloydſchiff „Kleiſt “ Neapel . An dieſem Tage ſchrieb er uns

ſchon vom Bord des Schiffes : „ Melde gehorſamſt : auf Route !

Hoffentlich haben Sie im Januar oder Februar die erſten

Berichte aus Tibet ! “ Der Brief endete mit den Worten : „ Auf

frohes Wiederſehen ! “ Seither haben wir vergeblich auf die

angekündigten Berichte gewartet . Die tragiſche Botſchaft , die

uns jetzt zugeht , erklärt dieſes Schweigen . . . . Dr Robert Brun⸗

huber , der aus dem Rheinlande ſtammte und mit der Tochter
des bekannten Muſikſchriftſtellers Otto Neitzel verheiratet

war , konnte mit Recht als ungewöhnlich begabter Menſch gelten .
Er war einer der Führer der Jungliberalen in Rhein⸗

land⸗Weſtfalen und wäre heute vermutlich bereits Mitglied
des Reichstages oder des Abgeordnetenhauſes , wenn er bei den

letzten Wahlen ſchon das vorgeſchriebene Alter gehabt hätte .

Nachdem er für das „Berliner Tageblatt “ eine große Anzahl

politiſcher Artikel geſchrieben — das Problem der Wertzuwachs⸗
ſteuer intereſſierte ihn beſonders — trieb ſein raſtloſer Unter⸗

nehmungsſinn ihn von Europa fort und er ging nach dem
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ſoeben von den Japanern okkupierten Koreg , das er uns in

farbenfrohen Aufſätzen ſchilderte . Dann faßte er den Plan zu

der Reiſe nach Tibet , die ſeine letzte Reiſe werden ſollte . Auf⸗

richtig ergriffen verzeichnen wir die Nachricht von dem Ende

dieſes hochbegabten , energiſchen Mannes , dieſes lieben Freun⸗
des und Mitarbeiters . Noch regt ſich leiſe die Hoffnung , daß

dieſe Nachricht auf falſchen Gerüchten beruhen und durch andere

Meldungen widerlegt werden möchte .
Vorbereitungen auf den Genueralausſtand .

* Paris , 5. Mai . In der geſtrigen Sitzung des Eiſen⸗

bahnkongreſſes brachten die Revolutionäre einen Beſchluß⸗
antrag ein , in dem der Ausſchuß aufgefordert wird , für die

Zukunft alle für die Vorbereitung des Geſamtausſtandes not⸗

wendigen Maßnahmen zu treffen , da dieſes das einzige
wirkſame Mittel ſei , um gegen die Willkür der Eiſenbahn⸗

geſellſchaften auzukämpfen , die auf jede mögliche Weiſe ſich
des Eiſenbahnſyndikats zu erledigen trachten . Die Reſo⸗

lution wurde mit großem Beifall aufgenommen . Sie ge⸗

langte jedoch nicht zur Abſtimmung .
* Paris , 6. Mai . Die „ Humanite “ veröffentlicht einen

Aufruf des Ausſchuſſes des Syndikats der Poſt⸗ und Tele⸗

graphen⸗Arbeiter worin erklärt wird , daß ſie zwar die Idee
eine mutwilligen Streikes entſchieden zurückweiſen , daß er

aber , falls die Drohungen und Rechtsverweigerungen der

Regierung andauern ſollten , hoffe , daß die Mitglieder des

1 auf das erſte Signal hin ihre volle Pflicht tun

werden . —

Die Ereigniſſe in der Türkei .

Die Reviſion der Verfaſſung .
* Konſtantinopel , 5. Mai . Kammer . Der Prä⸗

ſident teilte ein Schreiben des Generaliſſimus Schewket Paſcha

mit , nach welchem die Unterſuchung ergeben habe , daß die alba⸗

neſiſchen Deputierten Ismail Komal und Mufid , beide Mit⸗

glieder der liberalen Union , geplant haben , einen Aufſtand
in Albanien hervorzurufen . Schewket Paſcha erſuchte die

Kammer , einen Beſchluß darüber zu ſaſſen , ob die beiden Depu⸗

tierten verfolgt werden können . Die Kammer überwies die An⸗

gelegenheit einer Kommiſſion . Der Präſident gab ferner bekannt ,

daß der Großweſier auf das Erſuchen Schewket Paſchas die

Kammer auffordere , das Preßgeſetz und Streikgeſetz

ſertigzuſtellen , da der Belagerungszuſtand nicht eher aufgehoben
werden könne . Der Großweſier teilte außerdem mit , der Sultan

werde den Eid auf die Verfaſſung vor dem Parlament nach der

Schwertumgürtung ablegen . Sodann ſetzte die Kammer die Be⸗

ratung der Verfaſſungsreviſion fort . In der Bera⸗

tung wurde insbeſondere über das Recht des Sultans verhandelt ,
die Kammer im Falle eines Konfliktes mit der Regierung aufzu⸗

löſen und über das Recht der Deputierten , Geſetze einzubringen

und über die Dauer der Kammerſeſſion zu beſchließen . Einige

Deputierte verlangten , daß die Kammer in Permanenz tage .

Abdul Hamid .
* Salonik , 5. Mai . Sultan Abdul Hamid fand nach der

nervöſen Aufregung der letzten Tage das Gleichgewicht wieder und

iſt volllommen ruhig . Von einem Transport nach Monaſtix iſt
keine Rede .

** **
* Honſtant inopel , 5. Mai . Die

Direktion der Orientbahn mit der Ko
Verhandlungen der

mmiſſion der Pforte

geſtern der Fall war . Im übrigen ſind für die muſikaliſche Aus⸗

geſtaltung des zweiten Bildes meiſt Teile des erſten verwendet , das

auh in muſikaliſcher Hinſicht das wertvollere iſt . Die Orcheſter⸗
ſyrcche iſt intereſſant und flüſſig . Sie deutet die dramatiſchen

Vorgänge muſikaliſch um und charakteriſiert die einzelnen Ge⸗

ſtalten ohne dabei ins Floskelhafte und Epigrammatiſche zu ver⸗

ſallen , iſt auch im allgemeinen feſſelnd und anregend und beſitzt
einheitlichen Stil . Die Inſtrumentation verrät ſicheres Gefühl

für inſtrumentale Wirkung , und guten Geſchmack , zeigt viel
neckiſche Laune und Humor in den Inſtrumenten , wie bei der

Illuſtration der drängenden Eile des Sheriff und dem flüſternden

Zwiegeſpräch zwiſchen Robins Frau und Randloff , dem Leib⸗

ſchützen des Königs , und der Zwieſprache der Inſtrumente .

Szenen wie die Trinlſzene des erſten Aktes ſind mit einem

Humor und Leichtigkeit hingeworfen , die überraſchte und auf offener
Szene zum Veifall binriß . Den gleichen Geſchmack verraten die

hyriſchen Teile mit ihrer Innigkeit und ESchtheit des muſikaliſchen
Ausdrucks . Daß die Singſtimmen manchmal etwas trocken anmuten

und gelegentlich nicht recht ſanglich ſcheinen , wird man dem An⸗

fänger wohl zu gube halten , und daß ihre Behandlung ebenſo wie der

muſikaliſche Aufbau und die Inſtrumentation im Laufe der Zeit an

Sichergeit und Feinheit noch zunehmen werden , iſt bei Künnecke ohne

weiteres anzunehmen , ſo daß man ſeinem weiteren Schaffen mit

ſehr großem Intereſſe entgegenſehen darf . Wir haben in der letzten

Zeit bei aller Fülle muſikaliſcher Produktion gerade im muſikaliſchen
Luſtſpiel nicht alzuviel wertvoll Gut gehabt und neue Lebensregung

iſt gerade in der Gattung außerordentlich freudig zu begrüßen .

Daß Künnecke das ſeine dazu beitragen wird , ſie zu fördern , iſt mit

voller Sicherheit anzunehwen . Das Publikum , das diesmal nicht

ſam , zumal wenn er ſo ausgezeichnet geſungen wird , wie dies das viellöpfige Ungeheuer “ war , wie es neulich Frank Wedekind in

haben bisher zu keinem Ergebnis geführt ; es mußten daher b

dem Miniſter des Auswärtigen eindringliche Schritte erfolgen , di

von diplomatiſcher Seite unterſtützt werden . Mit Bulgarien

iſt dagegen über einige Spezialfragen eine Verſtändigung nahezu er⸗

zielt worden .

Berliner Jrahtbericht .
[ Von unſerem Berliner Bureau . )

Zur Reichsfinanzreform .

[ Berlin , 6. Mai . Die „ Neue Geſellſchaftliche Korre⸗

ſpondenz “ hatte behauptet , der Reichskanzler beab⸗

ichtige ſeine Demiſſion einzureichen , falls bis zum

Pfingſtfeſt eine Klärung der finanzpolitiſchen Situation nicht

erfolgt ſei . Der „ Lokalanseiger “ erklärt nun , die

Meldung finde in dieſer Form an zuſtändiger Stelle keine

Beſtätigung . Tatſache ſei nur , daß Fürſt Bülow ernſt⸗

lich mit dem Gedanken umgehe , von ſeinem Amte zurückzu⸗
treten , falls das Zuſtandekommen der Reichsfinanzreform
definitiv ausſichtslos werden ſollte . Daß er jedoch für dieſe
Entſchließung einen äußerſten Termin feſtlegte , ent⸗

t nicht den Tatſachen . Der „ Lok . ⸗Ans . “ ſchließt an dieſe

teilung dann noch längere Darlegungen , die ſchon an

ihrem ungeſchickten Stil erkennen laſſen , daß ſie offiziöſen
Urſprungs ſind . Es wird erinnert an die Sätze , die der

Reichskanzler am 30 . März im Reichstag geſprochen hat und

dann wird wie folgt fortgefahren : Da der Rücktritt des Reichs⸗
kanzlers zweifellos mit dem Scheitern der Finanzreform
gleichbedeutend wäre , ſo darf man wohl annehmen , daß Bülow

e8 mit ſeinem Gewiſſen nicht wird vereinbaren können , in

dieſer kritiſchen Zeit die Führung der Reichsgeſchäfte nieder⸗

zulegen . Andererſeits wird man aber darauf vertrauen dürfen ,
daß diejenigen , die es angeht , für dieſe Sprache volles Ver⸗

ſtändnis zeigen werden . Das „ unannehmbar “ in die Welt

hinauszurufen , das gute Freunde ihr nur zu gern ſuggeriert
hätten , überläßt die Regierung denjenigen Politikern , welche
in der angenehmen Lage ſind , ohne eigene Verantwortlichkeit
am Webſtuhle der Zeit mitzuarbeiten . Auch hat ſie keinen

Augenblick gesögert , Fehler in der Methode der Werbetätig⸗
keit für das Reformwerk nach Möglichkeit gut zu machen und

ſo z. B. denjenigen Geheimrat , deſſen Uebereifer in der Agi⸗
tation an manchen Stellen Anſtoß regte , aus dem Reichs⸗
ſchatzamte wieder zu entfernen .

Auch die Parteien werden gut tun , in den Erklärungen
alle Schroffheiten forgfältig zu vermeiden . „ Unannehmbar “

ſollte ihnen nur das Scheitern der Erwartungen ſein , welche
die Regierung auf ſie ſetzt . Im konſervativen Lager fehlt
es nicht an Männern , die in dieſem Sinne zu wirken ſuchen .
Hoffentlich werden auch auf liberaler Seite die beſonnenen
Elemente die Führung in der Hand behalten . Dieſer neue

offiziöſe Erguß iſt ebenſo ungeſchickt , wie alle anderen in

der letzten Zeit .
Caſtro .

JBerlin , 6. Mai . Aus Madrid wird gemeldet : Der

Expräſident Caſtro kam geſtern in San Sebaſtian an und

ſprach ſich in ſchärfſter Weiſe über das Verhalten der fran⸗
zöſiſchen Regierung aus , gegen das er vorzugehen gedenke . Er

würden , welche ſeine Rückkehr nach Venezuela ermöglichen .
Sein Geſundheitszuſtand hat ſich durch die Strapazen der

Reiſe verſchlechtert . Trotzdem will er übermorgen nach San⸗

tander fahren , um die Ankunft ſeiner Gemahlin abzuwarten .

Dieſe ſoll entſcheiden , ob ſie vorläufig in Santander oder in

San Sebaſtian bleiben .

TLondoner Drahtnachrichten .
( Von unſerem Londoner Bureau . )

Eugliſche und deutſche Flottenmanöver in der Nordſee .

OLondon , 6. Mai . Die Zeitungen kündigen heuts

oſtentativ an , daß zwei Diviſionen der Reichsflotte einſchließ⸗

lich von 16 Linienſchiffen während des ganzen kommenden

Mai bei den Orkneyinſeln manövrieren werden . Dies iſt

der Zeitraum , während dem auch die deutſchen Seemanöver

in der Nordſee abgehalten werden . Außerdem ſei die atlan⸗

tiſche Flotte zur ſelben Zeit in Dover . Das auffallende dabei

iſt , daß es ſich um eine ganz plötzliche Aenderung der urſprüng⸗
lich in Ausſicht genommenen Manöverdispoſitionen der eng⸗

liſchen Admiralität handelt .
Marokko .

OLondon , 6. Mai . Ein Telegramm des „ Daily
Mail “ vom 6. d. Mts . aus Tanger beſagt , daß El Kikani vom

Sultan Mulay Hafid mit 400 Peitſchenhieben beſtraft wurde .

Den letzten Nachrichten zufolge ſei er noch am Leben und es

ſtehe zu befürchten , daß er noch weitere Strafen dafür er⸗

leiden werde , daß er den Haniſtirſtämmen erlaubte , ihn zum

Sultan auszurufen .
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einem ſatiriſchen Schauſpiele nannte und das es auch hier ſchon

war , ſchien gleicher Anſicht zu ſein . Es nahm das Werk mit unge⸗
teiltem Beifall auf . Einige beſcheidene Ziſchlaute , die im 1. Akt

vernehmbar waren , ſchienen ein ſchlechter , wenn auch wenig ange⸗

brachter Witz zu ſein . Beſonders am Schluß war der Beifall

außerordentlich . Komponiſt , Textdichter und Darſteller mußten

immer wieder erſcheinen , und außer ihnen wurde Kutzſchbach beſon⸗
ders freudig begrüßt , der ſchon nach dem mit großem dramatiſchen

Geſchick angelegten und mit prächtigem Schwung geſpielten Zwiſchen⸗

ſpiel mit Recht ſehr gefeiert worden war .
Die Aufführung ſelbſt , von Gebrath ausgezeichnet inſzemiert ,

war auf den leichten Luſtſpielton geſtimmt und von großer Friſche
und Lebendigkeit . Orcheſter und Chor waren auf der vollen Höhe
der Leiſtungsfähigkeit , die Darſteller zum größten Teik ihrer Auf⸗

gaben in ſchauſpieleriſcher wie geſanglicher Darſtellung gexecht .
Kromer war in Spiel und Geſang ein vorzüglicher Robin , Fräulein

Tuſchrau entfaltete als ſeine Frau viel neckiſchen Humor und Ge⸗

wandtheit in der Darſtellung und ſang die vorwiegend ſyriſch ge⸗
haltene Partie mit echt muſikaliſchem Empfinden und ſchöner Ton⸗

gebung ; den Sheriff gab mit ergötzlicher und überwältigender Komik

Herr Voiſin , den König Karl Lußmann , der ſeine Partie mit viel

ſtimmlichem Glanz ausſtattete , aber im Spiek etpas zu ſchablonen⸗

haft wirkte . Die kleineren Rollen waren mit Fenten , Sieder und

Müller gut beſetzt .
So hat Mannheim von neuem um die komiſche Oper eines Kom⸗

poniſten verdient gemacht , dem eine große Zukunft beſtimmt ſcheint ,
und wie einſt die Aufführung der bezähmten Widerſpenſtigen und

des Corregidor wird auch die von Künneckens Erſtlingswerk der

Mannheimer Vühne zur Ehre gereichen , was der Berichterſtatter ,
der über manche andere Erſtaufführungen weniger günſtig zu be⸗

richten in der unangenehmen Lage war , mit beſonderer Freude und

dankbar anerkennt .

glaubt , daß noch im Laufe des Jahres Ereigniſſe eintreten



für die Diskontanten und

Maunheim , 6. Mai .
General⸗Auzeiger . (Mitlaablatt . ) 5. Seite .

Anternat . Kraftwagenkonkurrenf 1909 .

Seit heute vormittag 8½ Uhr paſſieren die an der inter⸗

nationalen Kraft⸗Laſtwagen⸗Konkurrenz des Kaiſerlichen Auto⸗
mobil⸗Klubs und die an der Subventionsfahrt der Verkehrs⸗

truppen beteiligten Motorlaſtwagen Mannheim und Ludwigs⸗
hafen . Ein Teil der Wagen fährt Dürkheim zu , der andere in
der Richtung nach Mainz . Die Laſtwagen ſind heute früh von
5 Uhr 30 Minuten ab in Frankfurt geſtartet und nehmen ihren
Weg nach Mannheim über Mörfelden , Groß⸗Gerau , Wolfskehlen ,
Godelau , Stockſtadt , Biebesheim , Gernsheim ( Kontrolle ) , Biblis ,
Bobſtadt , Bürſtadt , Lampertheim , dann über Sandhofen , Wald⸗
hof nach Mannheim . Sie fahren durch die Induſtrie⸗
ſtraße , dann über die neue Neckarbrücke , den Ring am

Zollamt vorbei über die Rheinbrücke nach Ludwigs⸗

hafen und durch die Pfalz nach Kaiſerslautern , über Oggers⸗

heim , Maxdorf, Dürkheim ( zweite Kontrolle ) , Wachenheim , Dei⸗
desheim , Mußbach , Neuſtadt , Frankenſtein , Johannispreuz ,
Kaiſerslautern . Die ſchweren Wagen fahren direkt über Iſenach ,
Framkenſtein , Hochſpeyer .

Bis 9½ Uhr haben 8 Automobile die hieſige Stadt paſſiert .
Die Route geht zunächſt über die Rheinbrücke nach Ludwigs⸗
hafen und Kaiſerslautern , von wo aus die Fahrt dann nach
Straßburg geht , um alsdann nach Freiburg im Breisgau und

Stuttgart fortgeſetzt zu werden , wo der Internationale Wett⸗
bewerb ſein Ende findet , während die militäriſche Prüfungs⸗
fahrt über Tauberbiſchofsheim , Neuſtadt , Erfurt , Halle a. S .
und Treuenbriezen nach Berlin zurückführt .

Der hieſige Vertreter der Adlerwerke , Herr Auguſt
Kremer , der in ſeinem Automobil den konkurrierenden Wagen
entgegenfuhr , hatte die Liebenswürdigkeit , einen Vertreter unſerer
Redaktion auf ſeinem Auto mitzunehmen . Der Berichterſtatter
meldet uns nun aus Lampetheim , wo die Fahrt zunächſt
hinging , folgendes : Der erſte Laſtwagen , der uns begegnete , war
ein kleiner Brennabor . Er kam an Luzenberg zuerſt in

Sicht . Der erſte Omnibus , ein Wagen der Hanſa⸗Auto⸗
Geſellſchaft begegnet uns 8 Uhr 50 Minuten bei Waſſer⸗
turm in Waldhof . Bald darauf kam der erſte Daimler⸗

Omnibus in Sicht . Am Reſtaurant der Zellſtoff⸗Fabrik

Waldhof paſſierte ein größerer Laſtwagen mit der Bezeichnung
JI. E . vorbei . Er ſchien außer Konkurrenz zu fahren , da er keine

Startnummer hatte .
Vor dem Kirſchgartshäuſerhof kam ein Omnibus der Süd⸗

deutſchen Automobilgeſellſchaft Gaggenau , die

ſich ebenfalls an der Konkurrenz beteiligte in Sicht . Gleich da⸗

hinter fuhr ein Omnibus der Schaurerwerke .

Kurz vor Lampertheim folgte ein Laſtwagen der Adler⸗

werke , Frankfurt a. M. und in kurzen Abſtänden wiederum

zwei Laſtwagen der Schaurerwerke . Ein eleganter Om⸗

nibus der Firma Gebr . Stöwer⸗Berlin begegnete uns am

Ausgang von Lampertheim . In Lampertheim ſelbſt rollte an

uns wieder ein Laſtwagen der Automobilgeſellſchaft Gagge⸗
nuau vorbei .

Das Gros der Fahrzeuge ſtand um 9 Uhr 15 Minuten in

Lampertheim noch aus . An der von Frankfurt herführenden

Straße hatte ſich in Lampertheim ziemlich viel Publikum an⸗

geſammelt , das das Vorbeifahren der Laſtwagen mit großem

Intereſſe verfolgte .
W* *

Laſtwagen⸗Konkurrenz 1909 . Die Spezialfabrik für Mokor⸗

Omnibuſſe , Laſtwagen und Verbrennungsmotoren von H.

Büſſing⸗Braunſchweig nimmt mit je 1 Laſtzug an der Mili⸗

tär⸗Prüfungsfahrt und an der Laſtwagenkonkurrenz teil . Außer⸗

dem begleitet noch ein Büſſing⸗Laſtkraftwagen der Verkehrs⸗

truppen die Subventionsfahrt als fahrbare Werkſtätte und ein
Büſſing⸗Omnibus fährt außer Konkurrenz mit , um Ingenieure

und Vertreter der Firma aufzunehmen . Aufgrund der ſeit⸗

herigen Lieferungen wurden die Erzeugniſſe der Firma von An⸗

fang an vom Kriegsminiſterium ſubventioniert und hinſichtlich

der Anzahl der ſubventionierten Fahrzeuge ſowohl im Jahre 1908

wie auch 1909 mit in erſter Linie berückſichtigt . Im Jahre 1908

ſind im ganzen 51 kriegsbrauchbare Laſtkraftwagen und zwei wei⸗

tere Militärwagen von der Firma Büſſing zur Ablieferung ge⸗
kommen . Davon gingen 44 in Privatbeſitz über . Der an der

militäriſchen Prüfungsfahrt teilnehmende Laſtzug , an welchem

den Verkehrstruppen die Neuerungen der Subventionswagen für

1909 vorgeführt werden , iſt mit der für dieſe Fahrt vorgeſchriebe⸗

nen Nutzlaſt beladen , nämlich auf dem Laſtkraftwagen 4 Tonnen

und auf dem Anhänger 2 Tonnen . Ein gleicher Laſtkraftwagen ,
jedoch mit über 5 Tonnen Nutzlaſt beladen mit einem Anhänger ,

welcher ebenfalls 5 Tonnen Nutzlaſt trägt , nimmt als Laſtzug an

der Laſtwagen⸗Konkurrenz teil . Es ſind dieſes die Belaſtungs⸗

verhältniſſe , mit denen die Mehrzahl der Büſſing⸗Subventions⸗

wagen in privaten Betrieben arbeitet . Gerade durch die großen

Laſten lein Zug befördert einen vollen Eiſenbahn⸗Waggon von

10 Tonnen ) welche dieſe Züge tragen können , iſt es erſt möglich ,

die ſtarken Motoren , welche durch die Subventionsbedingungen

vorgeſchrieben ſind , wirtſchaftlich auszunutzen . Die Firma

Büſſing hat daher als Subventionswagen einen Laſtkraftwagen⸗

typ ausgebildet , welcher eine Tragfähigkeit von 5 bis 6 Tonnen

beſitzt und deſſen Eigengewicht ſo gering iſt , daß er , mit über

5 Tonnen beladen , nicht die 9 Tonnen Geſamtgewicht über⸗

ſchreitet . Außerdem baut ſie auch Subventionswagen mit 4 To .

Tragfähigkeit , welche dann in Frage kommen , wenn beſondere

Gründe eine ſolche Beſchränkung der Nußlaſt notwendig machen .

Volkswirtschalt.
Wechſel und Reichsbank .

Das Reichsbanldirektorium hat bezüglich des Wechſelverkehrs
eine Neuerung eingeführt , die von der Geſchäftswelt wohl allſeits

begrüßt werden dürfte . Vorausſetzung iſt dabei, daß die Diskontan⸗
ten die Reichsbank durch einen diesbezüglichen Revers hierzu

ermächtigen . Es können nämlich auf Wechſeln , die der Reichsbank

zur Diskontierung eingereicht werden , in Zukunft zur Erleichterung
zur Vermeidung von Irrtümern bei dem

Indoſſament an die Reichsbank die Bezeichnung ( Hauptſtelle , Stelle

odder Nebenſtelle ) und der Sitz der Bankanſtalt des Zahlungsortes

fortgelaſſen werden . Dagegen iſt nach wie vor ſtreng darauf

zu achten , daß der Wohnort des Diskontanten dem

Giro beigefügt wird . Das Indoſſament an die Reichsbank

würde alſo z. B. zu lauten haben :
An die Reichsbank

Wnhein, derr Unterſchrift.
Alle in Berlin zahlbaren Wechſel ſind wie bis her zu

girieren .
* * *

Bon der Handelskammer . Vertrauliche Mitteilungen über
„ Die deutſche Handels⸗Auskunftsſtelle in Kap⸗

ſtadt “ ſind der Handelskammer zugegangen und können von In⸗

tereſſenten auf dem Bureau der Kammer eingeſehen werden .

Juſolvenzen . Zu den

ſch

Mai 61 . — . , 60 . 50 G .

Weizen ſchwimmend : feſt aber

geſtern einberufene Gläubigerverſammlung die außergerichtliche
Liquidation beſchloſſen hat . In dem vorgelegten Status

wurden die Paſſiven mit 846385 M. und die Aktiven mit

536 114 M. angegeben . Da noch zahlreiche Wechſel im Umlaufe
ſind , können ſich die Paſſiven eventuell noch bedeutend erhöhen .
— Die Garnfirma Hecking u. Heeſeler in Barmen be⸗

findet ſich nach dem gleichen Blatte in Zahlungsſchwierigkeiten .
Die Paſſiven betragen 300 000 M, die Aktiven etwa 100,000 M.

Landwirtſchaftliche Kreditbank , Frankfurt a. M. Aus Darm⸗

ſtadt wird der „Frkf . Ztg . “ geſchrieben : Wie ich höre , hat vor

mehreren Wochen die Landwirtſchaftliche Kreditbank in Frankfurt
am Main M. 400 000 ihrer 4proz . Obligationen , die beim

Oberkonſiſtorium in Darmſtadt für Kirchenkaſſen deponiert waren , zu
98 Prozent zurückgenommen , d. i. ein Kurs , der ſich ſo weſentlich
über den zuketzt genannten von 80 Prozent bewegt , daß dadurch
dieſe Transaktion auffällig erſcheint . Es wäre deshalb angezeigt ,
daß das Inſtitut ſich hierüber äußere .

Die Aproz . Anleihe der Stadt Nürnberg vom Jahre 1909 wurde

geſtern an der Berliner Börfe zum erſten Male gehandelt . Ihr Kurs

ſtellte ſich auf 101,50 Proz . beg . Geld .

Die Generalverſammlung des Mechernicher Bergwerkvereins

beſchloß , den Betrieb bis zur Generalverſammlung im Jahre 1910

aufrecht zu erhalben und den Vertrag mit dem Kreiſe Schleiden auf
Lieferung elektriſcher Kraft voverſt nicht zu kündigen . Eine etwaige
Geſamtveräußerung des Beſitzes ſoll hierdurch nicht aufgehalten
werden .

Die Allgemeine Seeverſicherungs⸗Geſellſchaft in Hamburg de⸗

ſchloß , für 1908 eine Dividende von 10 Prozent (i . V. 8 Prozent )
vorzuſchlagen .

Zu der Meldung von der Auflöſung der Fahrradkonvention wird
der „ B. . ⸗Ztg . “ aus Intereſſentenkreiſen mitgeteilt , daß die größern
Werke , die Marlen⸗Fahrräder herſtellen , hierdurch gar nicht berührt
werden , denn diejenigen , die eigene Marken in den Handel bringen ,
bekomnzen immer noch gute Preiſe , weil die Marken gut eingeführt
ſind . Bei der Konvention handelt es ſich hauptſächlich um ſolche
Werke , die Markenräder nicht herſtellen , ſondern Spezialräder an

größere Händler liefern , die dann dieſe Erzeugniſſe unter eigener
Marke vertreiben .

Vom Kali⸗Syndikat . Die Redaktionskommiſſion des Syndikates
wird nunmehr ihre Arbeiten zur Reviſion des Vertrags⸗

entwurfes , welcher der demnächſtigen Geſellſchafterverſamm⸗

lung vorgelegt werden ſoll , beginnen . Den Vorſitz wird anſtelle
des guf Urlaub gegangenen Berghauptmann Dr . Fürſt Geheim⸗
rat Kempner übernehmen . Zum weiteren Erſatz hat die Kom⸗

miſſion die Herren Dr . jur . W. Sauer und Fink ( Thiederhall )
kooptiert . Es überwiegen in der Kommiſſion ſtark die Vertreter

der jüngeren Werke ; ſo iſt der ſogenannte „ Sauer⸗Konzern “ allein

durch drei Mitglieder , die Herren Emil Sauer , Dr . jur . Sauer

und Dr . Müller , vertreten . Es wäre nach Auffaſſung der betei⸗

ligten Induſtriekreiſe für die Erneuerungsverhandlungen von

Vorteil , wenn die Vertreter der älteren Werksgruppen ſich an

den vorbereitenden Kommiſſionen ſtärker als bisher beteiligten .

* A *

Telegraphiſche Vörſenberichte .

Effekten .
Bräſſel , 5. Mai . ( Schluß⸗Kurſe ) .

Kurs vom 4. 5.

4 % Braſilianiſche Anleihe 18090 —. —1 —. —

%¼ Spaniſche äußere Anleihe ( Exterieurs , — —
4 % Türken unifiz. e 93 180 92 . 81

Türken⸗Loſe „ 2% „ „ „ 2 176 . 201176 . —

Ottomanbank „ « « „ͤ 7
Luxemburgiſche Prince Henribann „ J355 . —358 . —
Warſchan ii ! ! !

* * *

Produkte .
* Newyork , 5. Mai . Produktenbörſe . Weizen lag bei Beginn

des Verkehrs nicht einheitlich , mit Juli 3 Achtel c. höher , Schluß

willig , Preiſe per Mai 1 c. höher , ſpätere Termine 3 Achtel bis 5

Achtel c. niedriger . Verkäufe für den Export : 6 Bootladungen . Um⸗

ſatz am Terminmarkte : 1900 000 Buſhels . Mais eröffnete in ſtetiger

Haltung . Schluß kaum ſtetig , Preiſe 4 bis ie c. höher . Umſatz am

Terminmarkte : 10 000 Buſhels .

New⸗ Pork , 5. Mak .

Kurs vom 4. 5. Kurs vom 4. 5.

Baumw. atl . Hafen . 000 16 . 000 Schm .Noh. u. Br. ) 11 . — 1110

„ atl . Golfh . 22 . 000 12 . 000 Schmalz Wilcohyh 11 . ä — 11 . 10

„ im Innern . 000 . 000 Talg prima City 6 — 5
„ Exp .u. Gr. B. 37 . 000 . 000 . 52 . 36

„ Exbp. n. Kont. 16 . 000 12000KaffeeRioNo .7lel . 7 8 0½
Baumwolle koko 10 . 85 10. 90] do. Mat . 05 . 05

do . Mai 10 . 53 10 . 59 do. Juni . 90 . 85
do. Junt 10 . 36 10 . 43 do. Jul : . 55 . 55
do. Juli 10 . 33 10 . 40 do. Auguſt . 15 . 15
do . Auguſt 10 . 26 10. 32J do . Sept . . 05 . 05
do. Okrtbr . 10 . 19 10. 25] do. Okt . . 90 . 85
do. Novbr . 10 . 17 10. 24] do. Novbr . . 85 . 85
do. Dezöor. 10 . 18 10 . 24 do. Dezb . 85 . 85
ds . Jan . 1013 10 . 21 do. Januar . 85 . 85
do. Febr . 10 . 08 10. 16] do. Februar . 85 . 90

Baumw . t. New⸗ do. März . 90 . 95
Orl . loko 10 % 10½. ] do. April . 90 . 95

do. per Mat 10 . 49 10 . 54 Weiz red . Wint . lk . 145 — 145 —
do. per Okt. 10 . 13 10 . 20 do. Mai 132 ½% 133 5½

Petrob raf , Caſes 10 . 60 1098 do. Juli 121 1
do, ſtand white. do. Septbr . 81 ½ 82 —

New Pork . 50 . 75 Mais Mai 5

Petrol . ſtand . whtt . do . Juli 76 — 76 2

Philadelphia . 70 . 70 MehlSp . Welenre . 95 . 95

Pert . ⸗Erd. Balauc . 78 . 78Getreidefrachtnach
Terpen. New⸗Hork 39 — 39½ Olverpool 1 75 1

do. Savanah . 35½ 36½ ] do. London 17 172
Schmalz⸗W. ſteam 10 . 75 10. 80] do. Autwerp . 122

do. Rotterdam 2 5½ 2
* Newyork , 5. Mai . Kaffee verkehrte ohne nennenswerte

Auregung . Schluß ſtetig . Baumwolle feſter auf kleinere Zu⸗
fuhren , Käufe für auswärtige Rechnung , hauſſelautende privnte
Ernteberichte und Declungen der Baiſſiers . Späterhin ſchwächer unter
dem Druck von Realiſierungen ; dann wieder gebeſſert auf die dem
Markte zuteil gewordene Hauſſeunterſtützung , beſſer allgemeine Nach⸗
ſrage und auf Berichte über erhebliche Schäden aus Louiſiang und
Miſſiſſippi . Gegen Schluß wieder eiwas abgeſchwächt unter Baiſſe⸗
manipulationen . Schluß ſtetig .

velpool , 5. Mat . ( Schluz .

Weizen roter Winter ſtetig 4. 5. Differenz

7CCC0C0C 9 255 ＋1 %ꝰ
JJD 8/1 % * ＋1U

Mais ſtelig
Bunter Amerika pe. Mai 6⁰3 — —
La Plata per Jult 5/5 2 35 15 ＋ .

„ Köln , 5. Mai . Rüböl in Poſten von 5000 kg 85 . — B.

London , „ The Beltle “ ö. Mal (Tel) Schluz .
cht

lebhaft .

1 Ladung

492 lbs .

492 lbs .
1 gl . Teilladung unterwegs

Verkauft :

Südauſtralier A. t. verſchifft zu 43¼4½, per 480 lbs .
1 Teillladung Karacht Choice weiß per JuniſJuli zu 42ſ6 , per

1 Tellladung Calcutta No . 2 Club per April , Mal zu 44ſ6 , per

zu 45/ , per 492

Mais ſchwimmend : williger .

1 Teilladung La Plata gelb S/S . r. k. per April zu 273 p
480 lbs .

Verrkauft .

Gerſte ſchwimmend : ſtetig bei kleiner Nachfrage .

Hafer ſchwimmend : feſt aber nicht lebhaft .

Eiſen und Metalle .
London , 5. Mai ( Schluß . ) dupfer , ſtet . , per Kaſſs 57. 17.

3 Monate 58. 11 . 3, Zinn feſt , ver Kaſſa 131. . 0, 3 Mongte
ſtetig , ſpaniſch 13. . 0, engliſch 13. 11. 3, Zink feſt ,
21. 17 . 6, ſpezial Marken 22. . 6.

Glasaow , 5.

Auction 89.

Mai⸗
rants , per Kaſſa 48 . 1 per Monat 48 . 3½

Amſterdam , 5. Mai .

Roheiſen ,

Banca⸗Zinn , Tende

New⸗Pork , 5. Mai .

Kupfet Superior Iugots vorrätig
Zinn Straits — — * *

Noh⸗Eiſenam Northern Foundey Noap. Tonne
sgon frei öſtl . Frbr .Stahl⸗Schienen Wa

Maunheimer Produktenbörſe . An der heutigen Bör
waren angeboten , ( La Plata Provenienzen dreimongtlich , ſonſtig
Provenienzen gegen netto Kaſſa ) in Mark , per Tonne , Cif . Rotterdam

. 5 . %5.
Weizen rumän . 76/77 kg ſchwimmend 198

„ 79/80 „ Aprii 201

85 „ nach Muſter vrompt 195 —198

„ Ulka 9 Pud 30/½35 ladend 195 %

5 „ 10 Pud März⸗April 199 ½

„ Azima 10 Pud ladend 197 29011

1 F 100 198 — 2 3
„ La Plata Bahia Blanka 80 kg ladend 20¹

„ „ »„ Ungarſaat 80 ſchwimmend 201¹ *

„ „ „ Roſaria Santa F 80 kg ſchw . 204

5 „ „ per März/April 199 —201
„ Redwinter II Dezember —

eeee
Roggen ruſſiſcher 9 Pud 10/15 ſchwimmend 147

nordd . 71//2 kg per März⸗Aprit 133

Futtergerſte ruſſiſche 58/59 kg . 5 117

5 15 60 „ 1 11¹8
La Plata 59/60 ſchwimmend 119

Hafer ruſſiſcher 48/47 „ April⸗Mat 1
* * 47 * 2955 2

„ OgPlata f. a. g. 46/47 k7 . Mätz / April 118 55
„„ „ „ „ „ * 118½

Mats „ „ gelb r . t . April⸗Mat 122
12

Amerikaner mixed . ſchwimmend 181

Novoroſſick ſchwimmend . 123

Pegelſtationen
vom Rhein :

Fongſtanz
Waldshut
Hüningen ? )
Rehl « „ „ „
Lauterburg
Maxau
Germersheim
Mannuheim
Mainz
Bingen
Kaub .
Koblenz .
Köln
Ruhrort

vom Neckar :
Naunheim

Heilbronn

»»„

6„

E2632

„

%«s

„%

„„„„„6„

3623iIT

„„„„6„

e

e

Datum

1.

3,82 3 30 3,28
2,25 2,58 2,52

2,30 2,30 2,25 223 2,15
2,70 2,65 2,67 2,63 2,60

4,85 4 30 4,21
4,76 4,74 4,74 4,68 4,863

. 23 4,19
3,98 3,93 8,91 3,88 3,80
1,41 1,44 1,46 . 44 1,39

2,20
2,48 2,53 2,52 2,40 2,45

2,75 2,75 2,74

2,68 2,90 2,93 2,93 2,91
2,17 2,24 2,22

. 92 3,66 3,93
0,95 0,91 0,98 0,85 0,84

*) Windſtill , Bedeckt . ＋ 8˙ C.
* Mutmaßliches Wetter am 7. und 8. Mai . Für Fre

Samstag iſt immer noch vorherrſchend kühles und zeitw
wölktes , wenn auch größtenteils trockenes Wetter zu erw

Geſchäftliches .
* Mit 3333 Geldgewinnen , zuſammen 45 000 Mark , darun !

Treffer von M. 20 000 , 5000 , 1000 ete . , ſpielen vom . —

garantiert die Herzog Ernſt⸗Wald⸗Geldloſe .
bekannten Verkaufsſtellen ſind noch Loſe zu haben oder

bekannte Lotterie⸗ und Wechſelbank Gebr Göhringe
b. . , Karlsruhe , Kaiſerſtraße 60 , zu beziehen .

Alles ist verrückt
Das macht der Hausputz und der muß in jeder ordentlich
haltung vorgenommen werden . Am ſchnellſten und gründl
geſchieht das Reinmachen mit dem bekannten Luhns Waf
Extrakt , welche eine milde und ſparſame Abſeiflauge

aßgibt,

wie ſie jede Hausfrau gerne hat . Laſſen Sie bitte au
ſordern Luhns mit Rotband , denn es exiſtieren vi
derwertige Nachahmungen , die , weil billiger , gewiſſenlof
gerne als echt unterſchieben möchten .

ſeſt , Middlesborouzh war

12871312
2875/2885
1575/1625
38 . —

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Mai .

3,90 3,80 3,78

und ſteht nicht m
ſeinem gewohnt⸗

lbs .

132 . . 00 ,
Gewöhnl . Ma⸗

nz : feſt loko 7953

Heute

6 .

2100
. 52— 9

4,55

8,718

6,86

Bei Kopfschmerz nur Citrovanille ! 75
5

waſſerhandlungen .

Dankbarkeit
veraulaßt
mich, alle

18 9
Lungen⸗ und Aſthmaleide

überhaupt alle, die an Hußen, Lungen⸗ und Kehlkopf⸗Katarrh, Lungen
kltemnot, Heiſerkeit, Luftröhren⸗ und Brouchtaltatarrh ꝛc. ꝛc. leiden, zu er

5
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Beachten Sie unser

diesbezugliohes Schaufenster !

Nasch-Unterröcke
aus gestreiften und Karrierten Wasch -

Stoffen mit Plissee - VMolant 1 0 0 *

Asch- Unterröcke
aus guten schwarz - Weiss gestreiften
Waschstoffen mit reicher

Volant und Satin . - Garnitur ,

Plissee -

0 0 0 0

isch - Unterröcke
aus la , gestreiften Wasch - und Satin -

stoffen in verschiedenen Dessins und

Farben mit eleganter Plissee - und

Rüschengarnitur . FCFCCC

Im Parterre auf

Extra - Tischen

zum Verkauf ausgelegt .

1 8, 13
ſchöne 4⸗Zimmerwohnung mit

Vchnungen . Aunabuſchſtraße 10, 4. Stock .
Gaupenwohnung 3 Zim⸗

mer u. Küche , nur an ruhige
Familie zu vermieten .

Näheres 2. Stock .

—

Tupprechſdr.12
„ Elegante geräumige - Zinn⸗
Wohnung mit allem Zubehör

8778 Zimmer ,
B 3 8 2 Tr . 2 Zim . , Wohn⸗

„O und Schlafzim . an 1
od. 2 ſol . Herr . zu vm. 3851

L U, 27
3 Zimmer und Küche
zu vermieten . 4506

Zubehör per 1. Auguſt zu ver⸗
mleten . 5409

Näh . T 1, 6, II Bureau .

Colliniſtraße 10
Schön . neu renov . 4 Zimmer⸗
wohuung mit Zubcehör , eine

Erker ,

parterre .

Nat 7 7 16
Aoſengartruftraße Ib, I .
Schöne eenz

5 Zim . ,
r. Veranda , —1

zc. in 1 155 abgeſchl . Hauſe Pineener 16 , 5 Zim .
per 1. Inli oder früher zu
vermieten .

ofort oder ſpäler zu vermieten .
Näheres bei Wachter , 2. Etage

links . 4699

terrainraum u. Ke

Teſlüeroboſſtt. 13
Parterre⸗Wohnung , 5 ſchöne

Badezim . ,
Mädchenzimmer nebſt Sou⸗

April zu vermieten .
Näheres I . 14, 14, 4. Stock .

Beacſten Sie unser

diesbezugliohes Schaufenster !

Masch- Unterröcke
Ersatz für Seide , aus la . Satinstoffen , 4

in aparten Chine - u. Streifen - Dessins

mit Plissee - und Rüschengarnitur ,

IIpasca Unterräcke
auls la , Stoffen in verschiedenen Farben ,
mit reichen Spitzen - , Seiden - u. Band -

(

Jeidd. Unterräcke
aus guten , haltbaren Taffet - und

Mervelleux - Qualitäten , in schwWarz

und farbig , beste Verafbeitung ,

Sämtliche Unterröécke sind richtig weit geschnitten !

Stephanſenpromenade .
E. dopp . 1. Etage preisw .

zu 1 je Sin9 55 lauf . , helle, gr . Zim. , Balk.
Näh . J . Peter , Roſengarten⸗ Bad u. Zub . , Linoleumbelag .

ller per 1. Hraße 2 . 5115 Näh . Waldparkſtr . 36, 3. St . l .
10²⁵ Hamauuſke . ouſcue

5385

SttkeuheamerſtüßeJe,
ſchöne 3 Zimmer Wohnung per

Küche, ſofort eventl . ſpäter zu verin .

Bad

mit allem Zubehör , neu
hergericht . , p. Mai od. ſpät . z. v.

8269
Näheres dafelbſt her —5428 Näh . Reinhard , 4. St .

4 2 Zimmer u. Küche] Treppe hoch, per ſoſort oder
„1 an ruhige zuſpäter zu vermieten . 5042

vermieten . 830] Näheres bei Meyer , 1. St .

Die Frimme der Well .
Berliner Roman von Auny Wothe .

( [ Nachdruck verboten . ) ]

17 ( Fortſetzung ) .

Bei ſtrahlendſtem Sonnenſchein waren die Pichelsberge er⸗
reicht . Hier , wo die knorrigen , dunkelernſten Fichten des Grune⸗
waldes ſo geheimnisvoll rauſchten und Harzgeruch die Luft kräf⸗
tiger würzt , fühlt ſich der echte Berliner an jedem Sonn⸗ und
Feiertag zu Hauſe , und mit den freundlichen Gartenlokalen an
der tiefblauen Havel iſt er gewiſſermaßen eng verwachſen , und

1175—5
Pfingſten wallfahrtet er hierher , wie in ſein ureigenſtes

eich .
Es war noch früh , und die hübſche , von der kleinen Geſell⸗

ſchaft ausgeſuchte Gartenwirtſchaft war noch nicht allzu beſucht ,
ſo daß man wenigſtens noch Tiſch und Stuhl bekam .

Nach dem ſolennen Frühſtück und auch aus wohlweiſer
Sparſamkeit , ſchenkte man ſich das Mittageſſen . Es wurde
Kaffee gekocht .

Frau Wartemann kommandierte in der Kaffeeeküche und ge⸗
bot Tina , aufzupaſſen , damit , wenn die Kanne an die Relhe kam

es war die mächtige braune , die über alle Kannen hinausragte
— auch richtig gebrüht würde .

„ De Weiber gießen det Waſſer uff , janz ejal , ob et kocht, “
ſagte ſie , „ und dann danke ich für das Vergnügen . Ich bitte Dich ,

Tina , zehn Lot Kaffee un einen funkelnagelneuen Beutel . Wenn

das nicht ſchmecken ſoll . “
Dr . Röper hatte ſich inzwiſchen mit Trude Wartemann und

dem Gymnaſiaſten daran gemacht , die Taſſen für die ganze Geſell⸗
ſchaft in der Kaffeeküche zuſammenzuſuchen , und Jette hatte ſie

alle noch einmal blitzblank gewaſchen . Nun ſchleppte der Doktor
mit den Kindern die bei dem immer wachſenden Andrang des

Publikums ſchwer errungenen Schätze an den langen Tiſch unter
den alten Bäumen , über den Fräulein v. Carlſen zierlich ein mit⸗

gebrachtes weißes Tiſchtuch gebreitet hatte .
Stolz wurde der umfangreiche Napfkuchen und der ſüße

Streußelkuchen ausgepackt , und Thereſe Wartemann blickte wie
ein Schlachtenlenker um ſich .

„ Na , nun kann ' s losgehen “, meinte ſie befriedigt , aber noch

ehe ſie ſich ſetzte , fragte ſie mit ganz blaſſem Geſichte :

„ Aber wo iſt denn Dore ? “

„ Laß ſie man , Reeschen “ , meinte Herr Wartemann , „ſe is

ioß en bisten rieber nach Pichelswerder , Heinz und Saill⸗lf

Mbeinpäuſerſtr . 51, 2. Stock ,
3 Zimmer u. Küche ſof .

oder 1. Juni zu verm .
iiieeeeee

RMennershofſtraße 21
Schöne 3⸗Zimmerwohnung ſof,
oder ſväter zu verm . 79458356

grab un de Irete ſind voch dabei . Se meenten , ſe dränken den

Kaffee dooch kalt . Se wollten ſo jerne en bisken jondeln un mal

nachſehen , ob ſe da drieben nich danzen kennten . Na , laß ſe doch ,
et is doch man eenmal Pfingſten . “

„ Und Du pflichtvergeſſener Vater läßt das Mädel auch wirk⸗

lich davonlaufen “ , rief Frau Thereſe ganz außer ſich . Nich ' n
Droppen Kaffee im Leibe , un gleich los , un Du ſitzt wie ne olle

Dromflöte dabei . Ob man ſo ' n Mann hat oder gar keinen , det is

ja jrade , als ob der Ochſe inen Porzellanladen kiekt ! “

Sie verſtummte erſchreckt , als ſie in die ängſtlich verlegenen
Geſichter der Umſitzenden blickte . Nein , das war ihrer nicht
würdig , ſich ſo gehen zu laſſen . Was ſollte denn der Aſſeſſor
von ihr denken , der höchſt peinlich berührt ſchien . Aber er war

ja doch voch ſo ne alte „ Drohmlade “ . Anſtatt mitzugehen ,ließ
er ſich von dieſem Windhund von Schriftſteller einfach die Dore

entführen . Es war ja zum Auswachſen . Mit ihrem Mann war

ja nun einmal nichts anzufangen , daran war ſie ſchon gewöhnt ,
aber daß der Aſſeſſor — —

„ Die Dummheit is boch ' ne Jabe Jottes “ , dachte ſie dann

reſigniert ; und um ſich würdig aus der Affäre zu ziehen , reichte ſie

daun mit einer großartigen Geſte ihre fleiſchige Rechte ihrem
Mann über den Tiſch und ſprach voll ernſter Feierlichkeit :

„ Juſtap , ich verzeihe Dir . “

„ Scheon , Reeschen , ſcheen ! Ick Dir voch “ , gab Papa Warte⸗

mann zurück , und dann begann eine regelrechte Kaffeeſchlacht ,
der Glanzpunkt jeder echten Berl ' ner Landpartie . Die Rieſen⸗
kanne ſpendete ohne Unterlaß , und Jette ſchenkte mit Todesver⸗

achtung eine Taſſe nach der anderen bis an den Rand voll . Ganze

Berge Kuchen verſchwanden , und Paulchen erklärte endlich , er

könne nicht mehr , es würde ihm ſchon ſchlecht .
„ Spring umher “ , gebot die Mutter , „ da vergeht ' s wieder . “

tach dem Kaffee zerſtreute ſich die kleine Geſellſchaft .
Die junge Welt ſpazierte am Havelufer umher , und Thereſe

Wartemann und Frau Poſamentier Miller hüteten den Tiſch
und Kaffee und Kuchen , ſo viel noch da war , mit Argusaugen .
Auch die beiden alten Herren wollten ſich ein bißchen „ de Beene

vertreten “, wie ſie ſagten .
Frau Thereſe war keineswegs ſo ruhig , als ſie ſich den An⸗

ſchein gab . Daß Heinz dabei war , gab ihr noch lange keine Ge⸗
währ , daß nichts paſſierte aber Dore , na , die ſollte morgen ihr
Fett ordentlich kriegen . Der Aſſeſſor hatte wohl genug von der

Pfingſtpartie . Er ſah ſchon ganz geiſtlich aus , als könnte man
ihm ein Vater unſer durch die Backen puſten . Na , wenn der

abſchnappte , es war ja kein Wunder . Es war ein unberantwort⸗

licher Leichtſinn von Dore , ſolche Partie ſich entgehen zu laſſen ,
ie —

Rheinſtraße 4,
3. Stock . Elegante Wohnung ,
7 Zimmer , Bad , Küche m. Speiſek .
eleklr . Licht u. Zubeh . p. 1. Jul
evtl . frühn z. v. Näh . part . 5404

Rhzeinſtraße 4 .

moderne 4 Zim mmerwoh⸗ Sichanzenſtr . 1111 8nung mit Bad , Manſarde u.
( früher J 8 , Neubau , 2 u. 3ſonſtigem Zubehör per ſofort r3 5 Zimmerwohnungen zu verm .
per 1. Juni od. 1. Juli . 5331
Schimperſtr . 16. 3 Zimmer u.

Walbparkſtraße 16 Küche , Badezim . u. Mfſ. dis
3 Zimmerwohnung mit Zub . 1. Juni zu verm . Zu erfahr .

Axt zu vexmieten . 5 im 4. Stock . 8864
Hier wurde Frau Thereſens Gedankengang plötzlich unter⸗

brochen , denn ganz unerwartet ſtand ihre Tochter Trude heulend
vor ihr ſorglich geſtützt von Kurt Miller , der , gleich Trude , bis

zu den Knieen pudelnaß erſchien , als wären beide gerade dew
tiefſten Moraſt entſtiegen .

Beide Mütter ſchrien entſetzt auf .
„ Wo kommt Ihr denn her ? “ eiferten ſie gleichzeitig ,
„ Aus dem Grabe, “ heulte Trude , und ihr entfiel der große

Strauß weißer Sumpfblumen , die ſie in den Armen hielt . „ Kurt
hat mich gerettet , ſonſt wäre ich tot . “

„ Ach Blödſinn “ , warf der Junge ein . „ Trude iſt in den
Sumpf gelaufen , die Blumen zu pflücken , und da ſaß ſie feſt ,

da ich ſie doch wieder rauspaddeln . Na , die neue Kluft
iſt hin.“

Bedauernd ſah er auf ſeine Unausſprechlichen , die allerdings
eine unglaubliche Verfaſſung zeigten .

„ Nichtsnutziges Jörenzeug “ , jammerte Frau Poſamentier
Miller , „ich dächte , Frau Wartemann , wir nehmen die Bälge
gleich unter die Pumpe . “

Es half nichts , ſo viel ſich die Kinder auch ſträubten , ihre
gereizten Mütter ſchleppten ſie zum Brunnen , um das große
Reinigungswerk zu beginnen

Trudes graue Zeugſtiefel waren einfach „flöten “ , und das
weiße Batiſtkleid hatte durch die große Brunnenwäſche auch die
letzten Spuren einſtiger Herrlichkeit eingebüßt und ſchlotterte
wie ein graugelber Lappen um die langen Beine .

Die himmelblauſeidene Schärpe , Trudes ganzer Stolz , hing
zuſammengerollt wie ein Strick um die Taille , als ſie endlich
an der Havel im Sonnenſchein herumſpazierte , um wieder trocken

zu werden .

„ Kurt “ , ſagte Trude pathetiſch , als die Mütter außer Hör⸗
weite waren , „ Du haſt mir heute das Leben gerettet , dafür ſollſt
Du mal mein Mann werden . “

„ Nein , danke “ , ſchlug der Jüngling ernſtlich ab , „ich hei⸗
rate nicht . “

„ So ' n Junge iſt zu dämlich “ , dachte Trude achſelzuckend , ich
werde ihn verachten .

Gemächlich kamen jetzt an den Tiſch
zurück .

„ Wo iſt Paulchen ? “ rief Jette , die gegangen war , den

Kaffee für die jungen Herrſchaften , die noch immer nicht kamen ,
warm zu ſtellen . „ Ick habe ihn ewig nich jeſehen . “ ,

Paulchen , wo war nur der Junge ?

35573

ouch die Männer

etwa ins Waſſer —“

Sie konnte nicht ausreden .

Fortſetzuus folgt . )

Frau Thereſe war in Aengſten . „Juſtap , er wird doch nicht



—

Mannheim , den 6. Mai 1909 . ( WMittagblatt . )

Bürsencafé. Täglich Konzerte des

555 Pöschl .

— — —Gr. Hoſ⸗. aacnal - Theater
WMannheim .

Donnerstag, den 6. Mai 1909 .
45 . Vorſtellung im Abonnement B .

dastspiel des Aerrn Frauz rudwig vom

Naimund- Theater in Wien

HHAMLET
Prinz von Dänemark .

Tragödie in fünf Aufzügen von William Shakeſpeare
Ueberſetzt von

A. W. von Schlegel

1. Totengräber
2. Totengräber .
Ein Schauſpieler .
Die Königin
Ophelia 5

Emil Hecht .
Guſtav Kallenberger .

Paul Tietſch .
„ Toni Wittels .

. Mathilde Brandt .

Perſonen in der Komzdie :

Siegmund Kraus .

Regiſſeur :Der Intendant .

Verſonen :
Der König FKarl SSchreiner.Hamiet „ % „„ 666„ 2 92
Polonius J 8 Karl Neum' n
Horatio „ . „ Alfred Möller .

Laertes „ „ „ Georg Köhler .
Roſenkranz „ „ „ „ „ „ „ „ V „ LK̃othar Liebenwein .

Güldenſtern „ „ „ „ „ „ „ „ ẽLuſtav Trautſchold .
Marelns Alexander Kökert .

Bernardo 2330 Oscar Ingenohl .
Franzisko „ „ „ . . Georg Maudanz .
Der Geiſt K . Haus Godeck .
Dfrik „ 333V00 Karl Lobertz .
Ein Prieſter Felix Krauſe .
Ein Bote 37Cdan debus .
Förtinbeas „ Hugo VBoiſin .

„ . 223%%%„40
Prolog
König . Paul Tietſch .
Königin . . L̃ene Blankenfeld .
Luciano . . . Emil Beriſch

* Hamlet . Franz Ludwig .

Kaſſeneröffnung ½7 Uhr . Anf .7 Uhr . Ende n. 10 Uhr

Nach dem 3. Aufzuge ſindet eine Pauſe von 15 Min . ſtatt .
Pauſen ſinden im Lauſe des Abends nicht ſtatt .

Kleine Preiſe .

Im Gruoßh . Boftheater .
Freitag , 7. Mai 1909 . 438. Vorſtell . im Abonn .

Die Zauberflöte .
Anfang 7 Uhr .

Saalbau - Varisté .
Täglich abends 8¾ Uhr

Kurzes Gastspiel .
Sensationeller Erfolgl

label May-Tong
dle Schöpferin des Schlangentanzes

( mit lebenden Schlangen . )

Die Tageskasse ist von 10 —1 Uhr und von —6 Uhr
geöffnet .

Vorverkauf nur bei Hochschwender , PE 7, 14 und bei
Gehrig Nachf . , O 8.

Telephonisch bestellte Karten , können nur bis 8 Uhr
derücksichtigt werden .

4803 .
50N5
DkUSCHER

ARCHIHIEECEN

Täglich geöffnet —6 Uhr

BD

Eintritt 50 Pfg .
ORTSGRUPPE MRNNREHNM Dauerkarten à Mk. . —

8412

Baukunst -

Ausstellung
Mannheim — Kunsthalle
17 . April — J. quni 1909

General⸗Anzeiger .

wenn Sie noch nicht unseren RatEMILIel
Kochendes Wasser und ein Rottl - Würfel für 5 Pfennig gibt
die beste Fleischhrühe , aber auch bel Saugen , Gemüse

n aller Art , für Suppen ete . Wird Uuscr

versucht haben.

heute in tausenden Familjen einzig und allein verwendet .
Der Rotti - Würfel ist eine haghkanzentrierte Fleischbrüne

5 pf mit Gemüsen in Würkfelform und ist mient zu verwechseln
mit elner jener sogenannten „ Suppenwürzen “ , Man hüte

sich aber beim Einkauf vor Nachahmungen .

Houssedy & Schwarz , Rotti - Bouillon - Gesellschaft m. b. . , München .

Lager u. Vertretung ; Voegtle & Wachter , Mannheim , Böckstr . 10. — Tel , 950,

— Ueberall erhältlich . —

Moire -

Leinen -

Wasch -

Lustre -

Alpaka -
Trikot -

Liberty -
Taffet -

9 2555 1H*

reil15 155Aeerueſt
II. u. III . Nompagnie
ſowie Stelger⸗ und
Retterabteilung der

I. Kompagnie
I Montag , 10 . Mai

—7 abends 6½ Uhr

22 We Spezial - Hebung
im Zeughaushofe

IV. Kompagnie
Spezial⸗uebung im Schulhoſt
(Neckarſchule ) . 32430

Das Kommando :
E. Molitor .

Schwerhökige.
Noch einer von erſten Ohren⸗

ärzten warm empfohlen, , leicht
faßlichen Methode , findet hier
z. Zt . ein Abſeh⸗Kurſus ſtatt .
Höhrrohr entbehrlich ! Probe⸗
ſtunden gratis . Näh . Auskunft
ert . Frau Simmersbach , Mann⸗
heim , Hotel Windſor , Heidel⸗
bergerſtr . Sprechſtunden von
11 —1 und —5 . 8466

Heute Donne rstag abend

von 5 Uhr ab

5 friſche warme

Chüringer Botwurſt
von anerkaunt vorzüglichem
Wohlgeſchmack eupfehlen 5532

desehw . Leins, 0 6,3 .

Damenfriseur Volhmer
Spezlal-Salon für Damenfrisieren und faarpflage

2 . 6588

23 , 9 . verlängerte Kunststrasse .

Aresrerdfensf 3000 Ni . ung maßt,
Die alleinige Ausnutzung einer ges . gesch . Erfindung ,

Forzüglicher Massenartikel , ist für Maunheim oder grösseren
Bezirk sehr günstig zu vergeben . Der Ar ' ikel ist ein
Bedürfnis tür jeden Haushalt , daher leicht absetzbar und
Keell tät sofort ersichtlich . Ernstl . Reflektanten jeden
Standes , mit ca. 300 M. Barmitteln erfahren Näheres durch
Herrn Rösch im etel stadt Basel , Kai er⸗
ring 30 ab Honnerstas . 88 3

Benötige Aringends !
ür mein neu eröffnetes Geschät von Herr-

schaften jeder Art abgelegte Elendem und
Sehube ; Möbel , Betten , ganze Einriehtungen , auch

alles — und zahle dafür die höchsten Preise .
25 Bitte , schreiben Sie nur vertrauensvoll an die

An - und Verkaufs - Zentrals . 8 2. l

Staunend billiger

Möbel - Verkauf
unter Garantle für Qualltät .

Günstigste Bezugsquelle fur

Brautleute !
1 Tellzaplung gestattet !

8D62 . : kompl . Schlafzimmer
komplette Küchen .

La. pol . Ghiffonier . 48 . —

„ „ PertlkoW 43 . —

„ „% Splegelschrank 75. —
Ja. Plüsch - Dlven aufFed . 65 . —

„ Ghaiselongue 32 . —

„ Ztellige Molmatratge.mit Polster 25 . —

„ Stahlpost . Schoner 18 . —
Grosses Lager

Lachiener Annbel
Prima lack Ghiffonfer 35 . —

ete , eto.

Wöbelhaus Wich. Frey
nur 2 . 6ſ2 . 5180

eirat
eiraten verittelt Dame von

den einf , bis zu dem erſten
Kreis , gut eingelührt unt . ßr .

Diokr. Ofſerten unt . Nr . 8787
an die Expedtuon d. Bl .

UGross Nach

Stiockerei ·

Rieslge Auswahll

F 25 6
Ecke Marktplatz

empflehlt :

Unterröcke

Niedrigste Prelse !

Brunns⸗ Atru⸗ U.

Sparkeruſeifen
aus Talg geſotten , unerreicht

ſparſam und mild .

Bruuns gelbe u. weiße
Salmiak Terpentin⸗

Schntierſeife .

Brunns Lanolin -
Relsmehlseife

für iuder und
Haut

Fenſterleder , Schwämme
Kämme , Bürſten ꝛc.

Joſ . Brunn Aachf.
Mannheim , a A. 20 .
Tel. 859. Grüne Rabattmark .

Teckenheimerſtraße 9. Viktnalien⸗S Laden mit kleiner Wohnung
zu vermieten 8860

＋ Schlafstellen 5
Waldhof , Dratiswerke 18

Eing . II , Schlafſt . mit od. ohne
Penſ . ſof. zu vermleten . 8286

Aananoen-Aunahme far le 25
l.

7 kungen d. 1 N
Mannheim 5 2 N
Zeeeeee28Zseverläſſiges

Ia . Parket⸗ und
918 Fräulein

f. Kaſſe , Buchhaltung
und Correſpondenz

8

Linoltummachs gesucht .
i Eintritt 1. Juni . Offert .3 e ee 2 mit Zeugniſſen und Ge⸗

haltsanſprüchen erbeten
Sämtliche Artikel zum 8 U. 75 Haaſen⸗

ſtein K Vogler , . ⸗G . 57Pausnutz : Baungete 5305 25
Stahlſpähne , ee

Putzwolle, gente, die en Beuf
Putztücher

wechſeln wollen ,
finden bei einer tadellos fun⸗
dierten Verſicherungsge⸗
fſellſchaft mit allen Sparten ,
Anſtellung nach kurzer
Einarbeitung . In der Probe⸗
zeit werden erhöhte Provi⸗

u . Bürſten .

Jol . Brunn Aachf .
Mannheim , 1, 10 .

— Telephon 859. —

— — ſionen und nach Anſtellung
entſprechend feſte Bezüge zu .

25 Bureaux . geſichertl . Oſſert un . . 93
an Haaſenſtein K Bog⸗
ler . - G. Mannheim .

6, 7/8 ein 1 1 8

W
8.

zu verm . Näh . ? 4797

N 6 , 3 ,
eine Treppe , 9 1 79
Bureau , Engros⸗Geſchäft ꝛc .
ſo olt zu vermelen . 8559

W. Groß ,
U1 , 20. Televſon 2554.

und Maſchinenſchreiben
bewandertes 5801

Fräulein

ſucht Stellung

au Leinem größeren Vureau .
Oſßfeerten unter F. 619

au Haaſenſtein K Vog⸗ler , . ⸗ Mannheim .

Tabanendrer ker Feerhren
Ein größeres Geſchäft für Grob⸗ und Kleine ſenwaren

im badiſchen Oberlande ſugt zu baldmöglichem Eintritt einen

( Chriſt , nicht unter 30 Jabren ) .
durchaus tüchtigen routinierten Herrn als Geſchäftszührer

Derſelbe muß beſähigt ſein
das Geſchäft mit ausgedehnter !Fabrik Handwerker und Land⸗

kundſchaft ſelbſtändig zu leiten und den Einkauf zu beſorgen .
Caution erſchwünſcht . Offerten mit Gehaltsanſprüchen und

Referenzen ſub Chiffre N. 3193 Han Haaſenſtein KVogler ,

ee 5307

Um „ Friedrichspark “ ſtalt .

ſitzenden , Koll Fr . Karl ,

Donuerstag , 13. Mai 1909 , abends 80½% Uhr
im Bereinslokal

Ordentl. Mitgliederverſammlung.
Tages⸗Ordnung :

1. Vorlage des Rechenſchaftsberichts ; Erteilung der Ent⸗
laſtung .

2. Wahl des Vorſtandes .
3. Wahl des Ausſchuſſes .
4. Feſtſtellung des Voranſchlages für das nächſte Ver⸗

einösjahr .
5. Sonſtige Vereinsangelegenheiten .

Mannheim , den 24. April 1909 . 30093

Der Vorstand .
*

Nß . Rechnungsausweiſe können auf unſerem Burean
in Empfang genommen werden .

IIHereind.Mannhefmer Wirte
Elngetragener Verein . Gegründet 1884.

Unſer

25. Stiftungs - Fest
findet am Dienstag , 11 . Mai d. Is . , abends 8 Uhr ,

7869

Wir erſuchen unſere verehrl Mitglieder , ſowie deren
Familienangehörige , ſich recht zahlreich beteiligen zu wollen .

Karten für Einzuführende können bei unſerem 2. Vor⸗

H 3, 19, ſowie bei Koll , Jean
Kaißling , Schwetzingerſtr . 144 , in Empfang genommen
werden . Der Vorſtand .

Pfälzerwald⸗Verein . C. V.
TCudwigshafen a . Kh .

Sonntag , den 9. Mai 1909
5. Wanderung : Weidenthal ,

Dracheufels , Friedrichsbrunnen
Abtochen ) und Lambrecht , dem

Treffpunkt ſämtl . Ortsgruppen .

Abfahrt Ludwigshafen 5˙t1 vormitt .
Näh . durch die Programmkärtchen .

Gäſte willkommen . 7870

Donnerstag , 6. d. . .
Vereiusabend

im BAür gerbräu (Ludwighraße ) .

Juſtitut n. Penſionat Sigmund
AI , 9 — Manunheim — A l , 9

Am 10 . Mai 1909 beginnt ein neuer Abendkurs

zur Vorbereitung zum 7874

Einjährig⸗Freiwilligen⸗Eramen
Sämtliche drei Schüler des 1. Abendkurſes erreichten

in den letzten Monaten ihr Ziel : zwei beſtanden das Einj . ⸗
Freiw . ⸗Examen , einer die Prüfung für Oberſekunda .

Auskunft durch die Direktion .

Süddeutsche

Diseonto - Gesellschaft . 0.
in Mannheim .

Twelgniederizssungen in Bruchsal , Freſburg 1/8. , Nefdelberg,
Cahr /8. , Candau /pfalz uns bforzbkelm.

in Frankfurt a . M. E. Ladenburg .
Attentepkta Mk. 35,000,000 . —

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit oder

ohne Kreditgewährung .
Provisionsfreie Scheck - Rechnungen und An⸗

nahme verzinslicher Bardepositen .
An - und Verkauf von Wertpapieren , Ausfüh -

rung von Börsenaufträgen .
Diskontierung und Einzug von Wechseln au !

das In - und Ausland .

Einzug von Kupons und verlosten Hffekten .

Ausstellung von Scheeks , Akkreditiven und

Kreditbriefen auf das In - und Ausland .

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpa ·
pieren und Wertsachen aller Gattungen in

feuer - und diebessicheren Gewölben mit Safes-
Einrichtungund Uebernahme der Haftbarkeit
nach den gesetzlichen Bestimmungen .

Versicherung verlosbarer Wertpapiere gegen

Kursverlust . 5824

Beleihung von Wertpapieren und Waren .

6 Mannheimer Privat-Detektiv-institut
fr 15 Adolf Maier , Polizeibeamter a. D.

99 Zelephon S305 . Maunhiein ＋ 4, 8
desorgt überall gewissenhaft und diskret Ermſttefungen über
Vermögens - u. Familienverhältnisse und Vorleben , sowie Er .
ſorscſiuugen nach Beweismaterial in Kriminal - u. Civilprozessen

Haeliniliche Bheobachtungen uud Cebęerenachutgen .
Spenial , Beschaffung von Bernelsmatærial in ee

und Allimentlationsrosessen . 80059
Lerbinanngen mitallen Plätzen der Welt . Streugsie Baab 8

aller Hrt, Itets vorralig in der

5 . Bdaslde Buchidruckerel .
Frachtbriefe

,

4
80866

Vernickeln, Veroptern l . Murnssslnge
neuer u. gebrauchteräegenstäude halten wir bestens empfohlen ,

Esch & Cie .
HSADTHE Träischer Oefen .

Annahmeselle : B 1 , 3 , Breite Strasse .

Unsere Einrichtungen zum

2
2



8. Seite

Deutſcher Reichstag .
258 . Sitzung , Mittwoch , den 5. Mai .

Am Tiſche des Bundesrats : Dr . Nieberding .
Das Haus iſt nahezu leer .

45 Minuten .

Die Haftung des Reiches für ſeine Beamten .

Staatsſekretär Dr . Nieberding ;

ein .

Abg . Dr . Brunſtermann ( Rp. ) :

ihnen in Ausübung
nommen ſind .

hauſe vor . 0
lung für die Reichsbeamten erfolgen .

U auf die Beamten ſelbſt verwieſen .

meine politiſchen Freunde daher einverſtanden . Bei8

ſcheidung im einzelnen uns vorbehalten .

des Soldatenſtandes .
richtig auffaſſen , ſo

Wenn wir

datenmißhandlun

derBilligkeit , wie er auch den
wird .

lung ausgeſprochen . l
ſchiedung des Entwurfs . ( Beifall . )

Abg . Junck ( Natl . )?
Auch wir wünſchen eine Kommiſſion

Das Rechtsbewußtſein des Volkes hat dieſe Auffaſſung

iſt , zu dem geſchriebenen Recht zu greifen .

Aus dem Großherzogtum .

oc . Karlsruhe , 5. Mai . Das Feſt der goldenen

Hochzeit feiert heute der frühere und verdienſtvolle Bür⸗

rmeiſter unſerer Stadt , Herr Johann Krämer , im Kreiſe
ter Familie in Baden⸗Baden , wo er zurzeit zur Erholung

eilt . Herr Krämer hat ſeinen Wohnſitz in Ueberlingen .

Karlsruhe , 5. Mai . Der hieſige Wirteverein

elt heute eine außerordentliche Vorſammlung ab,
der man ſich auch mit einer intereſſanten Statutenänderung

eſchäftigte, die den Zweck hatte , zu verhindern , daß Mitglieder

ſogenannten freien Vereinigung , der nur ſozialdemo⸗
ratiſche Mitglieder angehören dürfen , nicht auch Mit⸗

der des Wirtevereins ſein dürfen . Der Sozialdemokrat

aufelberger , der ſeit Jahren dem bürgerlichen Wirteberein

ngehört , wendet ſich gegen dieſe Maßnahme , da ſie nur zur Ver⸗

etzung beitragen würde . Dem wurde entgegengehalten , daß ſich

die ſogenannte freie Vereinigung nicht geſcheut hätte , ein Flug⸗
u verbreiten , in dem die Arbeiter aufgefordert würden ,

in Wirtſchaften ihrer Vereinigung zu verkehren . Dem gegen⸗

ſei es Pflicht geweſen , daß der bürgerliche Wirteverein Stel⸗

nahm , der bisher nie darnach gefragt habe , welcher politi⸗

Richtung die Mitglieder angehörten . Schließlich wird die

nänderung bis zur Generalverſammlung im Herbſt ver⸗
Als Delegierte für den badiſchen Verbandstag wurden nach⸗

Herren gewählt : Speckert , Scheffel , Matzluff und Ulrich .

iner längeren Debatte im ablehnenden Sinne führte folgende
Annahme eingereichte Reſ blution : „ In der Angelegen⸗

ezüglich Abſchaffuung des fünften Briefbe⸗

lungsganges erklärt die heutige Wirteverſammlung ,
mit einverſtauden iſt , wenn der vierte Beſtellgang um

Stunde ſpäter verlegt wird . Die Verſammlung hält den

lag des Poſtamtes ſchon um deswillen als ſehr augebracht ,

rch den Briefträgern ein wirklicher unnötiger Gang er⸗

und dem Poſtperſonal gleichfalls eine Verkürzung der

tzeit zu gönnen iſt . Im beſonderen hält die Verſammlung

ber auch gar kein Bedürfnis für den fünften Beſtellgang für vor⸗

egend , da ſich bei den letztmals um 7 Uhr in die Hände des

dreſſaten gelangenden dringenden Angelegenheiten , dieſelben

mmer noch am gleichen Abend exledigen laſſen , was bei dem

gen ſpäteren Gang ſelten noch
8

ngen zu ſpät zur Ablieſe ;
eſtellten erſucht die V

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 8 Uhr

leitet die erſte Leſung des Entwurfs mit kurzen Ausführungen
Der Entwurf entſpricht einer Reſolution , die der Reichstag

vor zwei Jahren beim Etat des Reichsjuſtizamts beſchloſſen hat .

Bei dieſer Vorlage handelt es ſich um die Haftung des
Reiches lediglich für ſolche Handlungen ſeiner Beamten , die von

öffentlicher Gewalt vorge⸗
Für die Handlungen der Beamten in Ausübung

ihrer öffentlichen Gewalt iſt der Erlaß entſprechender Beſtimmun⸗
gen der Landesgeſetzgebung vorbehalten ; er iſt in den meiſten

inzelſtaaten ſchon erfolgt , und ein vom Abgeordnetenhauſe be⸗
reits genehmigter Entwurf liegt zurzeit dem preußiſchen Herren⸗

In dem nun vorliegenden Entwurf ſoll dieſe Rege⸗
Bisher waren die Ge⸗

Vielfach iſt es aber
abei erſchwert , ja unmöglich , den haftenden Beamten feſtzu⸗

ſtellen , und der Beſchädigte hat überdies keine Sicherheit , daß er ,
ſelbſt im Falle eines obſtegenden Urteils , zu ſeinem Rechte kommt .
Die vorgeſchlagene Regelung entſpricht aber auch den Eine Generaldiskuſſion findet nicht ſtatt . Der Abſchnitt über
Intereſſen der Beamten , da ſie vor grundloſen das Gerichtverfaſſungsgeſetz wird ohne Debatte angenommen .
Klagen namentlich ſolcher Perſonen , die im Armen⸗ Beim Abichnitt , der die Zivilprozeßordnung betrifft , be⸗
recht klagen oder von Querulanten durch die Prin⸗ antragt 5 5
zäpalhaftung des Staates geſchützt werden . ( Zuſtimmung. ) Abg Schmidt⸗Warburg ( Zentr . )
Natürlich ſoll und muß dem Staate das Rückgriffsrecht gegen eine Aenderung des § 115 dahin , daß beim Armenrecht auch ein

den ſchuldigen Beamten in vollem Umfange gewährt werden . Mit
der grundſätzlichen Regelung des Geſetzentwurfs erklären 155der

ſchwerwiegenden Bedeutung des Geſetzes müſſen
wir aber auf Kommiſſionsberatung beſtehen , und unſere Ent⸗

Erfreulich iſt es , daß
der Geſetzentwurf auch ausgedehnt iſt auf Perſonen

dieſe Beſtimmung
ö will das Reich für dieſe auch haften ohne

Rückſicht darauf , ob ſie dem Beamtenſtande angehören oder nicht .
Praktiſch wird das beſonders in zwei Fällen werden : bei Sol⸗

und für die Landbevölkerung bei

Flurſchäden , die außerhalb des Rahmens eines Manövers
erfolgen , und für die bisher eine Haftung des Reiches ausge⸗
ſchloſſen war . Nach alledem entſpricht der Entwurf dem Grund⸗

raktiſchen Bedürfniſſen gerecht
Der Juriſtentag und verſchiedene wirtſchaftliche Körper⸗

ſchaften , wie der Deutſche Handelstag , haben ſich für dieſe Rege⸗
Wir wünſchen möglichſt baldige Verab⸗

von 21 Mitgliedern .
Leider iſt das Reichsjuſtizamt auf halbem Wege ſtehen geblieben
Uund ſchlägt eine generelle Regelung nicht vor Es gab eine Zeit ,

wo man in einer Haftung des Staates für Mißgriffe und Ueber⸗
griffe ſeiner Beamten eine Schmälerung der Auseu e ſiag.eſeitigt .
So ſtark iſt dieſe Entwicklung geweſen , daß zum Beiſpiel in
meinem engeren Heimatlande Sachſen es gar nicht nötig geweſen

Leider regelt
dieſer Entwurf nur die Frage für die Reichs⸗
beamten und läßt den Zuſtand beſtehen , wonach jeder Staat

und jede öffentliche Korporakion die Vefugnis hat , die Frage für

weil die Briefſen⸗
Poſt⸗

ihre Beamten beſonders zu regeln . Ein ſolcher Zuſtand , wonach

nicht Reichsrecht ſondern Landesrecht gilt , iſt des Reiches nicht

würdig . Die Rechtszerriſſenheit wird aufrecht erhalten . Der

Staatsſekretär meint , dem Vorgange Preußens und anderer
Staaten würden auch die übrigen folgen ; das iſt noch nicht ſicher

zum Beiſpiel in Mecklenburg .

Abg . Dr . Sgahn ( Zentr . )
erklärt ſich mit der Grundtendenz des Geſetzentwurfes und mit
der Kommiſſionsberatung einverſtanden .

Abg . v. Brockhauſen ( Konſ . )
warnt vor der Einſetzung einer neuen Kommiſſion , da es deren

ſchon jetzt mehr als zu viel im Reichstage gebe .

Abg . Gyßling ( Fr . Vp. ) :
In mancher Beziehung geht uns der Geſetzentwurf nicht weit

genug . Dennoch begrüßen wir ihn als die Erfüllung einer alten

freiſinnigen Forderung .
Abg . Kölle ( Wirtſch . Vg. ) :

Wir begrüßen das Geſetz , denn es beſeitigt eine unange⸗
nehme Buntſcheckigkeit .

Abg . Stadthagen ( Soz . ) :

Das, Geſetz iſt allerdings kein direkter Schritt nach rückwärks .
Aber es geht uns nicht weit genug .

Abg . v. Dziembowsky ( Pole )
äußert ſich im gleichen Sinne .

Die Novelle geht an die Juſtizkommiſſion

Die Zivilprozeß⸗Novelle .

( Dritte Leſung . )

Rechtsanwalt gewählt werden muß , wenn es ſich um einen
Streitgegenſtand von mehr als 300 Mark handelt , und die Gegen⸗
partei durch einen Anwalt vertreten iſt . Kann in dem Falle , daß
es ſich um einen Streitgegenſtand von mehr als 300 Mark
handelt , der armen Partei ein am Sitze des Gerichts wohnhafter
Anwalt nicht beigeordnet werden , ſo muß derſelben auf ihren
Antrag ein Juſtizbeamter , der nicht als Richter angeſtellt iſt , oder
ein Rechtskundiger , der die vorgeſchriebene erſte Prüfung für den
Juſtigdienſt beſtanden hat , beigeordnet werden . Im Intereſſe der
Armen müſſe dieſe Erweiterung des Armenrechts geſchaffen
werden .

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr . Nieberving

bittet , den Antrag abzulehnen . Er ſtehe im Widerſpruch mit
der ganzen Tendenz der Vorlage ; denn durch ihn werde das Gericht
gezwungen , der armen Partei einen Anwalt zu ſtellen , auch wenn
das nach richterlichem Ermeſſen durchaus nicht angebracht ſei .
Eine Bevorzugung der Reichen und eine Benachteiligung der
Armen findet nicht ſtatt . Die geſchäftsunkundigen Parteien können
ſchon jetzt mühelos ihre Anträge beim Gerichtsſchreiber einbringen .
Der Antrag würde eine neue Umſtändlichkeit in das Geſetz hinein⸗
bringen und geradezu ſchädlich wirken .

Abg . Heine ( Soz . )
tritt für den Antrag ein . Die kleine Belaſtung , die der Antvalts⸗

ſtand erfahren würde , würde von dieſem ſicherlich gern über⸗

nommen werden . Es iſt doch kein Unglück , wenn die Rechte der

Armen⸗Parteien erweitert werden .

Abg . v. Dziembowski ( Pole )
ſpricht ſich gleichfalls für den Antrag aus .

Staatsſekretär Dr . Nieberding :

Ich muß mich entſchieden gegen den Antrag lvenden , deun er
nützt nichts , ſondern ſchadet nur .

Aufgobe der Wirte ſein , für eine Einſchränkung des Poſtdienſtes
Propaganda zu machen .

—Freiburg i . Br . , 5. Mai . In unſeren Mauern

wird in den Tagen vom 10 . —12 . Mai der 6. Brauertag
des Badiſchen Brauerbundes der Kleinbrauer abgehalten wer⸗

den . Mit der Tagung iſt eine Brauerei⸗Induſtrie⸗Ausſtellung
in den Germaniaſälen verbunden . Die Hauptverſammlung
findet am 11 . Mai im Kornhausſaale ſtatt . In dem um⸗

fangreichen Programm iſt auch eine Schloßbergfahrt vor⸗

geſehen .
— — —

Gerichtszeitung
VFrankenthal , 4. Mai . Wegen grauſamer Miß⸗

handlung einer ihrer Kellnerinnen hatte ſich vor der hieſigen
Strafkammer heute wiederum die erſt unlängſt wegen un⸗

menſchlicher Behandlung von Kellnerinnen zu 3 Monaten und 14

Tagen Gefängnis und einer an eines der ſchwer mißhandelten
Mädchen zu zahlenden Geldbuße von 1000 Mark verurteilte

frühere Inhaberin des Weinreſtaurants „ Luginsland “ in Neu⸗

ſtadt a. . , die 46 Jahre alte Wirtin Maria verw . Reeb aus

Neuſtadt a. . , ein großes , ſtarkes Weib , zu veranfworten .

Es wird der Reeb beigemeſſen , eine Kellnerin Namens Murtz ,

einer ganz geringfügigen Differenz wegen , in furchtbarer Weiſe

mit einem Gummiſchlauch geſchlagen , die Kleider zerriſſen und

gleichzeitig geduldet zu haben , daß dem Mädchen von einem biſſi⸗

gen Hunde Bißwunden in ein Bein beigebracht wurden . Das

Gericht erkennt gegen die gewalttäljige Witwe unter Einrechnung

fängnisſtraſe von 4 Monaten .

teilt ,

Auch wird die Angeklagte verur⸗

an die Murtz eine Geldbuße von 120 Mark zu zahlen .

Non Tag zu Tag .
— Soldatenſchinder . Sgarbrücken , 4. Mai .

Wegen Soldatenmißhandlung hatte ſich geſtern der Leu : ⸗

nant Traumann von der Maſchinengewehrabteilung des

hieſigen Infanterieregiments Nr . 70 zu verantworten . Seiner⸗

zeit war gemeldet worden , daß Leutnant Traumann am 12 .

Februar bei bitterer Källe mit der Maſchinengewehrabteilung
exerzierte . Er ließ die Mannſchaften die Handſchuhe aus⸗

Der

Wert .
gaben , ſo dürfen wir dieſes Prinziß nicht zu gunſten der Armen⸗

Partei durchbrechen .
die bisherige Prozeßordnung genug Handhaben , ihn zu verſchaffen⸗

die Wohlhabenden m
ſchaffen und ihn für die Armenparteien einführen . Der Antrag

It gar nicht durchgearbeitet .

warmem Herzen , nicht aus einem Tintenfaß oder einer Streu⸗

ſandbüchſe .

wir bei dieſer Praxis .
genügen durchaus . Warum hat der Vorredner nicht an das warme

Herz des Amtsrichters appelliert : deſſen Machtbefugnis reicht
völlig aus .
macht , ſo kann er allen berechtigten Wünſchen nachkommen . Frei⸗
lich , das ſoziale Verſtändnis der Richter muß noch weiter gehoben
werden .
Hinſicht .
Er iſt entbehrlich und undurchführbar zugleich . Der Redner
bittet , die in der zweiten Leſung geſchaffene Beſtimmung , daß
der Fiskus für die dem Armenanwalt zuſtehende Gebühr haftet ,
zu ſtreichen .

Abg . Ablaß nicht einverſtanden .
für den Antrag eintreten im Intereſſe der armen Leute .

gewendet ; ich will nicht die Ausdrücke wiederholen , die die Spitzen
der juriſtiſchen Wiſſenſchaft hierüber gebraucht haben .
einigermaßen befremdet , daß der Reichstag mit ſo Beden⸗
ken die Sache angenommen hat .

i *

durch ein geſetzgeberiſches Experiment benachteiligt werden ; das
wollen wir nicht , und daher werden wir für den Antrag ſtimmen
Er iſt eine eminente ſoziale Maßnahme .

befügte Beſtimmung über eine Gewährleiſtung der Armenan⸗
waltsgebühren durch die Staatskaſſe wird geſtrichen .
der Abſtimmung über den Antrag Schmidt⸗Marburg bleibt das
Bureau zweifelhaft . Der Hammelſprung ergibt bei 97 Stimmen
für und 106 Stimmen gegen den Antrag deſſen Ablehnung .

einzelne Pauſchalſatz beträgt nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung
in der Zwangsbollſtreckung mindeſtens eine Mark . 5
wird auf 2 Mark erhöht , nachdem Staatsſekretär Dr . Nieber⸗

5
erklärt hatte , daß die Regierung keine Bedenken dagegen

gen wird nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung en blos in dritter
Leſung angenommen .

5
1

ſteuer . Der Präſident Graf Stolberg erbittet und erhält die
Ermächtigung , dem Kronprinzen Wilhelm , morgen zu ſeinem Ge⸗
burtstage die Glückwünſche des Hauſes darbringen zu dürkfen .

der früher verhängten noch nicht verbüßten Strafe auf eine Ge⸗

4,43 cm ſtieg .

wieder .

Abg . Dove ( Ir . Vg . ) :

Auch wir ſind gegen den Antrag . Er hat praktiſch keinen
Wenn wir beim Amtsgericht den Anwaltszwang nicht

Wenn ein Anwalt notwendig iſt , ſo bietet

Abg . Ablaß ( Fr . Vp. ) :
Der Antrag iſt ganz prinzipienlos . Man kann doch nicht für

Sen Anwaltszwang im gewiſſen Maße ab⸗1

Abg . Gröber ( Zentr . ) :
Von Anwaltszwang iſt keine Rede . Der Ankrag kommt aus

Freilich , wer nur Paragraphen raſſeln hört , der wird

agegen ſein .

Abg . Heinze ( Natl . ) :
Der Autrag iſt ſchon mehrmalig abgelehnt worden . Bleiben

Die bisherigen geſetzlichen Beſtimmungen

Wenn er in vernünftiger Weiſe davon Gebrauch

Wir ſind auch ſchon auf dem richtigen Wege in dieſer
Der Antrag würde den Prozeßgang nur verſchleppen .

Abg . Traeger ( Fr . Vp . ):
Die Mehrzahl meiner Freunde iſt mit den Ausführungen des

( Hört ! Hört ! ) Wir werden

Praxis und Wiſſenſchaft haben ſich gegen dieſe Beſtimmung

Ich bin

Die armen Leute ſollen hier

( Beifall . )
Die in zweiter Leſung in dem Kommiſſionsbeſchluß ein⸗

Bei

Die Schreibgebühren der Rechtsanwälte ſind pauſchaliert . Der

Dieſer Satz

Darauf wurde das Geſetz in dritter Leſung endgüftig erledigt ,
Das Geſetz über die Sicherung der Bauforderun⸗

Das Haus vertagt ſich .
Donnerstag , 2 Uhr : Antrag Speck über die Mühlenumſatz⸗

Schluß 7½ Uhr .

ſtellen und ſtehen , während er mit den übrigen Soldaten weiter

exerzierte . Nach dem Exerzieren ſchafften Kameraden den Er⸗

ſtarrten ins Revier , wo ſich niemand um ihn kümmerte . Erſt
nachträglich kam der Soldat ins Lazarett . Den Aerzten wurde

der Vorfall nicht gemeldet . Sie nahmen Genickſtarre an , bis

die Mutter des Soldaten , die von dem Unfall , der ihrem Sohne

zugeſtoßen war , gehört hatte , ins Lazarett kam und die Aerzte
verſtändigte . Der Soldat lag längere Zeit im Starrkrampf
und mußte künſtlich am Leben erhalten werden . Die geſtrige
Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt ,
es iſt alſo nicht möglich , feſtzuſtellen , inwieweit dieſe Darſtel⸗
lung den Tatſachen entſpricht . Leutnant Traumann wurde zu
drei Monaten Feſtung verurteilt .

— Selbſtmord . Leipzig , 5. Mai . In der Conne⸗

witzer Waldung wurden heute früh ein ſiebzehnjähriger Hand⸗

lungslehrling und ein dreizehnjähriges Schulmädchen neben

einer Bank liegend beſinnungslos aufgefunden . Beide hatten
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift genommen . Der junge MWann
iſt gleich nach ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus ge⸗

ſtorben . Das Mädchen liegt hoffnungslos darnjeder . Es

handelt ſich um eine Liebesaffäre .
e — Folgenſchwere Exploſion . Schönebeck ,

Elbe , 5. Mai . In dem Alkoholraum der Sprengſtoff⸗ und

Patronenfabrik A. und W. Allendorf ereignete ſich heute

nachmittag infolge eines Brandes eine Exploſion . Fünf
Perſonen wurden getötet und eine ſchwer verletzt . Der

Materfalſchaden iſt erheblich , doch erleidet der Betrieb keine

Störung .
— Hochwaſſer . Breslau , 5. Mai . Wie die Morgen⸗

blätter melden , trat im Oberlaufe der Oder plötzlich Hochwaſſer ein ,
das in Ratibor von 108 am Montag bis geſtern nachmittag auf

Im Oberlauf ſteigt das Waſſer weiter .

Das Deutſche Hoſpital in Alexandrien iſt
einem Kabeltelegramm aus Kairo zufolge geſtern eingeweiht und

ſeiner Beſtimmung übergeben worden . Bei der Feier waren zu⸗

gegen der deutſche Geſandte Graf v. Hetzfeld , ein Vertreter des

Khediven und das diplomatiſche Korps . Das Deutſche Hoſpital
in Alexandrien wurde mit einem Koſtenaufwand von einer Mill .

Mark gebaut und iſt zur Aufnahme von 150 Kranken eingerichtet .
— Vom Blitzerſchlagen wurde am Freitag nach⸗

mittag eine Frau in Dragaß , als ſie auf ihrem Felde Kar⸗

toffeln ſetzte . Ihr Mann , der neben ihr ſtand , wurde zu

Seite geſchleuderk ; er erholte ſich aber nach einigen Minuten
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Bekauntmachung .
Fundgut betr .

Nr . 15749 . Im Schalter⸗
raum einer ſtädtiſchen Kaſſe
iſt ein

Geldſtück
aufgefunden worden .

Wir bringen dies gemäß §8
980 ff. B. G. B. mit dem An⸗
fügen zur öffentlichen Kennt⸗
nis , daß ſich der Empfangs⸗
berechtigte unter Nachweiſung
ſeines Rechtsanſpruchs binnen
8 Tagen bei der Stadtkaſſe
dahier — Kaufhaus II . Stock
zu melden hat . 82438

Mannheim , 29 . April 1909 .
Das Bürgermeiſteramt :

Ritter .

2
Bekauutmachung .

Die Ernſt B. Kauff⸗
mann⸗Stiftung hier , die
Verteilung des Zinſen⸗
erträgniſſes betr .

No . 18001 . Das Zinſen⸗
erträznis obiger Sliftung pro
1908/09 iſt auf 12 . Juni ds .
Js . zur Verteil 155

fällig.Dasſelbe ſoll dazu verwendet
werden , unbemittelten kranken
oder leidenden jungen ledigen
Kaufleuten , welche im Siadi⸗
bezirk Mannheim angeſtellt
oder ſelbſtſtändig tätig und
wohnhaft ſind , ohne Unterſchied
der Konfeſſion , die Mittel zum
Beſuch von ärztlich verord⸗
neten Kurplätzen oder notwen⸗
digen Erholungsaufenthalten
zu verſchaffen . 32437

Bewerbungen um eine Zu⸗
mendung aus dem Stiflungs⸗
erträgnis ſind binnen 10 Tagen
anher einzureichen .

Mannheim , 1. Mai 1909 .
Der Stiftungsrat der Gruſt

B. Kauffmann⸗Stiftung
von Hollander .

Arbellsvergebung .
Die Herſtellung des Schul⸗

hofes der Wilhelm Wund⸗

Hchule
in Neckarau ſoll im

Wege des öffentlichen Angebots
vergeben werden .

Angebote hierauf ſind ver⸗
ſchloſſen und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen bis ſpä⸗
teſtens
Mittwoch , den 19 . ds . Mts .

vormittags 11 Uhr
die Kanzlei des unter⸗

zeichneten Amts Ga
III . Stock , Zimmer No.

einzureichen,woſelbſt die Er⸗
öffnung der Angebote in Ge⸗

genwalt etwa erſchienener

Bieter erfolgt .
Vordru 195 für die Angebote

ſind im Rechnungsbureau
( Zimmer No. 126 ) erhälllich .

Mannheim , 5. Mai 1909 .
Städt . Hochbauamt .

2

Brkauntmachung .Die Inhader der Pfandſcheine
über die jetzt verfallenen Pfänder
vont Monat April 1903 uber
Goldpfänder ( rote Scheine ) Lit . A
Nr . 50849 bis mit Nr . 54428
über Kleider⸗ u. Weißzeugpfänder
( weiße Scheine )

Lit . B Nr. 17669 bis mit Nr .
23973 und ( grüne Scheine )
Lit. CNr. 56201 bis mit Nr. 62480 ,

an

lerner vom Monat Oktbr . 1908
über Spaskaſſenbücher ( blaue
Scheine ) 32420
werden aufgefordert , ihre Pfänder
ſpäteſtens im Laufe des Monats
Mai 1909 auszulöſen , andern⸗
falls dieſe Pfänder zur Ver⸗
ſteigerung gebracht werden .

Maunheim , 30. April 1909.
Städtiſches Leihamt .

Vergebung von Kies und

Iflaſterſaud .
Nr . 5447 J. Die Lieferung

v. ca . 5530 cbm Rheinkies u.
ca . 4659 ebm geſiebten
Pflaſterſand ſoll öffenttich
vergeben werden . 82404

Die Bedingungen liegen
auf dem Tiefbauamt , Litra
I . 2, 9 zur Einſicht auf und
können Angebotsformulare
u. Maſſenverzeichniſſe gegen
Erſtattung der Vervtielfäl⸗
tigungskoſten von dort be⸗
zogen werden .

Angebote ſind verſiegelt und
mit entſprechender Aufſchrift
verſehen dem Tiefbauamt bis
zum

Montag , den 10. Mai 1909,
vormittags 11 Uhr

einzuliefern , woſelbſt die Er⸗
öffnung der eingelaufenen
Augerote in Gegenwart der
etwa erſchienenen Bieter
ſtattfinden wird .

Nach Eröffuung der Ver⸗
dingungsverhandlung ein⸗
gehende Angebote werden
nuicht mehr angenommen .

Zuſchlagsfriſt : 8 Wochen .
Mannheim , 21. April 1909 .

Städt . Tiefbauamt :
Eiſenlohr .

eeeeee eeeeeeeeee
Uebermorgen Ziehung

Altenburger

—
20000 . —

— lab zu

Sensationeller

in unserer Putz - Abteilu N9 .

Es ist uns gelungen , einen Riesenposten sleganter Hulhlumen

aussergewöhnlich billig zu erwerben und bringen wir dieselben von

„ heute ab, in Serien eingeteilt , in Verkauu . . .

Sbrie ! III

nur letzte Neuheiten

zum Aussuchen Stück

Besonders günstige Gelegenheit
für Modistinnen und Wiederverkäufer .

No . 824. Die
＋ 1 1. 170

Städtiſche Eparkaſſe
Maunheim

verzinſt ſämtliche bei ihr voll⸗
zogenen Einlagen tagweiſe ;

geſtattet auf Autrag die
Abhebung von Einlagen auch

Bekunntmachung .
Die Herbſtmeſſe 1909 betr .

No. 18 206 J. Für die am Sonntag , den 3. Oktober Ifd .
J3 . beginnende und 10 Tage dauernde Herbſtmeſſe werdenamt

Dienstag , deu 11. Mai lfd . Is . , vormittags 852
im alten Rathauſe — großer Saal — die Meßbuden⸗ und

N5 an die Meiſtbietenden öfſentlich ver⸗
eiger

Von dem Steigpreiſe iſt die eine Hälfte unmittelbar
nach dem Zuſchlage und die andere Hälfte vor der Beſitz⸗
nahme des Platzes an die Stadtkaſſe zu bezahlen .

Mannheim , den 3. Mai 1909 .

* 2 2* „*

Nerſteigerung ſtädtiſcher Bauplütze
im Baublock VIILa bei der Mollſchule .

Im Auftrag der Stadtgemeinde Maunheim werden am
Mittwoch den 26. Mai d. . , nachmittags 3 Uhr

im großen Rathausſaal des alten Rathauſes dahier durch
das unterfſertigte Notariat nachbeſchriebene Bauplätze im
Baublock VIILa bei der Mollſchule dahter öffentlich zu
Eigentum verſteigert : im Wege des Scheckverkehrs ;

1. Egb . Nr . 93090 Weſpinſtraße 13, 496 qm. Anſchlag 45 Mk. gibt leihweiſe u. unentgelt⸗
dro am lich ſog . Hausſparkaſſen an

2 . 80 . Nr . 9309 d Eckplatz Otto Beckſtraße 4, 37 qm. An⸗ ihre Einleger ab ;
Weſpinſtraße 11 macht auf ihre in den ein⸗

wegen

HachlAufgabe
1197

Uhren
Gold - und

Silberwaren
und

Bestecke
zu enorm billigen Preisen .

heo Weil
Kaufhaus , Sogen 10 .

(Sreitestr . )

Imangs⸗Jerſteigernug .
Freitag , 7 . Mai 1909 ,

nachmittags 2 uhr
werde ich im Plandſoral 4,5
dahter gegen bare Zanlung Un
Voliſtrecküngswegeöffeutlich ver⸗
ſteigern : 5464

2 Kaſſenſchränke , 1 Piani⸗
no 1 Schreibmaſchine und
ſonſtige Möbel verſch . Art .

Mannbeim .6. Mai 1909 .

Weber , Gerichtsvollzieher .

Große Nerſteigerung
Am Donnerstag , den

6 . Mai , nachmittags 2½ Uhr
verſteigere im in
meinem Lokal , 3 , &

1 ſchönes Pianino, 1 Gar⸗
ofa u . 2 Fautenil ) ,

1 Schreibtiſch , eine ſchöne
helle Schlafßzimmer⸗Ginrich⸗
tung, ſchöne Betten , Waſch⸗
und Nachttiſche Auszieh⸗
and . Tiſche , Diwan , Chiffon⸗
nier , Bilder , Spiegel, Buch
Gasherd , Negulator , üſters
Lampen , Vorhänge , „Moß⸗
haarmatratzen , prima Feder⸗
bettung , Stüßle ,
Nähmaſchine , Wage u . a
deres mehr . 5440

Uebernehme jeden Poſten
Möbel oder Ware zum Ver⸗
ſteigern oder gegen bar .

M. Arnold, Auktiv

N , 11 und 3
Telephon 2235 .

erſeiterge
ſowie Lagerungen

von Möbeln u. War

übernimmm

Bch . Seel , Anktiona
S 3, 10 .— Telephon 4508

IB . Separate Lag

Richard Wagnerſtraße 50
auf ertragsfähige Pfand⸗ ſoll im Wege des öſfentlichen Angebots die Lieſerung der

Auſchlag 60 Mk. pro am Bblekte evenkue 5 % Schulbänke ( Patent Rettig ) vergeben werden .
6. 90 Nx. 9209 h Richard Wagnerſtraße 52, 498 cm . An⸗ Augebote hierauf ſind verſchloſſen und mit eniſprechen⸗

ſchlag . 45 Mfr. pro qm .
5 5 b) proviſſons⸗ und ſpeſen⸗ der Aufſchrift verſehen , bis ſpäteſtens

7. Igb . Nr . 5 8 Wagnerſtraße 53, 467 am . An⸗freie Lombard⸗Darlehen auf Montag , den 17. Mai ds . J8 . vormittags 11 Uhr
ſchlag 45 Mk.

ro am . Obligationen des Deutſchen an die Kanzlei des unterzeichneten Amts ( Kaufhaus III .
8. Sgb . Nr. 9509 4Nichard Wagnerſtraße 58, 463 cm . An⸗ Reichs , deutſcher Bundes⸗ Stock , Zimmer No. 123 einzureichen , woſelbſt auch die An⸗

ſchlag 53 Mk. pro qm .
5 ſtaaten und badiſcher Städte ; gebotsformulare gegen Erſatz der Umdruckkoſten abgegeben

9. Lgb . Nr . 9309 Eckplatz Richard Wagnerſtr . 58, 487 qm. e kündbare Darlehen auf werden und die Eröffnung der Angebote in Gegeuwark etwa
Bachſtraße 9 Schuldſchein an badiſche Ge⸗ erſchtenener Bieter erfolgl. 32434

Anſchlag 53 Mk. pro qm . meinden , Sparkaſſen mit Ge Maunheim , den . Plat 1900 .
10. Ogb. Nr . 9309 Eckplatz eias 19. 438 am . Au⸗ meindebürgſchaft , öffentliche Städt . Hochbauamt .

Bachſtraße 3 Körperſchaften . 32203
ſchlag 45 Mk. pro qm . Nähere Auskunſt erteilt Arbeitsvergebung .

11. Lgb . Nr . 9309 4 Weſpinſtraße 17, 4638 am. Anſchlag Die Direktion . Für den Neubau der Wilhelm Wundtſchule ſn Neckarau
45 Mk. pro qm.

7N 5
—fſoll im Wege des öfſentlichen Angebots die Ausführung

12. Ogb. Nr . 9309 b Weſpiuſtraße 5 , 468 qm. , Anſchlag 015 Urs⸗ eſttigeiung . 55 der Tüncherarbeite !
2. der Laſurarbeiteu

vergeben werden .
Angebote hierauf ſind verſchloſſen und mit entſprechen⸗

der verſehen bis ſpäteſtens
Montag , den 17. Mai 1909 , vormittags 11 Uhr

an die Kanzlei des unterzeichneten Amts ( Kaufhaus III .
Stock , Zimmer No. 125) einzureichen , woſelbſt auch die An⸗
gebotsfſormulare gegen Erſatz der Umdruckkoſten abgegeben
werden und die Eröffnung der Augebote in Gedenwartetwa erſchienener Bteter erſolgt .

Mannhei m, den 1. Mai 1909 .
Städt . Hochbauamt .

45 Mk. pro qm .
Bemerkt wird , daß für die Bebauung des Blockes VIIIa

unter Anderem die Vorſchriften der beſonderen Bauord⸗
nung für die Oſtſtadt vom 28. April 1904 — geſchloſſene
Bauweiſe — in der Faſſung , die dieſe bei ſhrer Ausdehnung
auf die zu verſteigernden Bauplätze erhält , maßgebend ind .

Die weiteren Verſteigerungsbedingungen können im
Geſchäftszimmer des unterfertigten Notariats oder beim

Bürgermeſſeramt dahier eingeſehen werden . 7868
Mannheim , den 30. Avriſ 1909 .

Großh . Notariat VI :
Mayer .

Montag , den 10 . Mai 1909 ,
vormittags 10 Ugr ,

zu Oggersheim wird der Rey
des züir Konkursmaſſe der Eliſe
Bohnenberger , Kuürzwarenge chäf⸗
daſelbſſ , gehörigen Warenfagers
ſowie die geamie Ladeneiſich⸗
lung , welch“ letztere ſehr ſchöy
ausgeführt iſt , Oegen Barzagluün
ver eigert. Das Lager und die
Eintichtung kaun auch vorben
läuflich werden . 5455

Oggersdelm ,4. Mai 1909.
Der Aoufleöverwaller ;
Frite Suſaelt
Freitag , 7. Mai 1909 ,

machmittags 2 Uhr
werde ich in Mannheim im
Pfandlokal 0 4, 5 gegen bare

Jahlnna im Vollſtrecküngswege
öffemlich verſteigern : 5466

Möbel aller Art

242

Oeſfenlliche Verſteigerung.
Freitag , den 7. Mai l . Is . , 95

75
2 uhe,

werde ich im Auſtrage gemäß 8§ 410 H. G . B, im Lagerhaus
der Fiima J . Krazert , 8 6, 8, hier , gegen Varzahlung
öffent , verſlelgern : 5460

Fahrräder , eine große Partie öbel
aller Art , eine Salon Plüſeh⸗Garnitur ,
ein Symphonium , für Wirte geeignet,
und Sonſtiges .

Mannheim den 5 Mai 1909 .

Dingler , Gerichtsvollzieher .
. . . . . .

Aestaurant zum Frisrichshau “
4 Friedriehspintz 12 7888 8

Vergebung von Bauarbeiten .
—

—5
für die Einfriedigung der Beamten⸗ und Aufſeher⸗

häuſer beim Neubau des Landesgefängniſſes in Maunheim
erforderlichen

Schloſſer⸗Arbeiten Sca . 800 . — M .
ſollen zuſammen oder in drei Loſen im Wege der öffent⸗lichen Bewerbung gemäß Verordnung Großh . Finanz⸗
miniſteriums vom 3. Jauuar 1907 vergeben werden .

Zeichnungen und Bedingungen können an Wochentagen

9770
—12 2 85 auf unſerem

1
7

erzogenriedſtraße — eingeſehen werden , woſe auch die
Angebotsformulare Erſtattung der Selbſtkoſten ab⸗ und verſchiedenes .
gegeben werden . onmimer ,

Die Angebote ſind portofrei längſtens bis 755

MnMontag , den 17, ds. Mts. , vormittaas 9 Uhr
einzureichen , zu welchcnt Termin bie Eröffnung in Gegen⸗
99

55 15ZJuſchlagsfriſtE 8 eim , den 1. Mati 1909 .

für eubau 6 aaaadb gniſſes

ſchlag 58 Mk. pro qm . zelnen Stadttetlen errichte⸗
3. Egb . Nr . 9300 e Otto Beckſtraße 6, 585 qm . Anſchlag ten Annahmeſtellen für Spar⸗

55 Mk. pro qm . 55 1
regen Be⸗

Schieß
4. Igb . Nr . 930b k Otto Beckſtraße 8, 585 qm . Anſchlag nützung aufmerkſam ;

55 Mk. pro qm . gewährt : 1 Arbeitsvergebung . Gale 6Crilenz ſir 75
5. Egb . Nr . 9309 f Eckplatz Otto Beckſtraße 10, 438 Jzm 2) proviſions⸗ und ſpeſen⸗ 5 5freie Hypotheken⸗Darlehen Für den Neubau der Wilhelm Wundtſchule in Neckaranun Kleineres, gut eingefü

Wirk chaflsmädchen ,3 lle!
münchen ſuchen ioſen oder J
Skellüng.

SaunMihie

Kapital ca. —6000 M
5 48 Näh . 9 3, 19. p

Gut ethaltenes eichenes
5

preiswerBüfett abzugeben,
Näßh. P 2, 1, III . IIs
1 g. 2zu verk . M 2, 10 ,
Faft ueues 75

Torpedo billig abzugeben .

Gabelsbergerſteaße 5

2 gebrauchte lack iſt
Noſt und Matratze

253515Beilſtraße 9 , 2 Stock
Harmonium ,

5
durſdgehende 5 Spiele mit Aeo
harſe zu verkaufen .

Belleuſtratze 24 , 3 Tr . re
Ig . echte Worshür de zir der

8871 Augartenſtraße 44
Wolfshündin , g. Höſß . ökll.
8872 Augartenſtraße 44

Stellen suphen

Kaufmann
35 Jaßre alt , im Bureau
auf Reiſe tälig gewelen ,
guten Zeugn , ſucht daue
Stellung . Kaution kann ge⸗
ſtelli werden. Offerten unker
Ar . 8884 an die Expeditt
Aöchiunen ,

8859

2357 Lag. grosses Konzert
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Indem wir dem Bedürfnis nach immer

feinerer fertig zu kaufender Herren - Beklei -

dung Rechnung tragen , richten wir unser

Hauptaugenmerk bei der Herstellung unserer

Konfektion auf die Verwendung nur erpropter

erstklassiger Stoffe und auf ihre Verarbeitung

durch ausgesucht gute Arbeitskräfte .

Unsere fertig am Lager befludlichen Her -

ren - Anzüge , speziell in den besseren Preis -

lagen , werden aus nur guten und besten

Stoſfen in sorgfältiger Ausfüllrung angefertigt ;
sie werden nach den denkbar vollkommensten

Modellen geschnitten , so dass das fertige
Stück in Stoff , Sitz und Verarbeitung den

höchsten Anforderungen entspricht .

Wir lassen unsere Herren - Anzüge in 21

verschiedenen Grössen herstellen , so dass

auch der Einkauf für nicht normal gebaute

Figuren keine Schwierigkeiten bereitet .

Sesondere Spezlalität :

Gehrock - Anzüge

u . Sport - Anzüge .
e

5

Pfeise für fertige Herren - Anzüge :

. 10 . - 1130 15. — 20. — 22 . —24 .

bossble Ousl. : 27 . — 30 . — 33 . 36 —

irrelrs

ertrafeine Oual. 40 . — 42 . — 45 . — 50. — Herren -
in unerreichter Auswahl und eleg. Passform

Preise : . —. . 50, . —, . 50 , bis . —
extrafeine Oual . . - , 10. —; 12. —, bis 18 .

Hosen

Veiglit : Ahzüige mit Elockensehfitt.

Mannheim S I , 1 Marktplatz ) . 711⁵

rerr
e 1

Danksagqung .
Für die vielen Beweise der Teilnahme anlässlich des

FTodes unseres unvergesslichen Herrn

Adoli Süsser
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank aus .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 6. Mai 190 9.

Dem Jahresbericht des Vereins für Volksbildung enknehmen
kwir folgende allgemein intereſſierende Mitteilungen : Im letzten
Winter wurden 27 Vorträge gehalten , davon 19 unentgeltlich

für jedermann . Beſucht waren ſie ſehr gut , im Durchſchnitt doon 650
Perſonen pro Abend . Alle Schichten der Bevöl ng waren ver⸗
treten , wie eine genaue Feſtſtellung bei einem Zyklus zeigte . Dar⸗
nach kwaren unter den Anweſenden rund 30 Prozent Kaufleute , 29
Prozent Beamte und Lehrer , 15 Prozent Arbeiter , 14 Prozent
andern Berufen Angehörige und 12 Prozent Schüler höherer Ledr⸗
anſtalten . Gleichen Schritt mit dieſem erfreulichen Erfolg hielt die

Bernhard Kahn⸗Leſehalte . Nahezu 50 000 Perſonen

katten ſie im Laufe des Berichtsjahres beſucht , darunter über 10 000
Schüler in den Kinderleſezim mern . Auf dieſen letzteren

Frsel barf der Verein beſonders ſtolgz ſein , hat er dochals erſter
n Deutſchland ſchon 1906 ſolche Kinderleſe⸗

gimmer errichtet . Der jetzt über 6000 Bände faſſenden Biblto⸗
thek waren von 2400 Leſern rund 20 000 Bücher entliehen worden .

200
erfreulich dieſe Beuützung bieſer völlig unentgeltlichen Einrich⸗

Urg iſt , ſo Betrübend iſt die Tatſache , daß eine größere Zayl Leſer
to⸗ ſchonlich mit den Büchern umging , manche ſie gar nicht mehr
Fürlcbrachten . Abgeſehen von der Strafbarkeit ſolcher Handlung

verrät dies einen

ISeianden
Geſunden kleines Säckchen mit

etwas Geld . Abzuholen Secken⸗
helmerſtr . 16 parterre . 8868

Heirat
Waiſe , 23 kat , 459 . 000 M. baar ,

wünſcht Heirat 7879
mit Arzt od. Fabrikant . Off . u.
L. 7083 an D. Frenz , Mainz
Rhein änderin de ev. 5000 N
baur , ſpäter mehr , wünſcht Hetrat
mit kleinem Beanten der Bahn ,
ey. auch Schuzmaun . Off . u.
K. 2067 an D. Frenz , Mainz .

Werkauff
Violine

( Stradinarlus v. 1788) vorzünl .
Tonart zu verkanfen . 5462

Arb , Mittelür . 20 2 St .

Stellen finden fg
Für den Verkauf eines

größeren Poſtens außerge⸗
wöhnlich billiger Zigarren
wird ein

A N

Verkäufer
geſucht , der über einige tauſend
Mark Kapital verfügt .

Offerten unter . . Nr .

5476 an die Exved . d. Bl .

Suche für hier : ;
Konloriſten , Kommis
Lageriſten , Reiſende 8865
Einkaſſicrer und Verkäuſer
Bureaudiener , Kaſſiererin
Filiallelterin , Koutoriſtinnen
Maſchinenſchreiberinnen
Verkäuferinnen für beff. Geſch.

Siellennachweis „Werkur“

3A Saerhreh, U 4, 21l .

Junger Ausläufer
ſofort geſucht . Färberei Printz ,
Seckeuheimerſtraße 8. 5477

Secerätärin
für das Directionsburean
elner größerern Fabrik zum
möglichſt ſofortigen Eintritt
geſucht .

Bedingung Stenographie
mindenſtens 180 Silben und

gute Handſchrift .

freien Zeugniſſen wollen ſich
melden . Offerten unter Nr .

Blattes erbeten .

Angehende

Maschinen schreiberin
welche auch ſieuographiert , nicht
unter 18 Jahren per ſofort geſucht.

Offerten unter Nr. 5 473 an
die Expedition d⸗ Bl .

75 — ＋

Tüchlige Bandnäherin
für feine Herrnwäſche ſofort

gefucht . 8858

Lutherſtraße 21a , 3. St .

1232 8

Tüchtige , energiſcke in der

Schuhbrauche durchaus erfahrene

Verkänferin
für niein Geſchäft au den
Plauken per bald geſucht . Be⸗
bingung längere Tätigkeit im

Schußgeſchärt . 5447

g. Traud, E 3, 7.

Dame geſuch
geſetzten Alters für beſſeren
Hauspalt zur zeilweiſen Ver⸗

tretung der Hausfrau oder

Unterſtützung derſelben .
Offerten mit näheren An⸗

gaben und Anſprüchen unter

5474 an die Expevition d. Bl .

erbeten .

Nur Damen mit einwand⸗

5465 an die Expedition dſs .
5

Medizinalkaſſe der kath. Vereine

Im Mai fällt die 1 à 1 Mk . eſ
eeeeee ,eerereeeeeeeeknmeene 7877

—

Eingetroffen — — — —

hol . Maiſche 5
kul. Maelſheſhe ] Soeben erschienen !

Cabeljau EE

Beilbutt 9 Des so beliebte

7 0 8 6

Notzungen
ſſt . große, per Pfd. 60 P. 0 0

Slenlifeſche 0 0
per Pid . ſc , 9 5 FTL 90

Turbot Mannheim - Ludwigshafen
Salm Heidelberg - Weinheim .
i ee 155 Preis 20 Pfg .

f . Auakjes⸗Heringe 90 Zu haben in allen Buchhandlungen , bei den 0
Malta⸗Kartoffel 16 Zeitungsträgerinnen des „General-Anzeigers“ sowie

Fischbörse 1
beim Verlag

A. Reuling br . H. Haas sehe Puchürucherei

e , Tete , 10 ,
E 6 , 2 . . m. b. . E 6 , 2 . 9

— — — — — —
— ̃ — —

Tlücht . wilfe zum ſkleidermach .
geſucht ; ebenſo einige Lehrmädchen
8869 . , 20 parterre .

Ehrliche , ſaubere
Putzfrau

für jeden Freitag geſucht .
8833 Parkring 35, 2 Tr .

Ordeutliche Putzfrau
für Samstag Vormittags geſ .
Meldung Freitag Vormittag .
Schimperſtr . 28 , 3. Stock , r

Lehrmädehen

Lehrmädchen
Sunkad Tack K Lie.

JSelen sochen .

— —.

Jungbuſchſtr . 24
2. Stock , 5 Zinimer , Bad und
Zubehör ſofort oder ſpäter zu
verm . Näh . varierre . 7809

Mädchen ,
17 Jahre alt , aus gut . Famille ,
wirtſchaftlich erz. , ſucht Siellung
in gutem Hauſe . Zu erfragen
Wirſchaft , Seckenhein

iiietgesnche
Per 1. Juni ſonnige

Wohnmtg . , —53im⸗
mer , in ruhiger Lage ,
imöglichſt mit kleinem

Garten gesucht .
Gefl . Offerten unter

A. 635 an Haaſenſtein
[ K Vogler , . ⸗G. Maun⸗

heim . 5303

Herr ſucht per J. Juni neites
möbl , Schlafzimmer mit Früßh⸗
ſtück, Nähe Hauptpoſt . Briefe
unt . Nr. 8873 an die Erpedit

Lu umsgten

Garderoben Küche
aun ruhige Familie zu verm .

Näberes 2. Stock . 5456

B 2 75 Stock . 3. Zin.
.

8 , 1I
Luiſenring , ſchöne 7⸗Zimmer⸗
Woßnung mit Zubehör , 3. evt .
2. Slock mit Balton per 1. Juli
zu vermieten . 5157

Magazin mit Bureau und
ſceller edendaſ . zu vermieten .

B 7, 13 part .
neu berger . 5 Zimmerwohnung
mit Zubeh . ſofort zu verm . 8 “

Näh . P 2 , 1, III . Iks . —3
f 70 B. St . 2 immer

Peſſchft . I und Küche und
1 Zimcer und Küche ſofort bez.
zu vermieten 5472

Näheres Eichbaumbrauerei .

Friedrichsring 30a
1 Treppe , eleg . 4 Zimmer⸗
wohnung , Badezimmer , Bal·
kone , großer Erker , elektr .
Licht und ſonſt . Zubehör ( ev.
noch ein Man ardenz ) ſofort
od. ſpäter zu verm . 471¹

Zn erfragen 2 Treppen .

Mollstrasse 27,
2 Treppen , eleg . ausgeſt .
Wohnung , 5 Zimmer , Bad ,
Mädchenkammer , Zubehör ,
Gas , elektr . Licht ſofort od .
ſpüter zu vermieten . Zu be⸗
ſichtigen täglich . 5458

Näheres parterre .

Merferape . Stock Oth .
Welflſttaße 21 1 Zimmer und
Küche auf 1. Junt l. J . bezb.
zu verm . 5471

Näberes Eichbaumbrauerei .
Schöne 2 IAmmerwohnung p.

1. Juni zu vermieten . Näheres
0 meu . ga, —. Stock . 549

Käfertal . Freundlich möbl .
Zimmer zu vermieten . Kurze
Mauuheimerſtraße 47. 8533

Möbl . Zimmer
9 15 gut möbl . Zimmer

J , Uu vermieten . 5463

7, 150 3 Tr. , ein gut möͤbl.

Zimmer ſof . zu verm . 8852

2 f 2 Treppen , ſchön
„1 möbl . Wohn⸗ und

Schlafzimmer per ſofort oder
ſpäter zu bermieten . 8811

0 ſchön möbl . Zim . en.
P 205 Balkon z. verin . Näh.
d 2, 19 —20 links iin Lad . 5455

Bismarckplatz 9
Fein möbl . Wohn⸗ u. Schlafz .

ſof. zu verm. Bach , 2 Tr . l. 8794

Fe 1, 1 Er.
gut möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer ſofort zu verm . 8330

Tnltraßk 19 , 3 Tr . rechts
2 ſch. möbl . Zim . ( Wohn⸗ u.

Schlafzimmer m. Balkon ) per ſof.
oder ſpäter zu vermieten . 8813

Schimperſtraße 77 2. Stock ,
ſchön möbl . Wohn⸗ und

Schlafzimmer p. 15. Mai od.
ſpäter zu vermieten . 8838

Feudenheim .
In neu erbautem Hauſe zwei
ſchöne 4 Zimmerwohnungen
m. reichl . Zubehör , Bad und
Manſarde , in der Nähe der

990 ſofort zu vermieten .
Näheres in der Expedition
dieſes Blattes . 2954

Aittag- .Tbendtschgg
F 2 An meinem bekanntl .

„ guten Mittag⸗ und
Abendtiſch können noch einige
Herren teilnehmen 5129

A. Heußer .

Vorzüglich. Privat⸗Mittags⸗
tiſch ( Norddeutſche Küche ) in d.
Näze beider Neckarbrücken .

Nah . Dammfie .27 Ll.iks. 3262
An gut . bürgerl . Mittagstiſch
zu 70 4. ev. 90 4 , Abendtiſch
50 4 , können noch einige beff .
Herren teilnehmen , ebendaſ .
möbl . Zimmer zu vermieten .

Näh . Kaiſerring 30 über
2 Treppen rechts . 52⁴5

bedauerlichen Mangel an Gemeinſinn ; denn ſo

Hoffentlich werden

dieſe Erſcheinungen in Zukunft aufhören . Im übrigen kann das

verfloſſene Jahr als eines der erfolgreichſten bezeichnet werden , und
wir wünſchen , daß immer mehr ſozial empfindende Bürger Mitglied
werden , damit der Verein auf der betrelenen Bahn rüſtig weiter⸗

ſchreiten kann .
* Vom Blitz getroffen wurde am Samstag das Wahrzeichen

Rheinaus , das weithin ſichtbare 122 Meter hohe Kamin der

Chemiſchen Fabrik Rhenanis . Geſchadet hat der Blitzſtrahl dem
Koloß nicht viel . Es wurden nur eine Anzahl Steine abgeſplittert .

* Aus dem Schöffengericht . Unter der Anklage des Verſtrick⸗
ungsbruches ſtanden geſtern fünf Handwerker vor dem Schöffen⸗
gericht . Angeklagt waren der Schreinermeiſter Peter Buß und
ſein Sohn Heinrich Buß , der Schreinermeiſter Joſef Ada , der

Tünchermeiſter Joſeß Adam Reinhard und der Bildhauer
Joſef Jürgens , alle von hier . Buß und Ada hatten Arbeit
für einen Neubau in der Neckarſtadt geliefert . Während ſie noch
in dem Bau beſchäftigt woren , wurde über den Bau , der zuletzt
der Mutter des Manrerpoliers Kopp gehörte , die Zwangsverſtei⸗
gerung angeordnet . Buß holte die von ihm gelieferten beweglichen
Arbeiten , Fenſter und Türen im Wert von 3000 . , ebenſo Ada ,
der Glastüren im Wert von 621 M. geliefert hatte . Die Hand⸗
werker wurden bei dieſem Bau um 30 000 bis 40 000 M. ge⸗

werden ja hauptſächlich die Mitleſer geſchädigt .
ſchädigt . Die Anklage erblickte in dem Wegbringen der Arbeiten

einen Verſtrickungsbruch , an dem ſich auch Reinhard beteiligt

haben ſoll , weil er die Gegenſtände aus dem Bau tragen half

und Jürgens , weil er ſich die Sachen als Deckung für eine Schuld

zuſichern ließ . Das Gericht ſtellte ſich jedoch nicht auf den Stand⸗

punkt der Anklage und ſprach ſämtliche Handwerker frei .

* Veranſtaltung landwirtſchaftlicher Vortragskurſe durch die

Landwirtſchaftskammer . Die Landwirtſchaftskammer hat aus Anlaß
des ſehr guten Verlaufs des von ihr im vergangenen Winter in

Heidelberg abgehaltenen landwirtſchaftlichen Vortragskurſes in

ihrer ordentlichen Verſammlung im Februar beſchloſſen , alljährlich

ſolche Kurſe abwechſelnd in den verſchiedenen Gegenden des Lan⸗

des zu veranſtalten . Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer hat
nunmehr in ſeiner am 28 . v. M. abgehaltenen Sitzung gemäß einem

vom Ausſchuß für landw . Verſuchs⸗ , Unterrichts⸗ und Bildungs⸗

weſen geſtellten Antrag den Beſchluß gefaßt , im Winter 1909/10 2

Vortragskurſe abzuhalten . Die Dauer ſoll ſich auf 3 Tage er⸗

ſtrecken und zwar ſoll einer in Freiburg veranſtaltet werden ,
wobei neben allgemeinen landwirtſchaftlichen und volkswirtſchaft⸗
lichen Fragen beſonders ſolche aus dem Gebiet des Weinbaus be⸗
handelt werden ſollen . Dor zweite Vortragskurs wird in Konſtanz

ſtaktfinden und beſonders viehzüchteriſche Fragen ſowie Wieſen⸗ und

Weidendau in ſein Programm aufnehmen .
5
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Mannheim , den 6. Mai 1909 11 . Seite

Enterriehe
Sprachen⸗Juftitut

W . O . I Acke N

DJ , 3 am Paradeplatz D 1, 3

Telenphon 4483

Gegründet 1898

Eugliſch , Franzöſ . , Spaniſch ,
Ruſſ . , Ital . , Holl. , Schwed . ꝛc.
Grammatik , Converſation ,

Handels⸗Korreſpondenz .
Nur Lehrer derbetreffend . Nation .

Deutſch für Ausländer .1275

Ueberſetzungen . Beſte Neferenzen.
Unterricht .

Frauen und Mädchen beſf .
Stände können in 4 Wochen
das Glanzbügeln grünolich
erlernen . Unterrichtsſtuaden
von —4 Uhr nachmittags .
Keine Wäſcherei . 4381

Angartenſtr . 64, 2 Tr . r.
Gründl . Nachhilfe⸗ Unterricht
für Schüler der Oberreal⸗ u.
Reformſchule w. erteilt . Gefl .

Oll. u. 8652 a . 0. Exp . d . Bl .

Ver mischtes.
Schneiderin hat noch einige
Tage zu
8 „Stock .

5 ſandemeh dn 25
0 Kleyer Kriegstr . 77
eeee Teleph . 1803.

80875

Nebenbeſchäftigung
von erfahrenem , verh . , jung .
Kaufmann geſucht . Offerten
unter M. K. 8648 an die
Expedition dieſes Blattes .

8 Achreinerarbeiten ?
*3 aller Art , polieren und Re⸗

2 paratur v. Stühlen , 4
2 Wirtſchaftsſtühle ) u. 8 338065

8

2

eeee
gut und billig .

A. Miſtenberger, K 3,8 . 3
— — — —
Kleidermacherin
mit laugjähriger Tätigkeit
nimmt noch Kunden außer
dem Hauſe an , im Anfertigen
von Kinderkleidern , Blouſen
und einfachen Koſtümen .

Rupprechtſtraße 18, 5. Stock ,
rechis . 8463

Marianne Sachs
Damenschnelderin

Lange Rötterstr . 14

em Weinheimer Bahnhof ) ,

Anfertigung aller Arten

Kostüme

2
chick und elegant .

63297

Seningor-Schreldmasohlne
5

eesOWSEIL & 00 .
N 3, 5 .

ohreibmaschinen-)
rbeiten
und Vervielfültigungen
fertigt schnell u. sauber

güreau „Smitn Premier' “,
Heidelbergerstr . G . .

früher T 2, 16. Tel . 4108.

Teer. Tocbrowseh
Gravler - u. prägeanstal
23 , 14 f fheim E 3, 14

Alr.

And

Jirmenſchilder.

Grosse in ( 67058

keinen Bnef-Papfsten .
Selbstanfertigun , vun

E

eeeeeeeeeeeeee ,
9

Flerde Totteris
Ziehung 12 . Mai

450 Sepinge l. W.

15000 U
Hau gewinne l. W. kon

4009 , 2000 .

Ferner 10 Pferde
Oder Fohlen

im Werte von

5800 Mark

05

sowie 438 Gewinne im 929
Werte von ( 5278

3200 Mark.
Lose à 1 Mk. ( Liste
u . Forto 20 Ptg . ) durch
1 . lE. Ohnacker , Darm -
.

80tadt, 5 15

5

ſür Her⸗
ren und Damen . Offerten u.
Nr . 8759 a. d. Exped . ds . Bls .
Kleider und Bluſen werden
zu bill . Preiſen angeſertigt .

5, 3. St . r . 8761
ab eeee ee

Wohnungs -
Einrichtungen

und einzelne Möbel

kaufen Sie
in streng reeller Qualität

Zu herabgesetzten Preisen u.

gogen bar
wie bekannt am besten und

vorteilhalt
nur im

Möbelkaufhaus

Weinheimer

11780

da dorten zu jedem annehm -
baren Preise wie längst be⸗

kannt , verkauft wWird.

Beugniſſe
in Maſchinenſchrift

Stück 25 50 100

ſeitig, 1,50 2,25 3,00
2,40 8,50 . 00

tnt tadelloſe Arbeit . 4574
G. Weis , Schwetzingerſtr . 21.

golr domen＋ 3, 8, Planken

KLalte und warme

mit Bolohie 5

⁊zu jeder Tageszelt, .

e

Aufgesprungens Hände

verhüten Sie sicher , venn
Sie nach dem Waschen einige
Tropfen seila - ' ella ein -
reiben 79979

Bella - Pella klebt nicht und
fettet nicht ; erhält die Haut
Während des gauzen Winters
sammetweich u weiss . Fl. à 60
Pfg. beim Eründer u. allein . Her -
steller A. ieger . N 4, 13.

Parkett⸗
böden hobeln , reinigen , wich⸗
ſen . Herm . Schmitt u. Co. ,
Kepplerſtraße 42 8587

2889
I n ogunve Anußs
zauch jnd qun bißig znoe

zulpfumgpft 300g
Kegelbahn

für Freitag zu vergeben .
4086 W. Rechner Rheinluſt .

Hftscher' s Brust - u

Blaireinigunzs - Tes
zdas beste nite für alle

Lungen - u . Asthma⸗
Leidende 4166

sowie solche , welche mit ũusten ,
Katarrh , Verschleimung , Aus -
Wurf und Hautausschlag Zu tun
haben. Originalpaket Mk. . —
Zu haben in Mannheim Penkan⸗in

und Adler - Apotheke .

als das einzig Rio
rsten Kaar

htige empfohlen .
ezi181185 und Fachmännern

Mein neues

reer - Shampoonp : uver ( D. R. P. angem .
ist hierfür das Vollkommenste , im Gebrauch Praktischste
und Billigste . — In Päckchen ( für —2 Waschungen ausreichend )

u 25 Pfg . , 3 Päckchen für 70 Pfg . Vertkaut bei 8125
A. Bieger , Hol- Friseur , Spez .f.Haarpſlegeu Damenfrisieren , N A, 13 , Kunststr .

und
—5 Luduw! cuntehelm Hofdrogerie , O 4 , 3 .

3333 Celig
dabei Trefler von

12
5 209099 ,

1 Los kostet nur 120 à 100 ete .

Ernst

sind zu beziehen gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrages von

Gshr . Göhringer , 6.
n. 5. H

1795 Schmittin Mannheim :
K I , 9, Fr . Hartman „ 8

4, 10 , M. Herzberger , E 3, 17 , 0 .

Wald — Leld- bose
spielen Zarantiert am . —11 . Mai und kommen

winne Zus , 45 000 Mk. zur Ausspielung ,
5 000 , 1000 ; 4 à 500 ; 5 à 200 ;

Mark , 11 Stück 10 Mark ( Liste u. Porto 20 Pfg . )
7565

Loſterie und Wechselbank

. Karlsruhe i. . , Kaiserstr . 60

Struye ,

18. 25. 32
50 Kerzen

— erhältlich
merspurnis

WEA
Insen

à 2 Pfg.

dar Beste und E

Scabbut⸗ UhRErall

Erhältlich .

0 3 , za , Planken
2 . Stocle

Sämtliche Tapeten der vergangenen Saison werden
Zu jedem annehmbaren Freise abgegeben .

EA . Wihler , Telephon 676 .

Doppelmayr ' s

Pebieniorgeiſt
befreit den Kopf ſofort von
Läuſen und deren Brut .

Eriolg ſicher ! Preis 50 Pf .
nur zu aben in der 5321

Markt⸗Drogerie , U 2, 9.

5

— 225

Trauringe
ohne Lötfuge billigst .

Grosse Auswahl in

gold . Uhren

Spez . in Gelegenheitskauf vo
11 k. gold . Herren -

Savonnette -

Repet er Uar -

stunde , viertel , halb und drei -
viertel schlagend v. 1 140 an
Jedes Brautpaar erhält eipe
genaugehende Wecherunr

gratis

Hermn. Herth
. 2, Breitestrasse .
Allgem . Rabattmarken .

Tüchtige Büglerin , welche
lange in einem Geſchäft tätig
war , empfiehlt ſich den ge⸗
ehrten Herrſchaften . Poſtkarte
genügt .

5

1f
. eerſchweſel⸗?

v. Bergntann & Co Nadebent
Schutzmarte : Ste geupferd .

Es iſt die beite Seile gegen ale
Arten Hautunrelnigkeiten u.
Hautausſchläge, wie Miteſſer ,
Jinnen . , Flechten , Slütchen , Röte
des Geſichts ze. à St . 50 Pig . in

Mannheim :

Seife

Engel ⸗Apotheke. Keckalvorſtadt .
Stern polheke , 95
adler⸗ Apolheke, II 7 6546
Mohren⸗spotheke , 0 4732
Aeckar Apoth. , C Schüh , Langſtr . 41
. Oettinger Nfl , E2,2 Markiſtr .
Verfur⸗ ' ogerie, Gontardplaß 2
Wermani F 1, 8.

Courad Sachſe , Mitielsnaße 59
I Neckaran :
In

Setkeuheim?
Schmitt . Dio

Apotheke Ketterer

786

Türen , 3588
Haustüren Glasabſchlüſſe ze.
vorrätig . Herm Schmitt
u. Cu. Kepplerſir . 42.

Dam Unden i. au nan e un
＋ reuget . ODislretion vei

Fran Schmiedel , Heba aine ,
Weinheim , eſg et .

„ Hppotheken
zum Zinsfuße von 4 bis 4/ %
je nach Stadtlage beſorgt

Julius Knapp,
Hypotheken⸗ u
4 kk. 14 % ( . og

Liegenſchaftsagenkur
Teleph 3036.

ASz ' ! enen

non Selbſigeber auf Wechſel und
Schuldnhein , ſowie

und diskret

Bau⸗
Hypothekeu⸗Geld beſchafft

und
ſchnell
64909

Max Brecht , 8 3, Ga ,
4. Stock .

Zu ſprech . v —t1u . . —7 Uhr

Fypotheken
auf hieſ . prima Objekte ge⸗
ſucht und zwar :
1. eine 2. Hyp .
2. eine „Hyp.3. eine
4. eine 2.

Gefl . Offert .

9
zu 20 000 Mk. ,
zu 16 000 Mk. ,

p . zu 15 000 Mk. ,
Hyp. zu 12 900

an bie Hy
theken⸗Vermittlungsſtelle
Grund⸗ u. Senezeger Ber⸗
eins Mannheim⸗Nord , Dort⸗
ziügſtraße 2 part .

Mark 400 . —
geg . gute Sicherheit
Augeſtellten für kurze
geſucht . Offerten u1.
a. d. Expeditien ! !

5387

v. verh .
Zeit

MNr. 8849

Gelddarlehen

bank zu koulanten Beding .
ſchnell u. diskret ; übernehme
auch Hypoth . . , . , 3. Stelle ,
60 —75 Prozent . 3813

Joſ . Wigand , E 1, 8.
Sprechzeit von 8 bis 1 und

8 bis 9 Uhr .
Feld⸗Darlehn . Höhe, a. oh.
Bürg . z. 4, 5 % a. jed . a.

Berlin NO . 18. Rkp .

Mk . 400 000 .
verleiht Geldinſt . à %, 10
Jahre unkündb . als I . Hyp .
auf la . Objekte u. erb . Aufr .
u. Nr . 8647 a. d. Exp . ds . Bl .

evtl . oh. Bürgen von Privat⸗ 2

Wechſ . , Schuldſch . , Hypoth . a .
Natenabzahl . gibt A. Antrop ,

8868

Gut erhaltenes

Pianino
von Schiedmaher

ſehr preisw . abzugeben
17 PianolagerHekel 0 8,0 .

5165

Kaſſenſchrauk
feuer⸗ und diebesſicher , ge⸗
braucht , noch ſehr gut erhal⸗
ten , zum billigen Preiſe von
85 Mk. zu verkaufen . Off . u.
Nr . 2680 an die Exv . ds . Bl .

Ankauf .

Zeltdecke ,
30/12 Meter auf 15. bis 18. Mai
zu leihen geſucht .

Gefl. Offerten nuter Nr. 5323
au die Expedition d. Bl.

Gerüſtholz
gebrauchtes zu kaufen geſucht .

Ofi . u. Nr. 8730 a. d. Exsed .

Jahle bohe Preiſe für
gert⸗

Möbel
U. Belten , 1 eHaushaltung ,

Frau Becherer, 2684
Jeau Beckerſtraße Nr. 4.

Halt !
Bei Anſchaffung eines

Kaſſenſchrankes od . b. Traus⸗
port und Reparaturen der⸗
ſelben wende man ſich an

W. Günter , L 12, 14.
Gebrauchte Schränke werden

angekauft . 3747

Ein gut erhaltenes
Tafelklavier

billig zu verkaufen .
8601 Näheres U 2, 4.

Kaſſenſchrank
zu verkauſen .

Anfragen unter Nr . 1731
an die Exvedition d. Bl .

5 Ankauf
von Lumpen , Alteiſen , Me⸗
tallen , Champagnerflaſchen ,
ſowie Einſtampfpapieren , alt .
Geſchäftspapieren , Akten ete .
unter Garantie des Ein⸗
ſtampfens . A. Nyrkowski ,
I 2, 4. Tel . 4818 . 82⁵0

Hauseigentümer !
Waſſerſchtffunterſätze 4 *.
Blech 2,20 Mk. verzinktes
Eiſenblech 2,50 M. inkl . abh .
und bringen , Aſchenſchieber
bis 1 Kilo . 75 M. Poſtkarte ,
Lüdgen ,

Vfigas esszunde

Getragene Kleider
Schuhe , gebr. Möbel kautt
63291 F . ss8eeh . 81 , 10.

Kaufe von Herrſchaften
obgelegte Kleider u. Schuhe .

Zahle hohe Preiſe .
Böhles , H 4, 4. 2551

* 10 7*
Iſloer f. Bebisse
kauft z. höchſt. Preiſen

Reh . Solda
Goldſchmied , R 3, 5

Telephou 4009 .

aae gebr. Möbel
Betten wie auch gauze Ein -

richtungen 2. d. höchst . Preis
Postkarte genügt . 69426

Fandbrand, 8 3,11l.

Föbel , tlelder u. Sltefel kauft u.
Uverk . Dambach , 8 2. 11. 2s

Achtung !
Kaufe getragene Herren⸗ u.
Damen⸗Rleider , Schuhe uſw .
zu höchſten Preiſen . 3907

F. Fischer , N 3, 13.

Verkauf
Metzgereiverkauf .

Ein rentables Haus , mit
gutgehender Metzgerei iſt ſof .
oder ſpäter zu verk . in guter
Geſchäftslage in Heidelberg .
Off . u. Nr . 8518 an die Erp .

Meßzgerei ,
im Mittelpunkte der Stadt ,
mit elektr . Motorenbetrieb ,
komplette Ladeneinrichtung
uu. Wohnung nebſt Zubehör
p. ſofort preiswert zu verm .
oder zu verkaufen . 4784

Näh . Rheinvillenſtr . 6 part .
im

N

ut rentirend , Nähe der Moll⸗
ſchule m. kl, Anzaht. 3. verkauf .
Eotl . wird Baupl . od. Reſttan “ .
ſchilling in Zahlung gend
Kapttolaul . bringt ca. 20 %,
Off u. N. 4958 a d. Erned .
ieeeeeeeeeeeeee

Das Anweſen
der früheren Schafſchlächterei
Weber in Ilvesheim , beſteh .
in Wohnhaus , Anbau , 2
Scheunen , Stallung , Vor⸗ u.
Rückgarten , 1550 Om . groß ,
wegen Wegzug äußerſt billig
zu verkaufen . Näheres bei
Georg Röſer , Seckenheim .

5007

Piane gegen bar ſehr billig
ahzugeben, 835³

H4, 22, Wirtſchaft .
Hf. Sekretär , ein 1 u. 2tür .

Kloͤſchr. , Kanapee u. 6 ylſt .
Stühle , 1 Spiegel , 1 Gash . ,
fl . , bill . zu vk. P 5, 9 p. 8139
ade⸗EintrichtungenB und Wannen ,

neu und gebraucht billig .
O 7 . —3 . 3885

Badeeiurichtung ( 40 Mk. ) ,
Gaslüſter 3fl . ( 12 Mk. ) ,
Waſchkommode u. Nachttiſch

( 16 Mk. )
zu verkaufen . 8630

Tr

Für Schuhmachr ! Faſt neue
Sohlenwalzmaſchine bill . zu
vk. Näh . G 6, 15, 2. St . 8755

Ein gebrauchter , gut er⸗
haltener Gaskochherd , 1 m
hoch, 145 em lang , 75 om
breit , billtg zu verkaufen ,

Näh . B 1, 5, 3. Stock . 3705
Vollſt . Wirtſchaftsmöbel mit
Preſſion billig zu
Gärtnerſtraße 27 2

Staunend billi

Möbel⸗
unter Garantie für Qualtität .
Feilzahls geſtatl , Möbelhans518*

Großer , guterhaltener Eis⸗
ſchrank preiswert zu verkauf .

IL 14, 6, part . 5283
79 ＋N5 r

Schlafzimmet⸗Cinrichtung
Nußbaum pol . , einfach aber
in gut . Zuſtaud , mit kompl .
Bett zu verkauf . Außerdem
eine eiſerne Bettſtelle mit
Kapokmatratze . Näh Lamey⸗
ſtraße 5, Sout . od. 4 Tr . 4842

Kartoffeln .
Sinsheimer Magnum bo⸗

mwurm Mark 3,50 per Zentuer ,
10 Ztr . 3 M. 3,25.

Gelbfteiſch. Zorle Induſtrie,
feinſte Taſel⸗ und Salatkartoſſel
M per Ztr . , 10 Filr . à M. 8,80
liefert Hofgut franko Keller .

Aufträge unter Nr . 5816 an
die Erved . d. Bl. erbeten

ieeeeeeeeeeee

Vureau⸗Möbel u .
5 umzugshalber billig 2

n Slol256.Tel . 28

6198

38 N mit
Freilauf und Rücktrittbremſr ſof.
hillig abjugeben .

Gontardſtr . 35 , 3. St .

Paatleinzäumang
ca. 23 m, mit 2 maſſ . Toren ,
2 m hoch , billig abzugeben.

e
10 . 2. St . 5340

3 ſchwere Juf elde
zu verkaufen . 8713

Näberes 13. „Querſtratze 60.

48¹

Maler und Tüncher
größere Anzahl , ſinden 44Beſchäftigung .

Arbeitsuachweis
Induſtrie Rannheim

Muſthiuit
für eine Augsburger Ventil⸗
maſchine , gelernter Schloſſer ,
für eine größere Fasrit in der
Nähe Heidelbergs ſoſort geſucht .
Offerten mit Zeuguisabſchrt; ten

und Angabe der Lohnanſprüche
unter Nr 5411 an die Expedit .

— —

etüngf
Rebegewandte Leute haben das

ganze Jähr guten Berdienſ,önnen
ſi 3 ſeſoſtänd ,g machen , ohne Bar⸗
mittel,durchVerkaufvon nur reel .
Paleulſachen. Näd . pei Jean
Schreiber , Karlsruhe i . 1Wald rare 8

Zuverläſſiger
Ausläufer

der Packen kann , per ſoſort .
Kuuſtgewerbehaus Müller ,

Kaufhaus .

Tüchlge Arheilerin geſachſ.
Frau „Bettn Stein , Robes ,

Jungeuſchſtt . 4, l. 5414

Aeſteres, erfahrenes , ſelbſt⸗

ſländiges Mädchen geſucht
für alle Hausarbeiten .

Näheres R 33, 3. Stock
bei Frau Arens. 27

Schülertt ebangel , Mädchen
lir nachurtttags zu 2 enserg
geſucht. 54l „ „
Sta unitzſtraße 4 2. Skock rechts .

Tüchtiges 5154

Rüchenmädchen

10

ver ſof . od. auf 1. Mat geſ .
e entrel Keiterring 28.
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bellen inden fß

Geſucht wird zuim ſoſortigen
Einwitt eine durchaus erſahrene ; !

Stenotypiſtin
welche ſchon mehrere Jahre
praltiſch tätig war und ſelbſt⸗

ſtändig zu arbeiten verſteht .

Gefl . Offerten mit Gehaltsanſpr .
unter Nr. 5378 an die Expe⸗
diton dieſes Bl. erbeten .

39, anſtänd . Mädchen ,

das Liebe zu Kinder hat und
in Hausarb erf . iſt , find . cute
dauernde Stelle inkl . Haush . p.
15. Mai. 3 , 8 Laden . 8774

Wütgerſſche Köchinnen ,
ſowie Allein⸗ „ Zimmer⸗ ,
Haus⸗u Küchenmädch .
finden gute Stellung

bei guter Bezahlung . 5427

Bureau — . —. 5 85 82 14

Aiicdrigapl.
eſ er Laden nit2 i men
reiswert zuvermieten.

Gonkardplatz
großer Eckladen

mit 8 Schaufenternfür jedes
ae geeignet , per 1. Juli

zu vermieten . 5203
Näheres d 1, 14 .

Runlaraße N 3. 12

Groaßer Ecladen
mit Schaufenſter à 5 Meter ,
ſamt groß . , hell . u. trocken .

Souterrain⸗Räumen , per
Oktober zu vermieten . 8629

Mittelſtr . 70
Kleiner , moderner Laden

mit oder ohne Wohnung per
1. Juli zu verm . 5009

Näh . Elfeuſtr . 24, 2. Stock .

Laden
für jede Brauche paſſend , in
beſter Lage der Breitenſtraße
zu vermieten . Zu erfragen

Tüchtiger Bautechniker für
Bau u . Bureau , der weniger
auf Gehalt ſteht , ſucht p. ſof .

5 Offerten u. Nr .
766 a. d. Exped . dſs . Bls .

Og . Maann , kautf . , Sattl. ,
Aged. , . Selele batz Mag .
pd. ſonſt. Vertrauensp .Off. unt .
Nr . 6583 an de Exped ds . Bl .

Bauführ . u. Architekt i . Auf.
v. Werkpl . u. Detail ſowie
Bauleitg . firm , k. Aufſt . von
Maſſenber . , Koſtenvoranſchl . ,
Abrech . u. Reviſ . gew. , erf . i
Abfaſſen v. Bauverträg . u.
Baubeſchr . mit Keuutn . m
Schätzungs⸗ u. Hypothekw . 5.
größ . induſtr . Objekt . gel . w.
ſ. p. ſofort ob. ſpät . 3z. ver⸗
änd . Offert . u. „ Vertrauens⸗
poſten “ 8421 a. d. Expeb . ds .

Blattes . 8421

Raufmann
tüchtiger , bilauzſicherer Buch⸗
Halter , 34 Jahre alt , militär⸗
frei und ledig , ſucht per
Juli d. J . ep. ſpäter
dauerndes Engagement .

Kaution kann geſtellt 1 0
Gefl . Off . erbet . u. H.

5280 an die Ernedition d. 21

Wirtschaften
Wirtſchaft bei neu erſchloſſ .

Baugebiet zu verkaufen .
Offerten u. Nr . 4422 an die

Ergebitſon NieSlattes
Wirtſchaft Walodhof, primo

Objekt , zu verkaufen . Offert .
Anter Nr . 4423 an die Exped .
dieſes Blattes .

Läcden .

63 Laden auch als Burean
zn v. Näh Lichten⸗

berger , Friedrichsplatz 19. 4951

D , II
in nächſter Nähe der Planken

ſchöner, großer Laden
mit hellen Lagerräumen ſowie
Sonterrain ganz oder geleilt
ſoſort preiswert zu verm . 3191

Näberes 4. Stock daſelhſt .

E 12 Marktſtr . , im Zentr . ,
Laden , mit oder

ohne vier helle Parterreränme ,
zu vermieten . 66578

5150

bester Geschäftstage

Planken )
Ist gin grosser , modernef

Laden
ganz evt . auch geteilt

sofortod . später zu

vermieten
NeReres :

E 2 , 18 , 3 Trepp .

1 10, J, Laden
35 Vobnang 5 Kellerraum

248zu
Näheres 4

8M2 ,
Laden mit 8 auch
als Bureau zu verm . 5071

Näh . Friedrichspl . 9, 5. St .
ee

Chatlotten r . 3

einen ſchönen Laden mit
Wohnung ( für Metzgerei
ſehr geeig . ) p. 1. Juli zu
vermieten . Näh . durch
Iſtdor Kaufmann , 196½16
Telephon 231 . 5065

eidelbergerſtraße
7 . 19 . Laden

1G . Fiſcher ,

Größerer

bei A. Jauder , Mannheim ,
E 2,7 1 . 5196

Taden
in nächſter Nähe des Tatterſ .
Schwetzingerſtr . 21 m. Wohu.
u. Lagerraum ſowieeller m.
Aufzug , auch als Bureau od.

Magazin ſof . pd, ſpät . zu vm.
Zu erfr . daſ . 22. Stock r . 8596

Zwei große helle 1200

Lüden
für Bureauzwecke pr . 1. Juni
1909 preisw . zu vermieten .

Näh . Arno Möller , Prinz
Wilhelmſtr . 10. Tel . 1049.

Schöner Laden mit 3 Zim⸗
merwohnung per 1. April
eventuell auch früher zu ver⸗
mieten .

Zu 8
—. — —. —. Stock .

cen neuer⸗
bauter Laden mit 28
großen Schaufenſtern , mit ;
oder ohne

N zohnung, in

beſter Lage der Haupt⸗ 1
ſtraße per erſten Aniguſt 7

oder ſpäter zu vern ieten .

Seckenheimer⸗
1938

2 60 Mannheim ,
K 2, 3, Laden . 8398

in beſter Lage ( Breiteſtraße )
pex 1. Oktober zu vermieten .

Näheres bei 5384

Carl Fr . Bauer , II , 13.
Schöner heller Laden mit
Küche und evtl . ein Zimmer ,
auch für Bureau geeignet , p.
ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres S 6, 16. 8542

Mr . Läden
mit Wohng . f. ſofort und ſpäter
in frequent . Lage der Bellen⸗
ſtraße billig zu vermiet .

Näheres Lindenhofſtraße 12,
2. Stock . 32 59

Bureaux . 1
64 . 2

2 leere Parterre⸗Zimmer als
Bureau oder ſonſtige Ge⸗
ſchäftszwecke ſofork zu verm .
Näheres C4 , 2 part . 5278

64 . 18 part . 4 Zimmer a.
Bureau m. od. oh,

Magaz . p. 1. Juli z. verm .
Näheres 3. Stock . 5244

( gegenüber Neubau der
Südd . Disk . ⸗Geſ . ) Bureau
mit Aktenkammer ſofort zu
verm . Näh . im 2. St . 5333

K 1, 6 Br . ⸗Str . part , ſep .
Bureauanbau , 2

große Zimmer , Keller als
Bureau , Lager , 10

8.
Werk⸗

ſtätte zu vm. Näh .3. Stock .
862⁴

IL 4 , 4 .
Zwei ſneinendergehende

Mireaus auf 1. Juni zu
vermieten . 5368

Näheres b.

Achtung

Sie werden 9086

Telephon 2728 .

25 aft und fachmäpnisch
8Staunen d b1141 gen Preisen zu haben .

ι⁰e Gen . Haumshgealt u . HestbliehReäiten Spfenhle
1 . HFlaschen SSPhom u . GSebꝗmndlen .

Fürstenbergbrau , TafelgetränksS . M. d. Kaiser

Münchner Angustinerbrän

Münchner Hofbrän

Pilsner Kaiserqueile

Kulmb . erste

Radfahrer !

5 Akt . - Exhortbler - Brauerei
Durlacher Hofbrän , Mannheim

Weine in allen Preislagen
—. Selzer - und Apollinaris - Brunnen

F . E , Hofmann , Hauptdepat echter Biere, 8— 858—
Tel. 446 .

— — — — —

82761

Achtung !
Die schönsten und besten Fahrräder erhalten Sie

Unstreitig bei 7167

Jos . Schieber , Mannheim , G 7, 9.
Wer daher auf ein wirklich gutes und stabiles

Fahrrad reflektiert , der höre nicht auf markschreierische
Reklame sondern wende sich in seinem eigenen Interesse
an die allbekannte Firma Jos , Schieber , 7 , 9.

bedient .
— Auf Wunsch Zahlungserleienterung !

Ferner empfehle mein grosses Lager in Exsatzteilen jeden Fabrikats sowie

Fast jedes Fabrikat ist zu

merfragen parterr : .

Stock Stb . 2 Zim⸗. 3 mer u. Küche z. vm.
3969

3, 20 . Kleine 4 Zimmer⸗
Jwohnung it Zubeh .z. verm .

Näheres Laden . 8315

1 5 ,6
und Zubehör per
vermieten .

Näheres parterre .

5 6
ſchöne 5 Zimmer

preiswert
1 Tr . hoch,
mit Bad ete .
vermieten .

Näheres durch
Max Schuſter ,

Hch. Lanzſtr . 15, Tel . 1213.

B6 , 135Tr . , zwei unmöbl
Zimmer mit Bed ' en .

an 98 Herrn zu vrm . 8454

2. Stock , 4 Zimmer , Küche
1. Juli zu

4816

61 6 9 Wohnung von zwei
Zimmer und Küche

zu vermieten . 8686

01
5, 17, J . Stock , 4Zim .u.

Küche per ſof. od. ſpäter
2. Stock per 1. Juli zu verm .

eres B 7, 13a , 3. Stock
hen 12 u. 2 Uhr . 8860

17 0 8Zimmer⸗Wohng.
4 5 2

Läben , 1 Stall ſofort zu ver⸗
mieten . 8461

2200

St . , 5 bis 6 ſchöne ger .
Uu. Küche , neuherg . , bill .

verm Nä . 2. Stock . 1863

7

5 6. 935
nächſt dem Park 5 Zim . , Bad ,
Küche , Manſarde ete . auf 1.
April 5* verm .

daſelbit 2 Treppen .

12A „ 16
4. 5 beſt . in 7 ſchönen ,
großen Zimmern nebſt Küche
und Zubehör , per 1. Oki

N Drl lober
909 , ept . auch früher zu ver⸗

5 5 mieten 4933
mein reichhaltiges Lager in Nänmaschineg , Masch- , Wiing- U. Striekmasgninen . 5 part

NB. Reparatureu sowie Vernickelung u Emaillerung prompt und billig . 62. 6 2 . S Hof , 1 Zim ,

87
0 Altov, Küche an kl.

9
Familie zu vermieten . 8740

Jaruum - Rein
Eutstauhung von Teppichen ete . mittelst Sauglu

Sfationäre und franspoptahle
Daruum- Entstaubungs - Anlagen

DLeE 182 Fr . Wettig Tel 82

Augartenstrasse 13 . 7168

M. Eiehtersheimer, Mannheim
Telephon 440 . Hafenstrasse 13 .

Grosses Lager in Fransmissionen aller Art

Hänge- , Wand - und Stehlager mit Ringschmierung
13. neue vedrente und poſterte Stahlwellen , Kupplungen u . Stellringe

RISmemnscheiben 1 Hisemn . u . Holz

Alleinverkauf der Rekordscheibe
9 in

Telephon l6ʃ8 .

7245

55

Kontor : Lulsenring J 7, 19.
Telephon Nr . 217 .

Nuhrkohlen und Koks
deutsche u englische Anthracit

in boster Aualität liefern zu billigsten Preisen franko Haus

RAugzst & Emil Meten

Lager: Fruchthahnhofstr . 22. 35.
Telephon Nr . 3928 .

*

Magazine 0
. 3, J

Magazin , 2ſtöckig ſofort zu
vermieten . 770 8
W. Groß , U 1, 20, Tel . 2554 .

d 7, 14
Schöner heller Naum als

Magazin oder Werkſtätte zu
vermieten . 5377

Stock .5

67 . 33 Parterre Lager⸗
raum mit Hofein⸗

fahrt zu verm . 427²⸗

7, 10 , 2 Räume für Maga⸗
zin oder Werkſtatt z. vm.

W. Groß , U 1, 20, Tel . 2554 .
8554

R 3 10 1 kleines Magazin
9 bezw. Abfüllraum ,

3 Zimmer . Küche u. Kammer
2 Zimmer u. Küche per 1. en
zu vermieten . 5202

Näheres im Laden.

Große Gulkeſol⸗Räume
in beſter Lage , geeignet für
Bureau , Schneiderei , Atelier
evt . geteilt , zu vermieten bei

E 2, 1/3, J. Stock .
5392

Per ſoſort und 1.

Bureaus ,
per ſoſort und 1. Oktober ;

Ent ſol
als Bureau ,

Alresb Muſterlager dc .
geeignei zu verm . 5102
Lift Da pfheiz. , elektt . Licht .

Hanſa⸗Haus ,A⸗G. , P1,7/8

Juli

Große , helle
Räume als BureanVureau .

und Lager zu verm

Mit Nebenräumen
vermieten.

zarterre⸗

4894

6 , 30 , kl. Sonterr . mit Waſſer
u. Ausguß .v. Näb. ptel 8394

14. 6 Großes Souterrain
als Magazin

nermicten .
8

N 3,17 , leer . Part .a. Lager⸗
raum o. Unterſt . v.

zu vermieten .

Bellenſtr . 76 .
Auto⸗Garage per ſofort

zu vermiet . Näh . Bureau
Geiſel , 8 2,9 Tel . 809 . 5098

Magazin .
Ein dreiſtöckiges größeres

Magazin mit gewölbtem Kel⸗
ler mit Toreinſahrt , Bureau

elektr . Licht⸗ und Kraft⸗An⸗
lage in der Nühe des vreuß . ⸗
heſſiſchen Neckarbahnhofs ver
ſofort zu vermieten . Näheres
zwiſchen 12 und 2 Uhr Lei

80 eeeeee 20. Gerber , Langſtraße 32 —34 ,
4442. Stock .

Meerfeldſraße 68
Geräumige , helle Werkſtätte

mil Souterrain als Lagerraum
eyt . auch getrennt , preiswert zu
verm . Toreinfahrt , groß . Hof⸗
raum . Näh . Bureau Geisel ,
B 2, 9. Tel . 809 5091

Schutgirgerſeaße 124
großer Sgal für Magazin
oder Werkſtatt zu verm .
W. Groß , J 1, 20, Tel . 2554 .

Magazin U 5, 17,
ſchöner , hell . , trockener Raum ,
für jedes Geſchäft paſſend , ſo⸗
fort oder ſpäter zu vm. 8349

Gloße, helle Manniräuneſowie 4928
J

ſroßer Keller
für Fabrik , gleichviel welcher
Brauche per ſof. od. ſpäter zu v.

Näb . Angarteuſtr . 38, 2. Stock

Grosses Magazin
zirka 2000 ꝗqm gauz od . ge⸗
teilt zu verm . , ebendaſelbſt
5 bis 6⸗die

2b.Näheres

2. Stock . 66246
Die außer Betrieb ſtehende

Kühner ſche 5077

Dampfziegeleiin Ziegelhauſen
( 1 000 qm) mit großen Ge⸗
bäuden und Hallen , 30 P. . ,
Maſch , eigenem Verladep ! atz
am Neckar , ſtarker Waſſer⸗
leitung . , ſoll zu irg welcher
Fabrikation verpacht . od verk .

wer den . Anfr. unter Dampf⸗
gelei in Ziegelhauſen erb .

Beller

Keller fehſt Bureau
ſof. zu verm . Näh . G 7, 38. 4579

3. Stock .

Keller zu vermieten , ca. 100
qm groß ,
Aufzug vorhanden .

Gas , Waſſer und

Näheres L 13, 12 a, Bureau
705¹

per ſoſort zu vermieten .
Näh . Bureau , Roſenggrtenſtr . 20

links .

Werkstätteh
8 —

JG , 6 .
Werkſtätte mit Souterrain

3608

Schöne helle Fa⸗8 . 33 5
brikations⸗Räume

m. Bureau v. ſof . z. vm. 4085

angſtr . 26 . Helle Werkftatt
mit Motorbetrieb zu ver⸗

S2. flſ⸗
1 und 2. Etage , —7 Zim⸗
ner , Bad nebſt Zubehör , für

Arzt oder Rechtsanwalt ge⸗
eignet , ver 1 . Jult zu v.

Näheres 0 2, 11½ , 2. Et

245 2 1 Zimmer u. Küche
zu verm . Näh . 2. Stock . 5201

0 4 4 3. Stock , 5 215 umer ,
9 Küche und Zubehör

per 1. Juli zu vermieten . 4876
Näheres 2 Stock .

( 1. 3. Stock , 5 Zimmer
nebſt Zub . z. v. 8473

6 * „ 20/21 , 1 Tr . lks . , 2 leere

verm .
Zimmer 5. 1. Juni zu

Daſelbſt 1 faſt neues

ee 8. verk . 8767

68. 19 5
1 „ Seitenbau ,

7 Siit⸗ u. Küche
neu Pecgeriche, an kleine

— Fam . zu verm . 86⁴0

2

Seitenbau , 3. Stock ,

68 „ 20 2 Zimmer u. Küche
Stb. , zu vermieten . 5295

Naheres 3. Stock Vorderh .

5 ** Stock , 5 Simmer
m. Zubehör zu ver⸗

mieten . 2665
J . J . Qnilling .

I . 9
2 FTr. 6 Zimmer , Küche nebſt
Zubehör per 1. Juli zu verm .

Näheres A 3, 2, parterre 5 —nachinittags . 64

D 7 , 2
elegante 7⸗Zimmer⸗Wohnung,
1 Treppe hoch , mit reichlichem
Zubehör ( oder Parterre⸗Wohn⸗
ung , auch für großes Bureau

geeignet ) per 1. Oktober d. J .
zu vermieten . 460⁴

Näh . D 7, 2, varterre .

E 3, 15
87

3. Siock mit Balkon , 5 Zim .
Küche und Zubehör auch als

Vureau zu bermieten.
Näheres im Laden . 5074

0 7. 225 3. Stock , ſchöne

Aimmettvoh⸗nung mit allem Zubehör per
1. April ds . Is . zu verm .

Näh . Bureau , Roſengarten⸗
ſtraße 20. 119

P2 , 5 * 3. Stock , ſchone 5
Zimmer⸗ „ Wohnung

mit ver 1. Juli preisw .
zu vernntel . Näh . Laden . 4609

F 3 1
ſſchöne dreſp . 6 Zim . ⸗

7 Woh ' ung mit Küche ,
Bad , Kämmerchen , per 1.
1. Anguſt zu verm . 5845

Näß . bei Kuhn . F 3, 1, 1. St .

3
Sl . Wohnung 4

F 9 Zimm . mit Zubeh .
an tuh . 915 zu verm . 4888

F 5, 1. 2. Stock

1300

J 6, 3 . 4

6

behör per 1.

4,10

„ dar 5
. 7, 26 Parterrewohnung

5 Zimmerwoh 1 nit reichlich .
Zubebör ſorort od. ſp. zu verm .

4053Näberes 2 Treppen hoch.

E 15 2 2 Tr , 5 Zim . ⸗
* 1 9% Wohnung zu
ver . 8 5374.

Marktplatz , 2. Stock ,HI19 145 5 Zum. nit Zubebör
event . ſoſort zu verm . 4950

2 . 19
5 Zimmerwohnung , 2
ſof . zu verm .
W. Groß ,

Stock ,
8558

. 20, Tel . 2554 .

Hg. Im 4.
15

5 eine
ſchöne Zimmer⸗

wohnung mit Zubebür per
ſofort billig zu verm . 4788

Näh . Rheiuvilleuſtr . 6 part .
im Burean .

H
5 ſchone Wohn. , 2 od.
55 1063 kleinere Zim . mit

Küche an beſſekl . Fam zu v. n

J1 . f 3 . St . Eckwohnung ,
4 4 Zimmer fof . oder

ſpäter zu vermieten . 1899
Näheres 2. Stock rechts .

H . 28 p 1. Juli 3 Zim .
u. Küche zu verm .

Näheres Comptvir . 8643

7, 33, 3. St . , groß . Zim . ,
leer od. möbl . a. beſſ . ſol .

Frau od. Frl . zu verm . 8768

J 2, 18 ls Kuche io anr
4, 1.

4. Sſt . , 4 Zimmer
u. Küche p. 1. Juli

zu vermieten . — Näh . Bureau ,
Roſengartenſtraße 20. 5054

60 2. Siock 4 Zimmer
J 99 1 5 und Küche 8
8696 Näheres Böckſtraße 6.

2. Stock , ſe vier
Zimmerwohng .

mit 2 85 Zubehör 1. Juli
1909 zu verm Näh . Burkau ,
Roſengartenſtraße 20. 4564

1L2. 17 ſchüne Wohn , 3
Zimmer mit Zub .

im 2. Stock bis 1. Juli zu
verm . Näh . 3. St . 8239

K3 ,75 2 2. Skock . 5 Zimmer ,
Küche, neuherger . ,

ſof . 251
zu verm . 7075

K 3 2 ſchöne 3 Simmer⸗
9 wohnung per 1.

68Juni zu vermieten .

K 3 2. Stock . Große ge⸗
fräumige Wohnung ,

Zimmer , adezimmer ,
Küche , Manſarde und Zu⸗

Juli zu ver⸗
mieten. 4302

Preis 1300 Mark .
Näheres S 2, 2, 4. Stock . ⸗

12 . 5
2 Treppen , eleg . mit elektr .
Licht und Gas neu hergerich⸗
tete 6 Zimmer⸗Wohnung ,
großes Speiſe⸗
kammer , 3 Manſard . , Keller

per ſofort zu verm .
Zu erfragen IL 2, 5, 1 Tr .

Parterrewohng . ,
3 Zimmer , Küche ,

Mauſ u. Zubeh , auch für Buregau
geeignet , per 1. Juli zu verm .

Näheres 2. Stock . 8680

I G, 14 iun Reiien Hauſe
Parterre⸗Wohnung ,

5 Aiu Küche , Bad , gr . Wohn⸗
dtele , Speiſekammer und Mau⸗
zarde event . als Bureau ſoſort
zu vermeten .

Näberes 3. Stock . 1044

1 10 6 Parterre⸗Wohnun
Zimmer und Küche

zu verm Näh. 4 Stock. 3181

L II , S

Keller zu vermieten
( in der Nähe des

Marklplatzes.
Näheres daſelbſt , 4. Stoc

4396

F ,
ſchöner , circa 300 qm großer
Heller ſofort zu vermieten
Näh . FN. A. Geber , Wein⸗

geim, Tel . 153 , od. J . Zilles ,
Tel. 876 . 67357

Großer geräumiger , ſchöner heller

Tagerräume ,
Eis⸗Lagerkeller mit Gleis⸗
auſchluß , Transmiſſionen ete .
direkt am Hauptbahnbof 3zu
verm . Näh . Lindenhofſtr . 12
2. Stock . 3397

Wonnungen
2 , 14

2 ſchöne Zimmer eventuell
mit Küche ver 1. April an
ruhlge Leute preiswert zu
verm . Näh , daſelbſt part . 2965

Schöne Wohnung , 3. Stock ,
6 Zimm . u Zubehör p. 1. Juli

mieten . 2818s Zimmer , Küche und Kammer
Werkſtatt oder Lagerraum zu ver 1. Jult zu verm . 4958 Einfamili
vermieten . M 2, 4. 2932 Zzu exlr. 2. St . b. Ph . Winter . a

Lell 75 1 Tr . 6 immerE 8 , 8 Firchenſt. 9 .b12, 3 fntl. Bad) mit
vollſt . renoviert , ſo⸗

zu vermieten . 40⁴⁵
——

65 8 auf
1. April l . J . zu vermieten .
Näh . Eichbaumbrauerei . 4012

. , 12
4 Zimmer und Ache per ſof .
oder ſpäter zu vermieten .

Näh' rres bei G. J0t . 8705

3, 13 u . 16
4 und 5 Henmerwobnangen ,auch als Bureau zu verm .
W. Groß , U 1, 20, Tel . 2554 .

3. Stock ,

3 ſchöne Sinther ,
Badezimmer und

Küche per 1. Juni zu ver⸗
mieten . 5363

fort zu vermieten . 7163

paxterre.
6 ZimmerL 1 Bad ) mit

1 ,
25 3 ( inkl .

Zubehör , vollſt . renoviert , ſofort
zu verm Näh . part . 8390

13 111119 — freie Lage , ſehr
ſchöne 7 Zim . ⸗Wohnung , Okt .

zu verm . Zu erfr . 1 Tr . 35195

Obere Bteitessrassg
M 1, La, 2. Stock, 9 Zimmer
u. Küche , geräumig , auch für
Geſchäft paſſend . zu vermieten .
Evtl . g. geteilt . Zu erfragen
daſelbſt Laden oder Tel , 620

2851

N 3 ,
2 12 II , 2 ineinander⸗

12 gehende kleinereSeeu (evtl . für Bureau paſ⸗
ſend ) in vermieten . 4922

N 4, 0
5. Ol . Vorderhaus ,
2 Zimmer u. Küche

an ruh . Leute zu verm .

—
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14 Swene
8 Zim .

NV6 .3
5 Zimmer und Küche part . ,
auch als Bureau zu ver⸗
mieten .

W. GGroß , U 1, 20, Tel . 2554

97 ,
8 Zimmer⸗ zu
Bureau geeiguet , zu vermiet .

Gg . Börtlein ſen .
Bureau : Goetheſtr . 4. 51

—
„ 268

2. Stock , herrſchaſtlich eingerich⸗
tete 8 Jimmer⸗Wohnung mitt
Bad, elektriſch Licht und Dampf⸗

beiſin ſofort zu verm . 8682
Näh . Rhelnauſtraße 19, part .

Telephon 4397

PI , 3a
ſchöne 4 Zimmer⸗Wohnung p.
1J. Juli zu vermieten . 4716

Näheres im Laden .
A2g gegenüber Sch: mollerP 25 30 & Co. , ueu hergerich⸗

teter 2. Stock , 6 Zimmer
nebſt Zubehör und eingerich⸗
tetes Bad per ſofort oder
ſpäter zu vermieten .

Näheres im 4. Stoch .

PE 7 , 2

klegaule Zimmer⸗Wopnung
mit allem Zubehör per 1. daoder ſpäter zu verm .

04, 2. Si 5

Küche und Zubehör
per . , Juli zu vermieten .

Näheres parterre . 8221

90 5 2 2. Skock , 5Zimmer
Bad und Zubehör

alles neu hergericht . bis 1. Mai
oder ſpäter zu verm . 4259

kl. Parterre⸗Woh . , 8
25 . 15 Zim . u. Küche bis
1. Juli zu v. Näh . Laden . 8689

6 7 13 4. St . 4 Zimmer ,
9 Küche und Zubeh .

zu vermieten . 5030

4 „ 15
Ning , ſchöner 4. Stock , 7
Zim . ⸗Wohnung mit allem
Zub . auf 1. Juli oder früher
zu v. Näh . parterre . 67740

R 3 2 gegenüber Kirchen⸗
garten , aod. 5 Zim . ⸗

wohunng ſofort oder ſpäter
zu verm . 1966 Näh . Laden .

N7, 35
ein Haus vom Ring ,s Treppen ,

Zim . ⸗Wohn. mit Zubehör a M.
230 per 1. Juli zu verm . 8089

Näheres parterre .

88
3, 3 Zimmer und Küche

ige ) und 1 Zimmer

125 1. vermieten.
che 5. Stock per 1.

86 , 4 u. Küche

5353

5047

Juni zu vm. 8673

S 6 , 14

95 Stock , eine ſchöne 4 Zimmer⸗
ohnung bis 1. Juni zu verm .
Näheres daſelbſt . 5298

5, 5, 2 Zimmer , Küche u.
Zub. auf 1. Juni zu vm.

5402

Aenban , U , 20 a
4 u. 5 Zimmerwohnungen ,
ſchön ger . u. modern einger .
mit Bad , Speiſek . , 0 0Manſ . und reichl . Zubehör ,
ſowie Gas⸗ und elektr . Licht⸗
leitung per ſofort oder ſpäter
zu vermieten .

Näheres ee 7572. Stock .

1U 2, la ſchöne 4
d wohnung m. Bad

und Zubehör per 1.

Juli zu vermieten .
Nähere parterre . 5097

U 4 4 2. u. 3. Stock , ſe ö⸗
2 Zimmerwohng . mit

allem Zubehör per 1. Juli
zu vermieten . Näh .
Roſengartenſtraße 20. 4564

N4 ,

reichl . Zubehör zu
ver . Näheres varlerre . 5319

mer m. Zub. p. 1.
Juli z. vm. Näh . 1 Tr . 3739

4 . 20 und Küche der 1.

3. Pm . Näh . Part . 80⁴4¹

U6. per 1. Juni zu ver⸗
Näh . parterre . 8758

1 6,5 Hun mit dio . Küche au
Valleinsch. Bane oder an kinder⸗

Auguſta⸗Anlage 9
4. Stock , 8 Zimmer nebſt ge⸗

Zubehör per ſofort oder ſpät .
zu vermieten . 4199

6 geraumtgeAugarlenſttaße30 8 Sam

„ Näb . Wallſtadtſtr . 54, Laden

Augartenſte . 46 , 3 Stock .

Küche ſotort zu vermieten . 8028

modern ausgeſtateele 4 Zim . u.

4 3. St . —4 Zim⸗J4. I1
3. St . 3 Zimmer

Juli z. vm. Näh . part ,
1 Zimmer u. Küche

mieten .
3. St . VBdg. , ſwones gr.

loſe ruh . Leute ſof, zu vm. 808 ;

ſchloſſener Veranda , m. allem

Näheres Parterre Bureau ,

und Kuche zu ver nieten . 5296

vier Zimmer , Badez immer und

Augarteuſtraße No. 64 .
mit

traßenbalkou , per 1. 5zu vermieten .

EEAn

Parkett⸗ - ⸗

INI
Damit behandelte Böden
können naß gewiſcht wer⸗
den , ohne daß ſich Flecken
bilden und der Glanz ver⸗
—tloren geht .

U
Kein Staub !
Kein Geruch !
Keine Glätte !

Große Ausgiebigkeit !

Parkett - Seife
Marke Roſe

beſtes , einfachſtes und
billigſtes Reinigungs⸗
mittel ſelbſt für die dun⸗
kelſten Böden . Vollſter
Erſatz für Stahlſpäne und

N2 Kein Staub! . Leichte
Bodenwichse Arbeitl

Bödeeleöden ! ! !
für Parkeft , Cinoleum , Zu haben in den durch

Plakate kenntlichen
Gestrichene Böden . Geſchäſten.

Fabrikanten : Vereinigteßarben⸗ und

AAEEBAAAEAEEBEBAABBAEA
annn

AAnBAABAABAAAAAEN

Lackſabriken G. m. b. 8. vormals

Finſter & Meisner, München .
Vertreter : Wilhelm Gehrung , Maunheim ,

8300 L 4 No. 5.

EAAMARNAAAAn —
2 83

A -
—fir Perr u . Nerpenkrankheiten

Kopfſchmerz , Schlafloſtgkeit , Angſtgefühl , Ischias , Veits⸗

tanz , Hyſterie , Neuralgien , Schreibkrampf , Diabetes ( Zucker⸗

krankheit ) , Rheumatismus , Muskelſchwäche , Blaſen⸗

ſtörungen , Stuhlverſtopfung , Geſchlechtskrankheiten ,Onanie
chron . Wunden , oſfene Beingeſchwüre ꝛc⸗

Nähere Auskunft erteilt : 80423

Direktor Hch . Schäfer

biehtheil - Institut „Elektron “, N 3, 3, J.
Sprechſtunden täglich vormittags —12 Uhr , nach⸗

mittags —9 Uhr . Sonntags —11 Uhr . Teleſon 4320 .

„Sieger'
Auxilin⸗Tabletten

Aerztlich empfohlen , Nach⸗
weisbar beſte Erfolge .

Zu haben in den Apo⸗
thelen . 5196

Nollläòen und Jalouſien
aller Syſteme liefert , und repariert 7159

Wohnung R 4, 15 Bech . Weide . Werkſtatt P 6, J.

Weee ——— — ——

Unmöglich !
können Sie nach einer Annonde ,
Qualität und Ausführung beurteilen .

Lassen Sie Sich iont frallnre,
Leberzaugen Lie Sich gafl bel mis

JI. von der soliden , geschmackvollen Ausführung .
II von den modernen und icht veralteten Stilarten . 4

IIIL. von der Verarbeitung trockener Hölzer . 2

IV. von den staunend billigen Preisen .

MöbelistVertrauenssache
deshalb wenden Sie sich an das bekennte

ſcen bitenn 8
Fenster 11 Fenster III

KirschbaumSchlaf, ] Speisezimmer apart
zimmer mit Umbau komplett 7

595 Mk. nur 650 Mk.

Feunster I

Speisezimmer
1500 Mk. an.

Fenster VI

po! Büfett 135 M.
„ Umbau 35 „ f

5„Schreibürol33 8
Ausziehtisch

von 45 M. an
eleg. Divan 65 M .

Leuster

hell eichenes
Schlafzimmer mit

Spiegelschrank ,
130 em breit

nur 308 Mk.

Fenster IV

Moderne Küche ,
Pitsch pine .

Elegante Küche

grau
125 Mk.

0 Nen Kae 73
5
in Ner Nh

5 des ſe oſchen Kranken⸗

hauſes ſchöne , elegant ausge⸗
ſtattete 3 Zimmerwohnung
mit Manſarde auf 1. Juli

preiswert 31¹ vermieten .

Näheres im Hauſe , 1 Treppe
links . 8212

Böckſtraße 7

g. Stock , 3 große Zimmer ,

75, 3. Stock ,
3. Zimmer⸗Wohnung zu

vermieten . 8493

Breiteſtraße .
U 1, 13, 8. Stock , Balkou⸗
wohnung , 4 Zimmer , Spetſe⸗
kammer , Küche und Dach⸗
kammer per 1. Jult ds . 256
zu vermieten .

Näheres U 1, 13 im Laden
links .

Bahnhofplatz 7
ſchöne freie Lage ,

8 Tr. , 5 Zim . mit Balkon , Küche,
zubehör ſoſort zu verm. , lerner
1 Treppe : 5 Zim . mit Ballon ,
Kliche , Jubehse per 1. Juli an

08ruhige Leute a vernt. 5117
Näh . Bureau part ,oder 2 Tr .

Küche und Zubehör au ruh .
Leute per 1. Mai oder

zu vermieten . 42²2¹

Näheres B 719 . , 2. Stock .

Colliniſtr . 12
5 Zimmer , Küche , Bad etce.

per ſofort 5 75

verm .

ſpäter zu

eeee

8275 8
Colliniſtraße 16

ſchöne Wohnung, 3. Stock ,
5 Zimmer ,Bdadezin. „Speiſek . ,

5 Zub . a. 1. Apr .z. v. Näh.
Frau Streckfus . 5 Stk. 2984

Colliniſt 14.
2. Stock , 5 3Zimmerwohunag
mit Heißwaſſer⸗Einrichtung
zu verm . 7227

Nenban
Obele Cliguetſraße 9ll

323Zünmerwohnungen, Küche u.
Man arde bis 1. Mai zu verm .

Näh . Beilſtr . 28, Huber . 7889

Charloſtenſr . 2
4 Zimmerwohnung , 5. Stock ,
zu vermieten . 8551
W. Groß , Il 20 , Tel 2554.

Charxrlottenstr . 8

in freier Lage im 2. und
3. Stock je eine ſchöne 6⸗
Zimmerwohnung mit Bad
U. Zubeh . per 1. Juli zu
verm . Näh . durch Iſtdor
Kaufmann , D 6 , 16 .
Telephon 231 . 5064

5
Eliſabethſtr . 7 .

Schöne 4⸗Zimmerwohnung
mit vollſtänd . Zubehör per 1.
Juli zu vermieten . Näheres
Kepplerſtr . 16a part . 4040

Eichelsheimerſtraße 1
3. St . 2 Zimmer und 0 zu
vermieten . Näh . 1. Tr 8329

ichelseimeeſkcaſe 15 , 3
Zimmer , Küche part . , auch

für Bureau ſof , zu vermieten .
Näheres 4. Stock . 8208

Fiche hemaſenze 25, III .
3 Zimmer , Küche , Balkon

Keller , Speicher auf 1. Juli
zu vermieten . 8706

5 5 5 E 0
Cichelsheimerſtraße5l, 53

8 Zimmer u. Küche per 1. Juni
zu verm . Näh . daſelbſt täglich
von ½12 bis ½1 Uhr oder
6 , 36 . 5351

Eichelsheimerſtraße 51 —53 .
2 * 2 Zimmer und Küche

ſofort zu vermieten .
Näheres daſelbſt zwiſchen

11 und 12 Uhr täglich 1155S 6, 86, 2. Stock .

Friedrichsring La , 5
gante Hochpart . ⸗Wohnung von
7 Zimmern und Zubehör mit
Vorg . zu

vermieten . Näheres
„ Villa Altwaſſer “ , Tele⸗
boon 1610 . 507

Friedrichspark B 7, 18
Herrſchaftliche Parterre⸗

Wohnung , 7 Zimmer , Bad u.
ſehr reichlichem Zubehör ,
Gartenbenützung , per 1. Juli
event . früher zu verm . 1177

Fliebrichsfelderſraße
3. Stock , 3 Zim . , Küche , Man⸗
ſarde nebſt Zub . auf 1. Jult
JI. J . zu vermieten . 432³

Näheres Eichbaumbrauerei .

Friedrichsfelderſtraße 9,
4. Stock , 3 Zimmer , Küche ,
Keller u. Dachkammer bezb .
1. April zu vermieten . 3566

Näheres Eichbaumbrauerei .

Friedrichsfelderſtraße 18,
ſchöne 2 Zim . ⸗Wohng . i. 2.
Stock zu vermieten . 8661

Goetheſtraße 18
Eckhaus am Tennisplatz par⸗
terre , 6 Zimmer mit Zube⸗
hör ſofort zu vermieten .

Näheres Seckeuheimerſtraße
15parterre 8565

Gabelsbergerftr⸗ 7.Schöne
3 u. 4

per ſofort zu vermiet .

Näh . 2. Stock daſelbſt .

U Vermieten .
—

An den Anlagen beim Waf ſſerturm 7 , 17b 2. St . elegante
neu hergerichtete mit elektr . Licht berſehene 6 Ain mer
mit , Bad , Küche , Speiſek mmer , Mädchenkammer , Speicher
und Kellerabteil

1 ſofort oder ſpäter zu vermieten . 7528

Näheres bei Hch . Oppeuheimer 7, 17a ;Teleppon 324 .

Sofort oder ſpäter beziehbar in meinem

Neubau Bch . Lanzſtraßze 35 :

3, 4 u . 3 Zimmer⸗Wohnungen
großräumig angelegt u. der Neuzeit enutſprechend

ausgeſtattet . C. Wittmann , Architekt , Rhein⸗

villenſtr . 10 . Telephon 1245 . 7588

Luise Evelt W E 1, 17 ,
Ilanken . 6 5

Tamenſtraßze 14 .

Schöne 5 Zim . ⸗Wohng . , Bad

95
Zub . p. 1. Jult zu verm .

Näh , part . rechts . 4237

Lorgingſtraße 26. Zmal 8 gr.
Zimmer und Küche m. je 2
Balk . b. 1. Juni z. vm. 8740

Landteilſtraße 5
eleg . 4 Zimmerwohnung enit
allem Zubehör per 1. Juli zu
vermieten . 7949

Näheres paxterre .
Neubau Hch. Lauzſtraße 26.

Elegante 4 Zimmer⸗Woß⸗
nung mit allem Zubehör
( elektr . Licht ) per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 5269

H30. Lanzſtraße 20. Schöne 4

Zimmerwohnung mit Bad
Manſarde im 4. Stock ner

5239
U1.
1 Juli zu vermieten .

Heinrich Lanzſtr . 21,
Zimmer mit Küche an ruh .

Leute ohne Kinder a. 1. Juni
zu vermieten . 5389

Lindenhofſtr .
2 Zimmer und Küche zu ver⸗
mieten . 8557

B. Burbaum. Mark 85
7212

J. Pfeuffer, Naunbein
E 3, 3J. Inh . : Alfred Mach . Tel . 4492

VIS- - vis der Börse .

5I8LKassenschränke

Stahlkammern , Saies u . Kassetten .

Relchhaltiges Lager .

1 , 18 beorg Eichentler . 13
Tel , 2184 . — Mltgl . des Allg

Mäsche- u . Aussteuer - Geschaäft
Spezialität : Herrenhemden nach Mass ,

Sowie auch in jeder Weite stets am Lager . 8196

R PDAtuADen Werden bestens ausgeführt .

Rabait - Sparvereins . — Gegr. 1869.

10 I
Wissen Sie nicht ,

dass dies schmackhafter ,
Kpäftigen und gesünder

als jedes andere Brot ist .

Erbältlich durch alle Delikatess - und
Konsum - Läden . — Versand überallhin .

SWoelheſtraße 18
Eckhaus am Tennisplatz part . ,
6 Zimmer mit Zubehör ſof .
zu vermieten . 8565

Näh . Seckenheimerſtr . 15,
parterre ,

Goytardplatz 9, 3 Zimmer
und Küche zu verm . 8711

Näh . 3. Stock links .

Cmil Heleiſkaße Ml. A . da
beſſere 4 u. 5. Zimmerwoh⸗
nungen mit Bad und reich⸗
lichem Zubehör ſofort

Holgbauerſraße N. 3,
ſchöne J u. 4 Zimmerwoh⸗
nungen mit Bad etce. per
1. Juni zu vermieten . 3441

Näh . bei Arch . Alb . Heiler ,
A 2, 5, Telephon Nr . 349 od.
Emil Heckelſtr . 4, 2. Stock ,
Telephon Nr . 2376.

Jungbuſchſtraße 18 , 8 .Stock ,
ein leeres Zimmer zu v. 8675

Kleiufeldſtr . 483 ( Nahe Moll⸗
ſchule ) . Schöne 2 Zimmer⸗
wohnung m. Balk . , Küche , 2.
St . , Vorderhaus , p. 15. Mai
od. 1. Juni an ruhige Leute
zu verm . 5379

Ke lelſaf
Taden (Ecke) ,

05 5e 3 ſchones groß .
Pariert - Zimſer an einen oder
auch an zwei Herren nut voller
Penſion ſoſort oder . Ma billig
zu vereten . 4907

Käferig eiſtraße 93
3 Zim er u, Küche p. 1. Juni
billia zu verm . Näh . daſel . ſt
5. St . oder U 8 . à 2. St .

Käfertalerſtr .83
ſchöne ZZimmer u. Küche n .

Zubehör zu verm . Näh . daf ,
5. St. od .U 6, 3, 2. Sk . 4649

Un Med. MeieU ehkactee 90
Nieren - und Sellenstöilseien

Gr. P. M. . 50 Pepots : Pelikan - Apotheke .
* arm . Fabrik 1i . RKieder , Rosenheim GBayern )
Rp : Rad . Angel . Cart . Cascar, , Cort . Franz , Rad Raton , je 1 . .

Rad Onon. , Rad hevist . je 2,5 11 Herb . - Hern . 5 JJ . 1733

SOGGSSsssssssssesee
orthopädisches . Medico - mechanisches

Zander - Institut

Elektrische Lichtbhäder 0 8G 23535310 N 28 .

85 Telephon 659 . Tölepgon 659 .

SSοοονοοοοαο⏑οοοσ
Krappmühlſtraße 17 Lniſeuring 20 ſchöne 4 Zim⸗

3 Zimmer und Küche zu
8855

merwohnungen mit Zub . per
mieten . ſof . z. vm. Näh . 3. Stock . 7818

äſerderſt. Luisenring 27 .
Schöne neu hergerichtete

Neuban, ſchöne 3⸗ u. 4Zimmer 217 5 7
wohunntgen wit Baß und Man

5 immer⸗Wohnung mit allem
R rr

arden per ol , od. ſpäter zu verm . Zude ör per 1. Juli oder

• 04 Näh . ngarlenkr . 64. früher zu vermienen . 4990
Näheres 1. Stock .

( Eckhaus )
Schöne herrſchaft .Wo nun

im 2. St , 8 Zimmer , Bade⸗

zum. , Kütche, Keller , 2 Mädch . ⸗
im . und ſon ' t . reſchl. Zube .
per ſofort zu vermieten . Näb.

Luiſenring 1 % „

Lufſenring 13 Lameyſtraße 9 .
Eleg . 2 Stock , neu herger ,

7 Zimmer , Bad
wogleich

oder
ſpäter z. orm . Näh . Lamey⸗
ſtraße 14, 2 Tr . r. 4669

Lamenſtraße 22

Lindenhofſtraße 100.
Schöne 2 u. 3 Zimmerwohn , zu
bermieten .

Näheres Lindenhofſtraße
eine Treppe rechts .
Am Serkue (Neckarſtadt )
ſchöne 2 und 3 Zimmerwoh⸗
nungen ſowie eine größere
Wohnung per 1. Juli zu ver⸗

mieten. Banaſg 117

98,
37839

Stock

Moli
3 größere und 1

kleineres Fimmer ev. als Bad ,
Küche ꝛc. per ſoſort oder ſpätel
an kinderloſe Leute zu ver⸗
mieten . 4833

Näheres 2. Stock .

Moltk . ſtr .
1 Tr . , zum 1. Juli 1 Wobn⸗
ung , 5 Zimmer , 2 Manſald . ,
3 Balkon , Gas und eleklriſche
Lichtanlagen zu verm . 5079

Näheres bei W. Kettler ,

0Moltraße 10
5 Stock elegante , herrſchaftl .

Zimmerwohnnug mit Bad
ſämtl . Zubehör ſofort zu

vermieten . 7654
Näh . Seckenheimerſtr . 64,

2. Stock, .

Neubau .

Mollſraße 30
eleg . 4 Zimmerwohnungen
mit reichl . Zubehör zu ver⸗

4378mieten .
Näh . R 38, 3. Tel . 28885

Gikade , Reubau Mollir 98.
Hochelegant ausgeſtattete

4. und 5⸗Zimmerwohnungen
ev. 10 Zimmer m. reichlichem
Zubehör , elektr . Licht ete , ete .
per 1. Jult ev. ſchon früher
zu vermieten . W. Schmid
Telephon 4230. 5546

Meerfeldſtraße 60
3 Zimmer u. Küche , evtl . mir
Bad oder Manſarde z. verm .

Näheres P 1. 6, 2. Stock ,
Bureau oder Meerfeldſtr . 44.
3. St . bei Karl Watibel . 3938

Meerfeldſtr .61
Schöne , große 3 Zim . ⸗Wohng .
mit Bad , Speiſekammer pee
1. Jult zu verm . Näh . Klos ,
Eliſabethſtraße 3. 457³

ee 67
3 Zimmer , Küche , Bad und
Zubehör ſof . oder ſpäter zu
verm . Näh . Laden . 4761

Meerfeldſtraße 70 l . 90.
Eleg . ausgeit . 3⸗u 4 Zimmer⸗

(wobnungen mit
vreichl Zubeh ,

vis - - vis des Lanz ' ſchen Parkes ,
per ſofort oder ſpäter preisw .

zu Näh . Bureau Geisel ,
B 2, 9. Telephon 809 5092

Haus Meerfeſoſtraße 60

2 Wohnungen , 2. u. 4. St . ,
je 3 Zimmer , Küche, Bad u.
Zubehör per ſof . od. ſpäter

billig zu vermieten .

Näheres bei Mosgraber
im 4. S ock oder bei D.
Meyer⸗Picard , Friedrichs⸗
platz 11. Tel . 1337 . 539

Große Merzelſtr . 4 am Bis⸗
marckplatz ) , elegante 4 Zim⸗
merwohnung mit allem Zub .
( 1 Tr . hoch ] p. 1. Jult l . J . 3.
vm. Näh . Kaub , I 5, 17 oder
Gartenfelödſtr . 3. Tel . 4508 .

3279

Gr . Merzelſtr . 13
2. Stock , 5 Zimmer u. Küche
ete . , hochelegant , per ofort
oder ſpäter billig zu ver⸗
mieten . 444³

Nähexres parterre .

2225 2

Parkring 4 a,
1 Treppe , eleg . 6 Zimmer
wohuung mit Bad , Manſarde
und Zubehör mit elektriſcher
und Gasbeleuchtung , auf
1. Juli zu vermieten . 5386

Näh . bei E. Müller, Park⸗
ring 4a , parterre .2 leere Parterrezimmer zu

vermieten . 4181
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Buntes Feuflleton .
— Vom heutigen Walfiſchfang . Der Walfiſchfang oder die

„ Walerei “ hat , ſeitdem zuerſt im vierzehnten oder fünfzehnten
Jahrhundert die Basken ſich ſyſtematiſch damit beſchäftigten und

beſondere Fahrzeuge dafür ausrüſteten , von den Errungenſchaften
der Technik ſo manches profitiert und iſt beſonders in den letzten

Jahrzehnten nach ganz neuen Methoden ausgebildet worden .

Dieſe jüngſte Form des Walfiſchfanges ſchildert Franz Winter
in „ Ueber Land und Meer “ . Man ſendet jetzt keine großen Kreu⸗

zer mehr aus , die auf langen Fahrten mit Harpunen dem Wal

zu Leibe gehen , ſondern man legt da , wo der Walfiſch auf ſeinen

periodiſch beſtimmten Futterplätzen regelmäßig zu erſcheinen

pflegt , Walfangſtationen oder Faktoreien an . So ſind an der

Weſtlüſte von Kolumbien , an der Alaska und an der Küſte Finn⸗
markens bei Tromſö Fabrikgebäude mit Nebenhäuſern entſtan⸗

den , von denen kleine Dampfer zu kurzen Streifzügen ausgehen .
Dieſe Dampfer haben an Stelle des Bugſprits eine kleine Platt⸗

form , auf der eine Harpunenkanone ſteht , deren Geſchoß , eine

ſchwere ſchmiedeeiſerne Harpune , ein etwa ſieben Zentimeter ſtar⸗
kes Tau mit ſich reißt . Durch dies Tau wird der Wal , wenn er

glücklich getroffen iſt , an das Schiff gefeſſelt . Die Harpune ent⸗

hält außerdem in einem beſonderen Behälter im Schafte noch
eine Sprengladung ; wird das Tau durch die Bewegung des ver⸗

wundeten Wales ſtraff gezogen , ſo zerbricht ein Glas , deſſen In⸗

halt die Ladung entzündet . Bisweilen bringt der Harpunierer

ſeine Beute auf den erſten Schuß zur Strecke ; häufig aber muß
er auch mehrmals feuern und es lommt ſogar zwiſchen dem ver⸗

wundeten Tier und ſeinen Jägern zu einer erbitterten und hart⸗

näckigen Verfolgung , ſodaß dann der Harpunierer wie in der

ältezen Zeit des Walfanges ſeinem Opfer mit der Handlanze den

letzten tödlichen Stoß verſetzen muß . Als der größte aller Wal⸗

fiſche gilt bei den Walfängern des Stillen Ozeans der Schwefel⸗

bauch , der an der ganzen Pazifiſchen Küſte verbreitet iſt . Man

hat von ihm Exemplare gefangen , die 29 Meter lang waren und

ein Gewicht von 147 Tonnen oder 147000 Kilogramm erreich⸗
ten . Sonſt werden Buckelwale und Finnwale zahlreich erlegt .
Die erlegten Wale werden mit einer Eiſenkette , die um ihre

Schwanzfloſſe geſchlungen iſt , an den Bug des Dampfers befeſtigt
und ſo zu der Station gebracht . Dazu müſſen ſie ſchwimmend

erhalten und darum künſtlich aufgeblaſen werden , was mittels
einer an Bord befindlichen Luftpumpe und eines langen Gummi⸗

ſchlauches , der vorn in eine längere , ſpitzzulaufende und durch⸗
löcherte Metallröhre endet , bewerkſtelligt wird . Das ſpitze Me⸗

tallrohr wird dem verendeten Wale bis zu genügender Tiefe in

den Leib getrieben ; iſt der Kadaver bis zur Schwimmfähigkeit

aufgeblaſen , ſo entfernt man das Rohr und ſchließt die entſtandene

Deffnung mit Kalfaterwerg . Sind bei einer Ausfahrt mehr
Tiere zur Strecke gebracht , als auf einmal nach der Station bug⸗

ſiert werden können , ſo befeſtigt man an jedes , ſobald ſie aufge⸗
blaſen ſind , eine Schwimmblaſe mit einem Fähnchen daran und

holt ſie je nach Gelegenheit und Bequemlichkeit ein . Das Herauf⸗
ziehen des Fiſchkadavers wird auf den Walfiſchſtationen dann mit
einer Dampfwinde beſorgt , durch eine mechaniſche Vorrichtung
werden die Speckſchichten von der Maſſe der Muskeffleiſchſchich⸗
ten ſo glatt und raſch abgelöſt wie die Schale einer Orange ; das

Fleiſch und die Knochenmaſſe dienen zur Trangewinnung aus der
entfetteten und künſtlich getrockneten Fleiſchfaſer ſowie aus dem

Blut und dem aus den gemahlenen Knochen gewonnenen Mehl
wird ein trefflicher Kunſtdünger hergeſtellt ; ſelbſt das Waſſer , in

dem das Fett ausgekocht worden iſt , dient zur Zubereitung des

bekannten „ Fiſchleims “ , und ſo geht nichts von den Tieren für
die Verwertung verloren .

— Maſſenet als Pankenſchläger . Anläßlich der Aufführung
von Maſſenets neueſtem Werke „ Bacchus “ erzählt Rabvul

Aubry im Temps intereſſante Einzelheiten aus dem Beginn
der Loufbahn des berühmten Komponiſten . Auf ſeinem Land⸗

aufenthalt , in den ſich Maſſenet ſtets flüchtet , wenn eine Pre⸗
miere eines neuen Werkes von ihm bevorſteht , erzählt er lächelnd
und voll Humor allerlei Epiſoden aus ſeinem arbeitsreichen Le⸗
ben . „ Beim Dröhnen ſchwerer Erzhammer bin ich geboren , wie

früher die Dichter geſagt haben würden . . . Auch meine erſten
ir — — ̃ 8

Schritte im Reiche der Muſik hatten keine melodiſchere Beglei⸗
tung . “ Als junger Burſche kam er von Saint⸗Etienne nach Paris ,
um om Konſervatorium zu ſtudieren . In einem Maleratelier ,
das ſein älterer Bruder bewohnte hatte er ſein Klavier ſtehen ,
und pünktlich wie ein Uhrwerk erſchien er hier allmorgendlich ,
um ſeine Fingerübungen abzuſpielen . Der fünfzehnjährige

Junge mit den langen blonden Haaren ſollte bald als ausübender

Muſiker an die Oeffentlichkeit treten . Er mußte darauf ſehen ,

zu verdienen . Dreimal in der Woche nahm er im Orcheſter des

Theatre⸗Lirique an der Palkke Platz und gerdiente für ſeine Ar⸗

beit als Paukenſchläger 2 Fres . 50 für jede Mitwirkung . Die

übrigen Abende nahm ſeine Tätigkeit in der Kapelle des Cafs

Charles in Anſpruch . Dies ſeltſame Orcheſter wurde von dem

alten Péere Maris geleitet , dem Vater dreier Sängerinnen ; es

war ein lebhafter kleiner Mann mit weitausfahrenden genialen

Geſten , der ſeinen Taktſtock wie ein Heldenſchwert durch die Luft

wirbeln ließ . Maſſenet war nicht der einzige berühmt : Muſikes ,
der hier inmitten dieſer zuſammengewürfelten Muſikantengeſell⸗

ſchaf debütierte ; auch Victorien Jendisres , der Komponiſt des

„ Chevalier Jean “ , ſtand eine Zeit lang unter dem Taktſtock des

guten Pére Maris und er hat ſeine Aufnahme in dies Orcheſter

amüſant geſchildert . Eines Tages während des Konzertes nä⸗

herte er ſich Marié und trug ihm zitternd ſein Anliegen vor . „ Er

hörte mich wohlwollend an und antwortete : „ Wir ſpielen hier

nur Meiſterwerke . Aber wenn man uns ein wertvolles Werk

bringt , ſo werden wir es interpretieren . Sehen Sie , „ unſer Pau⸗

kenſchläger “ , und dabei wies er auf einen jungen blonden Mann ,
der juſt damit beſchäftigt war , ſein Inſtrument zu ſtimmen ,

„ unſer Paukenſchläger , der einige Anlagen hat , hat einen reli⸗

giöſen Marſch geſchrieben , den wir gelegentlich in Saint⸗Pierre

de Montmartre ſpielen werden . Wir haben jetzt einen Künſtler

nötig , der an gewiſſen Abenden die große und die kleine Tromme
übernimmt . Nehmen Sie doch neben Herrn Maſſenet Platz .
Wenn Sie die Sache bewältigen , können wir vielleicht auch einige

Ihrer Sachen ſpielen . “ Ich hatte nie den Schlegel der großen

Pauke in der Hand gehabt , aber mit der kleinen Trommel war

ich recht gut vertraut . Von Kindheit auf bewies ich für ſie beſon⸗
dere Anlagen . Ich nahm dankend an und ſetzte mich neben

Maſſenet . Er war damals faſt noch ein Knabe , bartlos , über der

hohen Stirn die blonden langen Haare zurückgeſtrichen , mit

bleichem Geſicht , ſeine kleinen Augen leuchteten voll Laune und

Wohlwollen . Er machte mir eilfertig Platz und ich nahm den

Schlegel und den Metallteller der großen Trommel zur Hand .
Das Orcheſter beſtand aus kleinen Angeſtellten der Umgegend ,
kleinen Kaufleuten ; alle waren voll Eifer und Ehrgeiz ; mit faſt

demütiger Bewunderung blickten ſie zu ihrem Dirigenten auf ,
der ſo ſchön mit dem Taktſtock fuchteln konnte . Alle Violiniſten

wollten immer nur die erſte Geige ſpielen ; mit der größten Mühe

hatte der gute Pére Mars ſchließlich zwei gefunden , die die

zweite Geige übernahmen . Das Orcheſter zählte vier Flöten ,
aber keiner der Künſtler wollte ſich zur zweiten erniedrigen und

ſo ſpielten Alle uniſono erſte Flöte . Man begann mit einer

Attacke auf die Ouvertüre von Leſtoeg . Welch ſchreckliche Kako⸗

phonie ! Die Geigen knirſchten und ſtöhnten , die Flöten zwitſcher⸗
ten wie Amſeln ſchüchtern gluckſte das Waldhorn , erſtickt und

begraben unter dem Lärm der Poſaunen . Gleich einem Tierbän⸗

diger agierte Maris auf ſeinem Pulte und bemühte ſich , dieſe

ausgebrochene Menagerie zu zähmen , während ich aufs Gerate⸗

wohl auf meine große Trommel ſchlug , deren Dröhnen den Diri⸗

genten zur Verzweiflung bringen mußte . „ Sie haben Kraft “ ,

ſagte er nachher zu mir , „ aber Sie zählen Ihre Pauſen nicht . “

Dann kam die Ouvertüre zur diebiſchen Elſter . Mit der kleinen

Trommel rehabilitierte ich mich . Ich ſchlug den Introduktions⸗
wirbel mit unvergleichlicher Meiſterſchaft . Mein Nachbar , der

kleine Maſſenet , warf mir einen bewundernden Blick zu . Dann

ſagte er mit dem Bruſtton tiefſter Ueberzeugung : „ Himmel , Du

haſt ein prachtvolles Trommlertalent . “ Ich war geſchmeichelt ,
das Eis brach und ich wurde plötzlich zum Virtuoſen . „ Sie ge⸗

hören alſo fortan zu uns “ , ſagte der Pére Mariés ; „ zur Feier

Ihrer Aufnahme werden Sie etwas zum Beſten geben . Kellner ,

Bier und Gläſer ! “ Meine Börſe war ſehr mager und ich er⸗

ſchrak bei dem Gedanken , das ganze Orcheſter einzuladen . Aber

meinen Freunden um tauſend Franken gewe

abfallen . “ Der

chelnd , „hier ſtreckt man ſich nach der Decke und außerdem koſtet
das Bier nur vier Sous fürs halbe Maß . Mit einem hübſchen

Zweifrancsſtück kommſt Du herum . “ Aber Maſſenet bezahlte

für den neuen Freund und Kollegen die kleine Zeche .

— Eine ſchlaue Hochſtapelei . In der Pariſer Preſſe wird fol⸗
gendes Geſchichtchen erzählt : „ Ein Mann von ſehr

ſchäb
Eleganz

mit einem abgetakelten Zylinderhut und überaus defek
werk trat dieſer Tage a r einer Automo

er Chauffeur l

biger
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in der Tat ausgezeichnet . Aber ſoviel ich weiß , muß man dazu
erſtens einen geſpickten Geldbeutel haben , zweitens anſtändig ge⸗
kleidet und drittens ein Gentleman ſein . Drei Dinge , die Dir zu
fehlen ſcheinen . “ Nun lachte der andere hell auf : „ Haſt recht . Aber
der Schein trügt . Ich bin nämlich der Graf Lanzun und habe mit ⸗

ttet , daß ich in dieſem
Aufzuge eine Spazierfahrt durch Paris machen und im Café de la
Paix dinjeren werde . Es könnten dabei auch für Dich 100 Franken

Der Mann hatte all dies leichthin und mit einem über⸗

legenen Lächeln geſprochen . Der Chauffeur wurde jählings um⸗
gewandelt . Er zog den Hut , bat tauſendmal um Enſchuldigung , er⸗
klärte , daß man bei näherer Betrachtung auch in der Ver
den vornehmen Herrn erkenne und erſuchte den Grafen , einzuſte
Der Wagen ſauſte davon . Vor dem Café de la Paix blieb er ſtehen .
Der Chauffeur eilte ins Reſtaurant und teilte dem Kellnerperſonal
mit , daß ſein Fahrgaſt , der Graf Lanzun , infolge einer Wette wie ein
Vagabund erſcheinen und dinieren werde . Es ſei ein köſtlicher Spaß .
Bald darauf erſchien auch der Graf . Er trat ein , das Haupt hoch
ephoben , lächelnd , die Kellner , die ſich tief verneigten , mit einem
kaum merklichen Nicken begrüßend . Der Graf ließ ſich nieder und be⸗
ſtellte ein Diner , ein ſehr opulentes Diner . Das Feinſte und Beſte
an Speiſen und Getränken ſchien ihm kaum gut genug zu ſein . Er
entwickelte einen gediegenen Appetit und trank auch tapfer . Eine
Stunde war verfloſſen . Der Graf ließ ſich in den Fauteuil zurück⸗
ſinken , ſchlürfte ruhig ſeinen Kaffee und nickte dann ein wenig ein .
Man wagte nicht , ihn zu ſtören . Gine zweite Stunde verſtrich . Da
trat ein Kellner in ehrerbietiger Haltung an ihn heran und über⸗
veichte ihm die Rechnung . „ Schicken Sie mir die Rechnung in mein
Hotel, “ warf der Graf hin und erhob ſich . Das ſchien verdächtig .
„ Wir möchten aber doch bitten , die Rechnung gleich zu bezahlen, “
ſagte der Kellner . „ Laſſen Sie es nur gut ſein, “ wehrte der Graf
ab und machte Miene , ſich zu entfernen . Dem Kellner ſtiegen jetzt
noch gewichtigere Bedenken auf . Er hielt den Grafen zurück . Ein
Streit entſpann ſich . Gin Sergeant de Ville wurde geholt , dem die
Geſchichte von der Wette des Grafen Lanzun auch nicht vecht ein⸗
leuchten wollte , und er bat daher den angeblichen Gvafen , ihn aufs
Polizeibureau begleiten zu wollen . Dort wurde er vom Polizeikom⸗
miſſar als ein vielfach abgeſtrafter Vagabund agnosziert . „ Ich werde
alſo, “ ſagte der Vagabund ruhig , „ für einige Zeit Ihre Gaſtfreund⸗
ſchaft annehmen müſſen . Aber , Herr Kommiſſar , meine Wette habe
ich doch gewonnen . Ich habe nämlich mit mir ſelbſt gewettet , daß ich
heute ohne einen Sou in der Taſche in einer Automobildroſchke
ſpazieren fahren und dann in einem feinen Reſtaurant dinieren
werde . Das Diner war in der Tat exquiſit . Ich bin zufrieden . Ich
habe mir für einige Stunden am Bankett des Lebens ein Gedeck
erobert ; das war alles . Und nun bitte ich Sie , min ein Logis an⸗
weiſen zu wollen . “

— Sonnenſchein und Langlebigkeit . Nach Unterſuchungen ,
die von den Behörden des Kantons Teſſin angeſtellt ſind , ſtehen
Sonnenſchein und Lebensdauer in beachtenswertem Zuſammen⸗
hange . Ein umfangreiches , auf mehrere hundert Ortſchaften ſich
erſtreckendes meteorologiſches Material ließ erkennen , daß ſich der
Kanton an wenigſtens 300 Tage des Jahres desAnblicks der
Sonne auf längere oder kürzere Zeit erfreut ; die Ortſchaften
Carabietta und Pentilino genießen ſogar 327 bezw . 331 Sonnen⸗
ſcheintage , und auch die Städte Lugano und Locarno ſind wegen
der Häufigkeit des Sonnenſcheins berühmt . Wahrſcheinlich beruht
auf dieſer Begünſtigung durch die Sonne wenigſtens teilweiſe
die ungewöhnliche Langlebigkeit der Bewohner des Kautons
Teſfin , umter denen im Jahre 1906 von etwa 150 000 Menſchen
beinahe 6500 im Alter von mehr als 70 Jahren ( 4 % Prozent )

fah

ſtanden ; zehn Bewohner unter 1000 waren ſogar über 80 Jahre 5.
alt . Die Erklärung für dieſe wohltätige Wirkung des Sonnen⸗

ſcheins liegt teils auf körperlichem , teils auf ſeeliſchem Gebiet .
Die Wärme und die chemiſche Strahlung der Sonne wirkt nicht
nur auf den Stoffwechſel des Körpers , ſondern bewirkt auch eine
Abtötung der Krankheitskeime , während das Licht zugleich eine

Nugelaufeng
obermann männl . zugel .
Geg . Futterg . u. Inſeratg .

abzug . Seckenheimerſtr . 48 ,
bei Lang . 544

Unterrieht . 15
Primanerin ert . grdl . Nach⸗
hilfeunterricht . Gefl . Off . u.
Nr . 8832 a. d. Exped . d. Bl .

Lehramtskandidat

Maſſenet begriff meine Angſt . „Fürchte nichts, “ meinte er lä⸗

daskocher

Roeder - Herde für Kohlen und

exteilt Nachhilfeſtunden i. all .
Gymnaſialfächern ev. übern .
Hauslehrerſtelle . Offerten u.
„Nachhilſe “ 8846a an die Ex⸗
vedition dieſes Blattes .

Primaner des Gymnaſiums
erteilt Nachhilfe . 882²

„ Näheres D 5, 13, 1 Treppe .

Erhöhung der Gemütsſtimmung mit ſich bringt .
8

un ! Bligel - Apparate
in reichster Auswahl , erste Fabrikate

Badewannen , Badeöfen ,

—

8
2

—

Sacko⸗, Nock⸗, Frack⸗Anzüge , Hoſen , Möbel , Bettfedern ,
Gold , Silber . Treſſen ; benötige ſämtliches ſür mein hieſiges

Geſchäft , beſſere Kleider zum Verſandt nach Rußland .

Zahle den höchſten Preis
für ſämtliche Augebote . Geſl. Beſtellung erbittet

Brym , Zungbuſchſr . G 4 , 1 gaden.
Komme anch außerhalb , kaufe auch Partiewaren . 81361

CCCCCCT

Kleiderſchränke u. Tuüven

Gas 3

den

zu verkaufen . 8857
Au verkaufen . 9 3,2 .
—

Kinderwagen 3508
faſt neu , billig zu verkaufen ,
Anugartenſtr . 10, 4. Stock Iks .Günſtige Gelegenheit

für Fabrikanten !
Gebildetes Fräulein , muſi⸗

kal . , perfekt in der franz .

Wegzh . Betten , Kleiderſchr . ,
Waſchkom . , Tiſche u. Stühle
Bill .3. vf. B 5, 6, 8. St . 3847
Zwei Krautſtänder , ein klein .
Kellerſchrank , ein Waſchzuber

Pappendeckelfabrif
vollſtändig eingerichtet , z.
Zt. außer Beltied , in beſt .

4

Sprache , tüchtig in allen l
2

Schulfächern , empfiehlt ſich Aiger l. Feamte 8

zur Men earbeten Nach⸗ 9 Gelbe Bulldogge 6785 5
hilſe der Schularbeiten . Gute
Referenzen . Gefl . Anfragen
Große Merzelſtr . 22, Nieder⸗
bronner Schweſtern . 8829

— —ꝛ— 25

Vermischtes

Geſchlungene Broſche
mit Saphyr liegen geblieben .

5 Weidner & Welss .
Seidener Damenſchirm

vor ca. 6 Wochen ſtehen ge⸗
blieben bei Uhrmach . Straußt .
2 5. 878¹

eeee eeeeeeee
Damenschneiderin

Laura Pfelter, N 3, 13a
empfiehlt ſich in Auſertigung
von Noſtümen , Bluſen , Röcke
aller Art , zu mäßigen Prelſen .

5410

ſuwelferwerkstätte Apel07,15
( Laden ) lief , bill . , solid u schön

Juwelen - u. Goldarbeiten jed . Art
Anzkauf , Tausch , Verkauf . 5249

können ihren Bedarf in

5 Seide , Kleiderſtoſſen ,
Tuch und Buxkin ,

Teppiche , Gardinen u
Weiſtwaren von einem
hochfeinen Geſchäft unter be⸗
quemen Zahlungsbedingung .
beziehen . Offerten unter Nr. 8
8802 an die Exped. d. Bl.

wünſcht für 2 bis 3 Stunden
Nebeubeſchäftigung .

Gefl . Offerten unter Nr .
8804 an die Exped . ds . Bls .

Damen - ⸗
kopfwaſchen mit Haar⸗Trocken⸗
Apparat Preis 30 Pfg . ,
ſowie Friſieren zu den billig⸗
ſten Tagespreiſen empfiehlt

Hrun . Gecer
M2 Nr . 18 , Laden .

l

785

( Mäunch . ) Ohren u. Schwanz
nicht evupiert , entlaufen . Ab⸗
zugeben gegen Belohnung
„ Zur Linde “ , Käfertal . 8834

— —ͥ —

Heirat .
— — — —

Heirat .
Junge , hübſche , ſtattl . , ev.

Dame , fein gebildet und ſehr
häuslich , 40000 Mk. Verm . ,
ſucht ſich paſſ . zu verheiraten .
Ausführliche nicht ononyme
Offerten unter Nr . 8844 an
die Expedition dſs . Blattes .

Solider Arbeiter , 35 Jahre ,
Witwer mit 4 Kindern , ſchön . e
Hausbalt , wünſcht ält . Mädc . ñ ( Hisen )

ohne Vermögen . Off . unter Höhe : . 55 m
Nr . 8856 an die Exp . d. Bl .

Aelche aae eg in gesucht .
Not geratenen verh . fünger . 1

5 Ul koh Kaufmann durch Gewährung
2 —

Sverkehr . eines Darlehens geg . Sicher⸗ an
— heit und Rückzahlung . Aus E, Lindenberger

Welch edeldenkende Dame ] Danlbarkeit iſt derſelbe zu 91 enod. Herr hilft einer jg . Frau, ] jed . Gegendienſt bereit . Dis⸗
welche durch Krankheit ihrer ] kretion Ehrenſache . Offerten a, d. Bergstr .
Mutter in Not geraten , mit
150 Mark . Rückzahlung in
monatlichen Raten . Offerten
n. Nr . 8806 a. d. Exp . ds . Bl .

Heidelbergerſtr .

Oarl Schalk

Hypotheken - und Liegenschaftsagentur

0 7 , Telephon 1835 .14
8

90000 Mk .
auf 1. Hypothek ganz oder
getellt unſer gunſtigen Veding⸗
ungen auszu eihen . 49 8

Mannbeien , 18. Aprl 1909
Die Verrechnung des kathol .

unt . X. 8817 an die Exped .
dieſes Blattes .

7 Ankauf

Wendeltrepge

5421

Gegend der Rheiupfalz ,
nabe der Schuhinduſtrie ,
äußerſt günſt . verkäuflich .
Großes Fabrikgebäude ,
Herrſchaftshaus , 2 ſchöne

illen , über 11 Hektar
Wieſen . Offer en n. v.
Selbſtreflektanten unt . Nr .
8820 an die Exp . ds . Bl .

1 ſchöner gut erhalt . Eisſchrank
Waſchmaſchine preisw . zu verk.
8 % Mheindammſtr . 62 , part .

chenſtraße 5, 88387

Zelegenheitstauf . aſt neuer
Divan wegen Platzmangel

ſehr billig zu verkauſen 873
Roſensartenſtraße 32 , 2•

und ein Petroleum⸗Ofen zu
verkaufen . 8849

O . 1Treppe hoch.
15 Kiſten ,

verſchiedene Größen zu ver⸗
kaufen . P 1, 6, 3. Stock . 5445

Gebr . gut erh . Konzert⸗
Zither billig ( 10 Mk. ) abzu⸗
geben . U 6, 22, 4. St . 8836

Noch neues Fahrrad krank⸗
heitshalb . bill . zu verkaufen .
540 J . 0, 14, 3. Stockk
Prachtvolle Teckeſchen aarg620raſſerein , zu verkaufen .

5 , 1, 1. Stock .
Airedale⸗Terrier ( Kriegshund )

6 Mon. alt , Männchen , 1 deutſcher
Schäferhund , Jahr 4 Mon. all ,
dreſſiert , zu verkaufen . 881⁵

H 7, 19 , 4. Stock kinks.

—

Gelegenheitsfauf.
1compl . Bett . 1 Vertikow ,
pol . , 1 Kleiderſchrauk , 1
Küchenſchrank , gebraucht , bill.
zu verkaufen . Maunheim ,
2 , 9 , 1. Etage , lks . 545

Nuffiſcher Windhund
zu verkaufen . Großartig dreſ⸗
ſiert , ſpringt über ein leben⸗
des Pferd , horcht aufs Wort ,
ſchönes Exemplar , rotbraun ,
Rüde , 1½ Jahr alt , zu dem
Preis von 200 Mark zu ver⸗
kaufen . Näh . Schwetzinger⸗
ſtraße 19 —21 parterre . 8843

—
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Verauss
Häuser :

fabrik :

0
5387

0 25
Johann Mahler ,
F 2 , 12 empfiehlt : F 2 , 12

Bürstenwaren aller Art
nur 5 Sorten , in großer Auswahl und in jeder

—Tel . 2877 .

Zu vermieten

Augartenſtr . 79, Stb . pt . 2 gr .
Zim . , gr . Küche , Hof u. Tor⸗
einf . a. 1. Mai z. v. Näh .
Friedrichsplatz 12 b. Rohrer .

4118

Heleaſt.kammer ſof . zu verm . 5370

Bellenſtraße 41
3. Stock , 2 Zimmer und Kiche
und 1 Zimmer und Küche auf
1. Mai beziehbar , zu rerm .
Näh . Eichbaumbrauerei . 5070

6 Brahmſtraße Nr . 12
9feubau ( Mol 1 ſch ule ) ,
ſchöne 3 Zimmer⸗V Lognungen m.
Manſardenzimmer und Zubehör

zu verm ieten . Näheres Berg &

0t . ſeſe Ui
und

Keyplerſraße 133
moderne

5 een .

Im Hauſe Kleine
Merzelſtr . 6 ſind eine
elegant ausgeſtattete 4⸗ u.
5⸗Zimmerwohnung nebſt
reichl . Zubehör ſof . preis⸗
wert zu verm . 4409

Näheres bei Architelt
Xawer Striebe ,
Mannheim , L 3, 3.

e 8
Parkring 37,

3 Tr. , ſchöne Wohnung v . 7 Zim .
ſamt Zubehör zu vermieten . 8071

Näh . Lulherſtr . 27, 2. Stock .

Pflüägersgrunöſtraße 3
Schöne geräum . Wohnung

3 Zimmer und Kſiche per
J. März eytl . ſpät . zu verm
„ Näheres daſelbſt bart 2372

rinz Wilhelmſtr . 23.Zim⸗
mer und Küche zu verm .

( Sout . ) Näh . 5. Stock .

3
5

0. Auliſkuße N0 .1
Wohnung : 2 Zim . , 1 7c.
und Laden per 1. Juni zu
vermiet . Auskunft ertellt Herr
Daniel Catoir , Bad Zürkheim.

1 S
Rekuershofüraße 16

iſt p. 1. Juli 1909 , 1 Stiege
hoch, feine Wohnung von 6
ev . ? Zimmern m. reich . Zu⸗
behör zu vermieten . 8364

Näheres eventl . auch durch
Centralblatt für leere Woh⸗
nungen , P 6, 19 .

eama luße 1
ſchöne Wohnung , beſtehend
aus 3 300umern und Küche per
1. Junt zu vermieten . 8693

Pi dammſtr . 3 , 2 Zimmer
und Küche per 1. Junt zu v.

8695Näueres varterre .

Rheindammſtraße 47
Zimmer u. Küche mit Zub .

ſof , zu vm. Näh . part . 8363

Wcene z Fin No. 51.
Schöne 3 Zim . , Küche u.geler , Kam . b. 1. Mat z. vm.

Näheres Stephanienprome⸗
ugde 20 , 2. Stock . 449

Möbeinauſte . 11, ſchöne 1 u.
2 Zimmerwohnung ſofort

zu vermieten . 5152²

heinauſtr . 14, 4 Zimmer,
Küche , Manſarde preisw .

zu vermieten . 8537

heinauſtr . 24, 1 Zimmer
mit Küche u. all . Zubeh .

1 Treppe hoch, in gut . Hauſe
an ruhige Leute ohne Kinder
od. einzelne Dame v. 1. Mai
zu verm . Näh . 1 Treppe hoch.

4591

＋
Aheinauſtraße Nr .24

5 Zimmerwohnung m. Bad
und ſämtlichem Zubehör in
freier Lage per ſofort oder
wäter zu verm . 2277

. K. Nachst dem Kaufha 5
. 22. Mad dem pedenet

pplerstn 17 - 19 9

Näh . daſelbf im Bureau . 1963

Näh . keine Treppe hoch .

39988

— — 2377 .

Nheinauftr . 30
Schöneß Zimmerwohng . vis - à⸗
vis der Johanneskirche , freie
Ausſicht , reichl Zubehör, elekt .

Lich. ſof od. ſpäk . zu vm. 5355

heinhäuferſtraße 11 a , 4
Zimmer und Kammer ,

neu hergerichtet , ſofort zu
vermieten . 5175

Mheinhäuſerſtr . 27 1 Zim
und Küche ſoſort oder ſpäter zu
verm . Näberes 1. Stock . 4762

FDF
Nheinhänſerſtraße 31

2 und 3 Zimmer mit Küche
per 1. Juni zu verm .

Näheres Laden .

Rheinilleuſtraße 2
Schöne ⸗Wohnung

—6 Zmmer mit Bad , Speiſe⸗
kammer , Manſarde und Reller
per 1. Juli zu vermieten . 4843

Näseres 3. Stock daſelbdſt bei
Baumeiſter Koopmanm

Rheinpilenſtt .
eleg . 4 Zimmerwohnung mit

Zubehör ſofort preiswert zu
vermieten .

Rheinpillenſtraße 9,
8. Stock , 5 Zimmerwohng . ,
ſchön ansgeſt . , in . veichl . Zu⸗
behör , auf 1. Juli zu verm .

Näh . 2. Stock r . 138

Roſenzartenſtraße 16, 1 Ti.
Eleg . 8 Zimmerwohnung mit
vollſtänd . Zubehör per ſofort
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres parterre . 67340

Rafengarlenſtraße 21
1 Treppe , 4 Zimmer mit Zu⸗
behör u. 3 Zimmer mit Zub .
auf 1. Juli zu verm . 3614

Niedfeldſtr . 18
4 St . , Eckwohnung , 3 ſchöne

Hinmer nebſt Zubehör per 1.
Juli z. vm. Näh . Laden . 5068

Mingſtraße
F 7, 26a , 4. Stock , 5 Zimmer
und Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten . 4185

Näheres zu erfragen im
2. Stock .

Rupprechtſtr . 3 ,
nächſt dem Friedrichsring ,

parterre oder 4. Stock , eleg .
5 Zimmer⸗Wohnung mit Bad
uu. Zubehör per 1. Juli oder
früher , preiswert zu verm .

Näheres part . 8600

unprchtst. 8
4 u . 5 Zimmerwohnungen ſo⸗
fort 31¹ verm . 3553
W. Groß , U 1, 20, Tel . 6559.

Aupprecgtaraße 9
ſchöne —6 Zimmerwohnung
nebſt 5

1
u. Garten per

ſofort öd. 1. Juli zu vermiet .
Nätereg 4. Stock . 5111

Nupprechttraße J3
3. Stock , ſchöne herr chaftliche 6
Zimmer , neu hergerichter , mit
reichlichem Zubehör . 2 Nädchen⸗
zimmer Gas und Elektriſch per
Juni od. Juli zu v. Näh. part . 2307

Lange Nölterſraße 51.

Bad , Speiſek . u. reichl . Zubehör ,
ſofort od. ſpäter billig zu vermiet .
Näh. 10 ,2. St . Tel.

Imſe Rütterſt. 68
15 ſind ſchöne

35*„ Zimmerwohnungen
mit Bedez . , Manſ . ete .5

115
zu verm . 1927

angE Kolterſk. 100
15 2. und 3 Zimmerwoh⸗

1 85 ſofort zu vermieten .
Näßheres Lauge Rötter⸗

5284 2

Seckeuheimerſtraße 43.
Schöne 4⸗⸗Zimmerwohnung 2

per ſofort eptl . ſpäter eu ver⸗
mieten . Näheres J . Peter ,
Roſengartenſtraße 22. 4804

7 2 — 7 7 17
Scchaus Seckenheimerſtk. 03
ſchöne , elegant ausgeſtattele
Wohnung von 4 Zim . , Küche

Mädchenz . , Badez .
reichl. Zub . ſof . zu ver⸗

Telephon 2604 .

Schwetzingerſtr. 47
iſt der 2. Stock , beſtehend aus
4 Zimmern , Badez . , Manf .
ete . billig zu vermieten . 4532

e 98, 3. St . ,
ſchöne 5 Zimmer⸗Wohng .

22oder geteilt in je 2 Zimmer
u. Küche zu verm . 5147

Sophienſtraße ia

Belletage , hochherrſchaftliche
Wohnung , beſtehend aus 8
Zimmer , 3 Fremdenzimmer ,
Mädchenkammer , Küche , Bad ,
Speiſekammer , Dampfheizg .
elekt . Licht u. Gas p. 1. Juni
zu vermieten . 3296

Näh . bei Baumeiſter H.
Feſenbecker , Kaiſerring 8.

2
57

2

Schimperſraße 14
(nächſt M eßplatz) ſchöne 4 Zint .
Wohnung mit Bad, Manſ . und
ſonſt . Zubeh . ſof. od. ſpät . bill . zu
verm. Näh . im Laden . 4775

Schimperſtr . 18, 2. Stock
3 Zimmer , Küche u. Kammer
ſof , zu verm . 8559

Neue Schauzenſtraße
Schöne

2 2.3⸗Zimmerwohnungen
per 1. Juli 1909 zu vermiet . 4758

Näh Peter Löb , Baugeſchäft .
72

f 7Stamitztraße 5 . “

elegante 4 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad und reichlichem Zu⸗
behör per ſofort zu vermieten .

Näheres daſelbſt parterre .
Telephon 2082 . 4948

2 7 97 815
Elke Slamnitz⸗ U. Egelſtaße

Schöne 3 Zimmerwohnung mit

1 1 und reichl . Zubehör auf
1. Juli zu vermielen . 5078

Näh. Mittelſtr . 29 Tel . 3307.
0 1 2 a

Spelzenſir . 13 u. 15,
Neubau , mehrere hübſch aus⸗

geſtattete 3⸗Zimmer⸗Wohng .

mit . Bad u. Manſarde per
1. Juni oder 1. Juli billig
zu vermieten . — Waſchküche ,
ſchöner Trockenſpeicher vor⸗
handen . — Näheres daſelbſt
und Mittelſtr . 12 , 2. Stock ,
bei Herrn Fries . 529 7

22 , nächſt d⸗
Hauptbahnhof , 4 event . 5

Zim . mit Zubeh . au enh. Fam .
zu vermieten . 795⁵

Näheres parterre .

Waldparkſtr. “
Schöne 4 Zimmerwohnung mit

allem Zubehör , 2 Treppen hoch,
Jper 1. Juli zu vermieten .

Nüheres parterre rechts . 461ʃ2

Waldparkſtr . 19
1. u. 4. Stock . Eleg . 5⸗Zim . ⸗
Wohnung , Bad , Speiſetam .
und reichl . Sucgher per ſof .
od. ſpäter beziehbar , zu ver⸗
mieten . Näheres Ecke Land⸗
teilſtr . 1 parterre . 4596

Waldparhkſtr . 20
2 4. Stock je eine ſchön1.

mit Bad u. Manſarde auf
1. Juli zu vermieten . 4230

Zu erfragen daſelbſt .

Waldparkſraße 2a
5 Zimmer mit Diele reichl .
Zubehör , eleg . 51. Junt zu verm .
Gramlich, Waldy . 39. Tel . 1430

Waldparkſtr. 27 . 274
Schöne 5⸗Zimmerwohnung

ca. 20 qm gr . Diele , Küche,
Speiſekammer , Bad , große
Veranda , ſowie rꝛeichl. Zubeh .
und elektr . Licht , per ſof . od.

ſpäter zu vermieten . 5856
Näheres Bureau Geiſel ,2

B 2, Telephon 809 .

̃ Waldparkſtr . 41
9Schöne 3 Zimmerwohnungen mit

Eckhaus , 3 u. 4 Zimmer , eleg .
Ausſtatt . , nach dem Rhein ,
1. Juli z. v. Halteſt . Elektr .
Gramli „ Waldp . 80, Tel . 1430

4197

Worderstras8e J1
herrſch . 5 Zimmer⸗ 8 9mit Zubehör zu verm . 854
W. Groß , II I, 20, Tel . 2554.

Windeckſtraße 85 —37 und
Lindenhofſtraße 78.

Schön ausgeſtattete 3 Zim⸗
merwohnungen m. allem Zu⸗
behör ſowie verſch . Läden in
prima Geſchäftslage billig zu
vermieten . üheres Bau⸗

ſtraße 106 , Bureau . 66892
ſchäft F. X. Schmitt , Rhein⸗

Hillenſtraße 6.
1

2677

ausgeſtattete 3 Zimmerwohn .

in hocheleg . Ausſtattung , mit !

„Windmühlſtr. 23 und 23 2
Zimmer und Küche zu ver⸗

mieten . 8552

7 KHimmer -

Wohnung
ſchöne freie Lage , Bad , Kü⸗
chenbalkon , Speicher zu ver⸗
mieten . Dammſtr . 32, 1 Tr . ,
Vock. 4709

mit Zubehör , ſein ausge⸗
ſtattet und mit Warmwaſſer

Zentralheijung verſehen
in unſerem Neubau

Schwetzingerſtraße 58

per ſofort oder ſpäter zu v.
Näheres Bureau 47423

5

—2 — & 5
Badezin.
u. ſonſt .

4 Aimmer,
Zubehör evptl. mit Gärtchen
per 1. Juli zu verm . 3435

Näh . Meerſeldſtr . 12, 4. St .

4 Zimmer und Küche
Badezimmer ,

per .
15 Mat , 1. Juui oder auch

1. Juli zu vermieten . 8525NMäheres im Laden , Q 3,„ 8.

Schön ausgeſtattele
J⸗ l . 4⸗Zinmer⸗Bohnungen
mit Bad und Zubehör 91852zu vermieten .

Krappmühlſtr . 36, Ne
egen Wegnig eine ſehr

ſchöne Beletage , ſechs
Zimmer und Zubehör
in nächſter Nähe der

neu zu errichtenden Reichsbank
preiswert zu verſmieten . 4899

Näheres bei Robert Straß⸗
burger , L 12, 4. Tel . 2146,

chöne 3 Zimmerwohng ,
Om. Küche u. Zubeh . Wald⸗
hof , Alte Frankfurterſtr . 12 ,
ofort zu vermieten . 4952

Näheres Parterre im oben⸗

genannten Hauſe .
Schöne neuhergerichtete

7⸗Zimmer⸗Wohnung
4. Stock mit Bad und Zubeh .
ſofort zu vermieten .

Luiſenring 35.

3 Zimmer⸗Wohnung
mit Küche ſofort zu vermieten .

Näheres G 7, 38. 4578

Hochherrſchaftliche

Wobnung
—10 Zimmer , große Wohn⸗

diele m. reichl . Zubehör, Cen⸗
tralheizung per ſofort zu ver⸗
mieten . Näheres Aruo
Möller , Prinz Wilhelmſtr . 10.
Tel . 1049 . 66848

Sſhönes Sonlerrain
per 1. Juli zu vermieten .
Luiſenring J0a parterre . 3913

4 Zimmer , Küche , Bad und
Zubehör per ſofort zu ver⸗
mieten . Näheres Arno Möl⸗
ler , Prinz Wilhelmſtraße 10.
Telephon 1049. 447

3 Zimmer und Küche
per 1. Juni zu verm . 8692

Näheres S 3. 13 , Laden .

Dirch Verſetzung d. Herrn
Oberſtabsarzt Dr . Mantel
iſt in meinem Hauſe alsbald
der 4. Stock 8 Zimmer ꝛe.
zit vermieten . 5308

Dr. med . Bensinger , L I4 . 9.
3 Zimmerwohnung m. Küche
per 1. Juni zu verm . 5346

Zu erfrag . Große Merzel⸗
ſtraße 23, 2. Stock . 5346

5031

ödf . Trmer . f
1, 6, 1 Tr . Möbl . Zimmer

JWan auſt . Frl . z. verm . 8176

4 1
möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer ſof. zu v. oodg

32 10 Palmengarten .
5 Möbl . Wohn⸗ und

Schlafzim. ſow . 2 einf . möbl .

Preis 780 Mk. In verſchieden. Stadtlagen : Zimmer zu vermieten . 3611
Näheres 1. Stock und Meer⸗ 4 und 5 Zimmer⸗Wohnung , 6„ 7, 2 Tr . ſchön möbl .

ſeldür . 44, Tel . 2381 . 3357 Hbeeſedemer, U. Erkerzim . m. ſep . Eing .
85ierſtt 180 Ne or preisw . 3 35 er 862

Seckenheimerſſr . 30 Neutal ) 5 1aah. bei Bruch⸗
05

— ——
mbl. Wartt

5 e eee bacher , U 6 , 18 m bem . 360
eleg . ausgeſtattet , mi ad, 8 —

257
Manſardenz . u. Zubehör per B7, 1

1 Tr . , möbl . 855
ſof . oder 1. April für Mk. ZJimmer⸗

. verm . 8220

800 . — zu vermieten . 142⁵ Tr. frdl . mbl. Zim. 15 u. M. 20 z. v.3 7,1
5341

2 Tr. , fein möbl .
6 l, 14 Zimmer zu verm . s72 .

1 1, 16, 3 Dr. 1 Schlafzim .
u . 1 eleg . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer ſofo
2 tock, ſeinU

64 . 3 Zim . ſofort zu om.
5330

5 3 Paradeplatz , 2 Tr, ,
J ſchön mbl . Zimmer

ſofort zu vermieten . 5041

II 33
2 Trepp. , Paradeplatz .

1. 7 Schönes Wohn⸗ und
Schlafzimmer auf Paradepl . geh.
au bbeſſeren Heren zu verm⸗ 4580

2. 15, 4 Tr . rechts, gut
möbl . Zim . zu om. 8033

U5S
r gs

4. Stock , gut möbl .
Zimmer z. vm. 8472

E1 8 3 Tr . , ſchön möbl .
50 Zim . bill . zu verm .

38651

A
3 1 f

4 Treppen freundlich
1 33 möbl . Zimmer mit

2 Betten zu vermieten . 8312

I5 , 4 1 Trep . Gut möbl .
Zimmer mit voller

77 240 5 ran verm . 5193
A2, 9, 2 Tr. , gut möbl .l . Zim⸗

mer 5 Frühſtück für
20 Mk. zu verm . 8332

6 , 14, 3. Stock links , ein
möbl . Zimmer an e. Frl .

od. Herrn ſof . au vm. 8539

0 4. 3
Treppen , ſchön

mbbl. Zimmer 0Junt billig z845en dee

6, 18, 2. St . ein gut möbl .

Zim . ſof . zu verm . 8606

ein möbl . Zim. m.0 6. 22 Penſ . 1 3489

0 7, 20
1 Treppe , in geb .
Fam . findet beſſ .

Herr 55 Dame gut möbl . Zim.
auch volle en Näh . 2 Tr .

1 8150 ( Marktplatz )
1 gut möbl . Zimmer m. 1

od. 2 Bett . m. od. oh. Penſ . z.
v. Telephonanſchl . vorh . 5224

I 3 10 Möbl . Zim . 3z. vm.
8 Näh . parterre . 8166

＋
15 . 4 2 möbl . Zimmer p.

1. Mai zu vermiet .
Näheres Lindenmann . 4535

7, 4 , 2 Tr . 1 od. 2 ſchön
möbl. Zimmer z. vm. 8616

J2 . 15 Bla

J7 . 28 parterre , fein möbl .
Zimmer mit Peuf

per 1. Mal zu verm . 8392

K J, 15 2 Tr . Neckarbrücke,
hübſch möbl . Zim. ,

evtl. Wohu⸗ u. Schlafz⸗ 15590
171 2552, Breiſteſtr . , 8158

Ein gut mbl . Zin m. od.
ohne Penſ . zu verm . 8634

Kabi31 ,1 Tr. l . Gut möbl . Zim .
m. ſep. Eing .p. 15. Mat z. v. 702

K4, 4
2. Etage lks . , gut

4 , I4möbl . Zimmer mit
freier Ausſicht zu verm . 8485

12 1 Treppe , gut möbl .
4s Zimmer an beſſere

Herrn zu verm . 5315

2, 6a, 3. St . . , ſchön möbl .
JZimmer , auf die Straße

gehend , bill . zu verm . 8650

Wohnung
—6 Zimmer , zu vermieten .

—
u. Nr . 5162 a. d. Exp .

eeeeeee eeedkee

15 Nahmdgenb.5u g gin
u . reichlichem Zubehör
geräumig . Diele , feinſte
1 Ausſtattung , Ecke Meß⸗
platz u. MaxJoſefſtraßſe ,
bper 15 . Juni od . 1. Juti
zu vermieten . Näheres

Gebr . Simon

0 2, 2 5034

Tel . No . 1252 u. 1572

eeeeee —
3 Zimmerwohng . 25 —40 Mk.

20 —30
1 2 15 —20 „
jederzeit zu vermieten . 2553

Näheres kſeae12 . 2. Stock .

Neubau .

Schöne 3 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad u. eventl . Magd⸗
kammer per 1. Mai er. zu
vermieten . 3048

Näüh. Waldhofſix , 11 beim
Meßplatz Burcau , Hof .

3 Zimmer
mit Bad , Halteſtelle Elektr .
Brauerelen. zu verm . 67853
Käertalerſtr .91. Tel . 1490 .

Sechenheim
ſchöne Wohnung 3 Zimmer
und Küche in geſunder Lage
per 1. Juni zu vermieten .

Neuban Berberich .
Wilhelmſtraße 35278

12 3 Tr . r. Schön möbl .
„ Zim . m. Schreibt . u.

vorz . Penf . ſof . zu om. 362

4 1 Tr . , ſchöne große
445 möbl . Zimmer ſo⸗

fort zu vermieten . 4590

fein mbl . Schlaf⸗L . 125 u. 1 Wohnzimmer
ſofort zu vermieten .

Näheres parterre . 8770

L J . 3. St . möbl . Salon
mit Schlafzim . an

beſſ . Herrn zu verm . 435

1 12 15 1 Tr. gut möbl .
Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer zu ver nieten . 8687

L14 2 gut möbl . Part . ⸗
4. zimmer z. v. 3763

1 15 , 13 1 Tleppe eleg. ööl.
Zlumer mit Schlafkabinet ,

Gasbeleuchtung , S⸗ und
Klavierbeuutzung an Juni
evil . aucb üher zu neln⸗ 8704

J 2 1. 3 Trepp . , ſchön möbk .
Zimnmer zu verm . 8536

3, 2
ſchon mbl. Ammet
mit g. Penſion per

ſoſfort zu vermieten . 5043

f 3. St., ein eleg. mbl .
M 4, 4 15 nur an ſol
Herru ſoſort zu verm . 8395

4 5 3. St , ein gut möbl .
Jſep. Zim zu vm. 3885

* 4 13 2. St . ſchön möbl .
19 Zim ſof .3z. v. 5180

7
N6 . 6

6 7 1 Tr . , 1 gut möbl .
ſep . Zimmer , 1 gut

möbl . Zimmer m. 2 Betten
bill . an ſol . Frl . , 1 ſaub . mbl .

m. Penſ . 3. v. 3314

Penſ . bill , zu verm . 5238

a gut möbl . Zimmer 1

1¹

und schmeckt mir doppelt gut , wenn jch ihn in
dem Serviee vor mir stehen hab , welches man

bei Lergecauge fen ̃eltenpulverUxoril “ ⸗ vollständige erhält . Fabrikanten :
Föll & Schmalz , Bruchsal .

T2 , 1 74773

debrüder Buek
Bildereinrahmung

Tel. 2930

0 , 13
gut möbl . Wohn⸗ u.
zimmer zu vermieten .

0. 4. 15
gut möbl . Zim . z . vm. 8543

0 1 Tr. ,

Schlaf⸗
8544

eg. möblier

Zimmer per 1. Mai zu
vermieten . 8230

07 2 3 Tr . , möbl . Zim .
9 zu vermieten . 8308

07, 2 IV , ſchön möbliert
Zimmer event , zwei

zu veimielen⸗ 5366

61 . 2 5.St . , möbl . und
leeres Zimmer an

einen Herrn ſof . zu vm. 8353

U2,8 einf . möbl . Zimmer
ſof . en verm . 8620

03 , 19 b4Tr. , gut mbl . Zim . ]4
ig zu vm 8449

4 , 2, 2 Tr . 1 ſch. mbl . Zim .
a. 1 anſt . Frl . z. v. 8150

603 1
2 Treppen , möbl .

„1 Zim . m. ſep . Eing .
u. Penſ . ſof . zu verm . 8540

möbl . Zimmer mit
0 5, 19 Schreibtiſch ſleg 42vermieten.

2

7, 6, 3. St . . , ſchön 1551
ſof . z. verm . 8743

U 7,1 3 Tr einf . möbl . Zim .
ſof, bill. zu verm 8589

R 3, 2b , 3 Trepp . , gut möbl .
Zimmee zu vermielen . 3526

83 95 1, 3 Trepp . , gut möbl .
Zim . m. Kaffee 20 p.
Mon . , ſof . o. ſp . zu vm. 8718

6, 12, 8. St . . , ein ſehr
1 großes, ſchön möbl . Zim .

m. 2 Fenſter ſof . zu vm. 8517

6 , 16, 1 Tr . lints bei Hoch⸗
ſtädter , ein ſchön möbliert .

Zimmer p. ſof . zu verm . 8578

T 5, 13, J. Slock
ſchön möbl . Zimmer , mit od .
ohne Klavierbeuützung , auf

152 2 3zu eeee 5

Sele 38 , 3 Stiegen ,
ſchön möbliertes Wohn⸗ u.
Schlafzimmer für beff. älteren
Herrn ſof. od. ſpäter . 5128

Juinſ een 20 , 2. St . r.

ſch. möbl . Zimmer an ein auſt .
Fräul . mit od. ohne Penſt ſof.
od. bis 1. Mai zu verm . 8249

Kaiſerring 32
4 Tr. , ſchön möbliertes Zimmer
auf die Straße gehend ſoſort zu
vermieten. 5388

Kepplerſtr . 825
3. St . An anſt .

Herrn mbl . Zim . g. vm. 8411
Kepplerſtr . 38, 8 Tr . r . gut

möbl . Zimmer zu vm. 8709

Kirchenſtr . 17 ( F 8) 3. Stock
ſchön möbl . Zimmer bei ruh .
Leuten zu vermieten . 8571

Lameyfraße 15
Stock links , ſchön möbliertes

Wohn⸗ und Schlafzimmer mit
Balkon und ſepar . Eingang per
ſofort oder ſpäter zu verm 5365

Lamenſtr. 16, 3. St . l. Schön

che Zim . preisw . z. v. 8180

Max Joſefſtr . 24, 3. Stock l .
möbl . Zimmer an Herrn od.
Fräulein ſofort billig zu ver⸗

mieten . 8579

Gr . Merzelſtr . 6, Bismarckpl .
Sch . möbl . Zim . für Dame
zu vm. Näh 8 Tr . rechts . 8185

Mittelſtr . 3 II . Stock ein
möbl . Zimmer u. 2 Betten mit

oder ohne Penſion billigſt ſofort
zu vermieten . 8282

uitsſtraße 20. Fein möbl .
Parterrezimmer für beſſ .

Herrn zu vermieten . 462²

upprechtſtr . 13 karterre gut85 . Wodn eu. Schlafzimmer
ſof an ſoliden Herrn z. verin. 488

Resfe 16 hochp . . ,
g. mbl. Zimm. z. v. 8582

Ne 15, 4 Trepp.
r . in beſſerem Hauſe, ſchön

möbl . Zim . m. Kaffe 18 Mk. ans

Stamitzſtr . 5, 3. St . r. Schön
möbl . Zim . m. g. Schreibt . u .
ſep . Eing . ſof , zu verm . 8750

9 Tr. Friebrichsr.
Gut und gemütl .162

möbl . Wohn⸗ u. Schlafzim . p.
ſofort zu vermieten . Auf⸗
merkſamſte Bedienung . 8482

„ einf. möbl .

ev. unmöbl . Zim . z. v. 8617

I J. 0 * Stock . Fein möhl .
Zimmer zu

vermieten . 4562

31 1
4. Slock rechts , gut

7 möbl . Zimmer au
anſt Herrn zu vermieten . 4805

Schwetzingerſtraße 5, 1 Tr .
hoch , Nähe Bahnh . , f. möbl .
Wohn⸗ u. Schlafzim . m. Bal⸗

kon ſof . od. ſpät . z. vm. 8714

Seckeuheimerſtr . 38, 3 Tr . gut
möbl . Zimmer zu vm. 8490

Tatterſüllſtraße 3, 3. St . , am

Bahnh. ,g . möbl. Zim . 3 v. 8541

Tatterſallſtr . 24
3 Treppen , möbl . Zimmer
ſoſort zu vermieten . 8502

U 4 131
2 Treppen Unks.

9 hübſch mbl . Zim .
zut verm . evt , mit Penſion 5122

Ning , hübſch möbl .U 4J.4 Zimmer ſofort od.
ſpät . z. verm . Monat 20 4 m.
Kaffee . Traub , Tel. 2699. 8572

4, 23, 2 Trepp . rechts , ein
fein möbl . ungeſt . Zimmer

a. Hr . 9. Dame ſof . z. v. 8608

14 . 26
5

Vindeckſt .2
aaer J

ſunder Lage ,
freundliches gut möbl . Zimmer an
ein oder zwei Fräulein preiswert
vermieten . 9867

Waldparkſtraße 26 part . Kom⸗
plette elegant möbl . 4 Zim⸗
mer⸗Wohnung mit Küche und
Bad per 1. Julti zu ver⸗
mieten . Näheres Salee 8.
Stock rechts . 177

Bei alleinſtebender

elegant möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer , in freier Lage , zu verm .

749 Off . u. Nr . 8725 an die Exped .

part . links , ſchön
möbl . Zimmer zu

vermieten . 474

U5 16 2 Tr. , Ring . Sch.
9 möbl . Zimmer mit

od. ohne Penſ . zu verm . 8172

U 5 18 parterre , gut möbl
5 Zimmer mit oder

ohne zu ver .

U 6
ein ſchön obr

55 3

16 . 27 .
Ziumer zu v. 8331

Zimmer

1 Treppe . Zwei
elegant möblierte

mit ſeparatem Eingang
an ein oder zwei Herreu
ſoſort zu vermieten . 8723

Vismarckplatz J9, 3. Stock
Ein ſchön mbl . Balkonzim .

per 1. Mai zu verm . 5146

Bismarckplatz 21, 2. Stock ,
großes , gut möbl . Zimmer
m. Schreibtiſch ſof . zu 0 639

Beethovenſtr . 8, 5. St .
möbl . Zimmer zu verm . 8721

Tanatfeneir 3 Trepp , ſchön
Caarollenft . 9 möbl . Zimmer
mit Balkon in 195 Lage an geb
Herrn zu vermleten . 8480

olliniſtr . 8, 1 Tr . , ſchön
mbl . Zim . zu vm. 3599

Colliniſir . I6 part . Gut möbl .
Wohn⸗ u. Schlafzim . an beff .
Herrn ſof , od. ſpäter 56359zu vermieten . 81¹

Manſardenz . mit oder vhne Friebrichsring 48, 1 Tr . ſchön
möbl . Zimmer zu vm. 8419

Schön

E3 , la

Im Schwarzwald , Nähe Frei⸗
burg , iſt in freiſtehendem
Hauſe nahe am Walde , gut

möbliertes Zimmer
ntit . od. ohne Penſ . zu verm .

Wo, ſagt die Exped . 3398

1 großes möbl . Zimmer eytl .
auch 2 ſind bis 1. Mai zu ver⸗
mieten . Teleph . im Hauſe .
Näheres R 7, 23 part . 5243
Möbl . Zimmer mit Peuf .
an 7

7
in geb . Familie .

D 3, 2, 1 Treppe . 4772

Möbl . Zummer ev. mit voller
Penſion in ſchöner Lage am
Neckar per ſofort zu vermieten .
Näh . Dammſtr . 27TIL. Iks. 8261
SGS 66 „ essrs s e

Gul möbliertes Zimmer e

Oan 2 beſſ . Herren zu v.
Näh . 6, 5 11I. Bender .

eeeese

Lehrerin

findet angenehmes 8
1

Juni . 8818
Hch. Lanzſtraße 3, 2 Tr .

5 Schlafstellen . 1
4 Tr. , gute Schlarſt
bill zu verm , 8688

＋F 2. 16 Tre beff . Schlaf⸗
5 ſt elle z. verm . u
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Pleise sensationel billig Extra - Tischen u Ständern

nn

E
*

*

Blusen 9

be. 0
0 420

—

Der Verkauf findet von

in der J. Etage statt .

Nur neueste Konfektion!

130 Kostüme

Palectee ! “ . . 90

110 Staubmaäntel Steten und de . . 9 . 690 4. 78

225 Kostüm - Röcke oe es den sete . . 50 . 78 . 90

45 Kimonos

300 Unterröck

e 8 —

8 in Seide , Mull , Spitze ,

. * Musseline ,

7 Wolle , Batist und

Posten —WWoaschstoffen etc .

Im Möbellager

25 % Nabatt
auf sàmtliche grosse Möbel wegen Auf :

gabe dieses Artikels .

Jackett

U. Rock

Serie

in Tuch , Kkammgarn und

engl . gem , Stoffen

us reinw . Tuch

übsch garnjert in vielen dunklep Farben

5

aus besten haltberen Waschstoffen

Plisss , Volant und Rüschen
„ „ „ 3

Selle lI

MANNHEIM .

2900 14 . 80 . 50

jedes Stück . 50

. 25 200 . 95

Serle 1½
— —

Selen fnden. I
Leiſtungsfähige

Weingroßhandlung
ſucht zum Beſuch von Privaten
üüchtigen, redegewandten

Vertreter
zegen Fixum u. Proviſion Nur

ſolche Herren , die ähnl . Poſten
mit Erfolg bekleidet haben ,

wollen ſich unter Angabe von.
Referenzen melden u. Nr . 5483
an d. Exved . ds Bl .

Arbeit u. Nebenverdienſt d.
häusl . Schreiharbeit . Stündl .
50 —80 Pfg . Verdienſt d. G.
Täſchirſchwitz , Wachtel⸗Kun⸗
zendorf , . ⸗Schl . 8839

Tüchtiger Friſeurgehilſe
ſofort oder bis 15. Mai
geſucht . 871³

E . Gollinger , Friſeur .

Tüchtige

Monteure
für Montage und
Probierſtand für

bauernd per ſofort
geſucht . 8461

Ergon⸗Kosmos
. ⸗G „Gasmotorenfabrik

Karlsruhe .

Gewandte

Sleuotypiſti
für Adler⸗ od. Idealmaſchine
von größerem hieſigem Werl
für 1. Juni bei hohem Ge⸗
halt geſucht .

Nur Offerten von Bewer⸗
berinnen mit nachweisbar
mehrjähriger Bureautätig⸗
keit unter Nr . 5378 an die
Expedition dieſes Blaltes
erbeten .
Zuverläſſ . , reinliche Monats⸗
frau ſofort geſucht . 5434

G 3, 9, Pfaff .

Fl . ſol . Mädchen geg . h. Lohn
5. Mai i. kl . Fam . geſucht .

Gewandte Reiſedamen bei
Fixum und Proviſion ſoſort

geſucht . 880⁰0
Meldung 8 6, 16 , Laden .

Mäßdchen das bürgerl . kochen
kann und Hausarbeit verſieht in
kleinen Haushalt ſogl . od. f. 15.
d. Mts . geſ . Zabnatelier Rubin

2 6 544„ 89.

Perf. bürgl. Köchinnen
gew . Zimmer⸗ u. Hausmüdchen
tücht . Alleinmädchen , Erzieherin
ſofort , 15 . Mai u. 1. Juni geſ .

Komptoir Fuhr , F 4, 6

5445 Telephon 4452 .

Junges Mädchen J . olt ,
für kleinen Haushalt geſucht .

Näh . E 5, 12 1 Tr . 8853

Nach Frankfurt a. M. geſucht
älteres Kindermädchen zu 2
Kindern , 4 Jahre , u. Baby .
Zu melden Friedrichsring
46, 4. Stock . 8832

Geſ . beſ . Umſtände weg . 5.
ſof . od. 15. Mai ein ordentl . ,
fleiß . Mädchen für Küche u.
Haushalt . Luiſenring 57.
2 Treppen . 8848

Bürg . Köchin , Priv . ⸗ u. Hot . ⸗
zimmermädch . , Allein⸗ , Haus⸗
u. Küchenmädch . werd . ſof . u.
15. Mat geg . hoh . John gef .
Bur . Wickenhäuſer , N 4, 1,
1 Treppe . 8827

8 Lehrmädchen 2
Für unſer Bureau ( kauſm .

Abteilung ) ſuchen wir zum ſo⸗
ſortigen Eintritt ein

Lehrmädchen
( gegen monatliche Vergütung )
mit guter Schulbudung , aus
achtbarer Familie , das in Steno⸗
graphte und Maſchinenſchreiben
bewandert iſ .

Ebenſo an junges Mäd⸗
chen als Volontärin , das
bereits in einem Bureau tätig
geweſen iſt . 5442

Perfönliche Vorſtellung nach⸗
nittags zwiſchen 8 und 4 Uhr .

Wach⸗ und eMannheim , 0 7, 24, 2 . St.

Tehrmädchen
mit guter Handſchrift für en
gros Geſchäft geſucht . Solbit⸗

echtſtr . 6, part . r. 8825 N Off . erb . unt . F . K.
r. 5834 an die Exved . d. Bl .

4Kaſſierer .

Vertrauensposten
ſucht energ . tüchtig . Geſchäfts⸗
mann als Verwalter oder

Kaution kann in
jeder Höhe geſtellt werden .
Offerten u. Nr . 8427 an die
Expedition dſs . Blattes .

Jung Kaufmann
mit gut . Zeugn . u. Empf . ſucht zur
meiteren Ausbildung angehende
Commisſtelle in einem kauſm .
Burtau . Oſſerten unt . Nr. 8821
an die Expedition .
Jür meinen Brüder , einen gut
0 erzog . talentiert . Jungen , der
im Auguſt ds . Is . — im Alter
von 15 Jahren — mit gutem
Einjähr . ⸗Zeugnisdie Oberreal⸗
ſchule verläßt , ſuche ich

Tüufmänniſche Lehrſtelle
in Fabrik⸗ , Handels⸗ od. Bank⸗
geſchäft . Angebote unter Ne .
8855 an die Exped . ds . Bl . erb .

Fräulein
durchaus perfekt in Stenographie u.
Maſchineuſchreiben , mit ſämtlichen
Bureauarbeiteneu der Vedienung d.

Telephons vertraut , ſucht p. 1. Juli
tv. früher , anderw Engagem . Offrt .
u. Nr 1105 an die Exp⸗d. ds Bl.

2 *

PascneicengPHelfekte Aschin
ſucht Stellung , ſofort oder
15. Mai . 5426
Bureau Kroſchel , 8 8 . 14 .

Geſunde Schenkammen ſuchen
Stellen . Frau Reinig Weinhelm ,

Haupturaße 61. 8780

Mietgesuche 78
Fräulein ſucht gut bürgerl .

Abendtiſch . Offerten mit
Preis unter Nr . 5383 an die
Expedition dieſes Blattes .

Junger Maun ſucht per 1.
Juni möbl . Zimmer m. ſep .
Eing . in der Nähe der Börſe .
Offert . m. Preis u. Nr . 8860

g. d. Exped , ds . Blattes .

Von einzel . älteren Dame
werden 2 Zimmer u. Küche
od. ſtatt letzteres ein weite⸗
rer Raum per 1. Juli evtl .
auch früher in gutem Hauſe
zu mieten geſucht . Off . mit
Preisaug . uut . X. X. 8486
in der Exp . d. Bl . abzugeben

Mol. Zimm . von beſſ. Herrn

2 zumieten geſucht Nähe des
Schloſſes bevorz . Off . un . Nr .
8854 an die Exveßztion dſs . Bl .

Alleinſtehender Herr ſucht
Zimmer Wohunug in

guter Gegend und herrſchaftl .
Hauſe . Angebote unt . Nr .
8831 an die Exped . ds . Bl .

Kleiner Lagerplaß
zu mieten geſucht . Offert . u.

. —

Aelteres Mädchen ſucht bis
5. d. M. oder früher Stelle

in gutem Hauſe , eventl . zur
ſelbſt . Führung des Haush .
Offerten erbeten u. Nr . 8810
an die Exped. dſs . Blattes .
Frl . mit nett . Aeußern , gut .
Umgangsform . , wünſcht Stel⸗
lung als Empfaugsdame in
ein photogr . Atelter o. ähnk .
Poſten . Zu erfragen in der
Expedition ds . Bl . 8845

Geſd . Schenkamme wünſcht
ein Kind zu ſchenken , eventl .
tagsüber zu hüten . Offerten
u. „ Amme “ 8846b a. d. Exped .
dieſes Blattes .

Junges Mädchen vom Lande
ſucht Stellung . 8798
Näh . J 2, 15b , 8. St . J.

Haushälterin , älteres Kin⸗
dermädchen , Zimmermädchen
uch. ſof. u . 1. Juni Stellen .

Hareln Glibere 6, 5. 8883
ferfragen Bismarckſtraße 92,
3. Stock . 882²

2751 a. d. Expeb . dis . Bls .

1 Läden

Eliſabethſtraße 7.

75

Schöner Laden , in dem ſeſt
Jahren gutgehend . Bäckerei⸗
ſiliale betrieben wurde , zu
vermieten . Näheres Keppler
traße 16a , parterre . 1243

Lnden
in einem neuen Hauſe befind⸗
lich , mit oder ohne Wohnung
ſofort zu vermieten . Derſelbe
eianet ſich für jedes Geſchäft .
Gefl . Offerten unter 8 104
poſtlag . Viernheim . 8811

In Lubdwigshaſen in beſter
Jage ſüdl . Stadtteils iſt v. 1.
Juli ein ſchön . Laden mit 3
Nebenräumen zu verm . Zu

3

Gutgehende , modern einge richtet Mglz
Brot⸗ H. Feinbäckerei

in ſehr günſtiger Lage der Stadt iſt
wegen Krankheit des jetzigen Zuhab
ſoſort zu vermieten . Das Geſchäft
beſteht ſeit 5Jahren u. bietet einem
tüchtigen , ſtrebſamen Bäcktru . Kon⸗
ditor eine gute u. ſichere Exiſtenz .

Räheres Luiſenring 46 .

Werkstätte .

14 g. hll. Werkſt. 5 795
3 gerraum z. v. ( elet .

Kraft vorh . Näh . 2. St . Vöh .
8820

Waldhoſſtraße 21, große helle
TGWerkſtatt od. Lagerraum ſof .

zuu verm . Näh . 1. Stock . 5429

u umgen. !
L 5, 15 , 2 ſchöne Zim . u. Küche

an 1 od. 2 Perſ . zu verm. 8293

Stephauieupromeuade
Waldparkfraße

Herrſchaftl . ausſtafftierte —5
Zimmer⸗Wohnung ſofort zu
vermieten . 55Näheres Waldparkſtr .
4. Stock bei B. Bender Ww.

Stephanienpromenade 4
2. Stock . 4Zimmer , Veranda ,

Küche , Bad und Mägdezimmer
per 1. Juli zu vermieten .

Naheres Luiſenring
Bureau .

Tatterſallſtr . 14 pt .
2 ſchöne leere Zimmer an
ruhigen Herrn od, Dame ſo⸗
ſort od ſpäter zu verm . 8603

Tullaſtr . 11. 5. St . , 3 Zim . ,
Küche , Bad per 1. Mai

oder ſpäter zu verm . 5310

Näheres 3. Stock.

Tullaktr . 13. 1 Treppe hoch,
5 Zimmer , Bade⸗ , Mad⸗

chen⸗, Souterrain⸗Zimmer u.
Küche per ſofor ! oder ſpäter
zu ver mieien . 5185

Näh . Otto Baum , I 1. 1 .
Waldparkſtraße 4.

Schüne 4 Zimmerwohnung
mit all . Zubehör , 2 Treppen
hoch , zer 1. Juli zu verm

Nößh. parterre rechts . 5225

30 ,
5452

4 eventl . 5
parkſraße 2. Zimmer

elegante Ausſtattung zu ver⸗
mieten . 4692

Waldparkſtr . 26
vart . ſchöne 2 Zimmerwobn . mit
Küche , Bad u. Zubeh ſof. zu v.
Näh . daſelbſt 3. St . rechts . 5405

Weſpinſtr. J, part .
Schöne 2 Zimm . ⸗Wong mit

Küche u. Speiſek . p. 1. Juli z. v.
Näh . Werderſtr . 29,I .

Wespinstrassg I0
Beſſere geräumige 2⸗Zimmer⸗

wobnung mit Bad , Syeiſek . ,
Manſ . . in gutem Hauſe per
1. Juni zu ver jeten . 5449

Näb . 2. Stock bei Hoffmann .

Weſpinſtr . 10
beſſere geräumige 4 Zimmer⸗
Wohnung mit all . reichl . Zub .
ver 1. Jult zu vermieten . Näh .
2. Stock bei Hoffmann . 3450

*
Schine Wohnungen

von 4, 5, 7 u . 8 Zimmer im öſtl .
u. weſtl . Stadtteil zu vermieten .

Näh . Kirchenſtr . 2 7897

3 Zimmer u. Küche 3. Stock ,
3 Zimmer u. Küche 9. Stock ,

mit Balkon und Erker ,
4 Zimmer u. Küche 2. Stock ,
4 Zimmer u. Küche 1. St . pt .

Näh . Pflügersgrundſtr . 18,
2. Stock . 8748

Schöne 4 Zimmerwohnung
auf den Kirchenplatz gehend
mit reichl . Zubeh . pilligſt zu
verm . Näh . Windeckſtr . 6, 90545

2. Stock , 4 Zimmer , Küche ,
Valkon und Zubehör per ſof .
oder 1. Juni zu vm. Zu erfr .
Meerſeldſtr . 31, part . 3286

2 , 3 , 4 , 5 u . 6
Fimmer⸗Wohnungen hat
ſtets anzubieten . 4812

Bureau Fucke , Tel . 1331 .

Eleg . Wohnung , 1 Treppe⸗
Eckhaus , 4 Zim . , Mädcheus .
Manſ . , Bad , wegszugshalber
f. 1100 ſof . o. 1. Juli z. . ,

Weſpinſtr . 4, 1 Tr . r . 8784

Drei Zimmer und Küche mil
Bad 0 Zim . ev . als Laden
Meerfeldſtr . ſofort preiswert zu
vermieten . Arno Möller ,
Prinz Wilhelmſtr . 10, Tele /
phon 1049. 1789

Schöne Manſardenwohnung ,
2 Zimmer u. Küche , 4. Stock ,
ſof , zu vermieten an kleine
Familie . Näheres Lortzing⸗
ſtraße 20, 3. Stock . 540¹

4 Zimmer , Küche , Bad und
Zubehör , große helle Räume
in ſchön . freier Lage in beſſ .
Herrſchaftshauſe a. ruh . Leute
zu verm . 4 Tr . hoch , Kohlen⸗
aufzug . Näh . I 6, 23. 5290

Manfardenwahuung
Zim . u. Küche verl . Rheinſtr ,
g. v. Näh . Kirchenſtr . 12. 8821

3 Zimmer⸗Wohng . mit u⸗
dehör 5. Stock mit freier

Ausſicht auf 1. Juni zu ver⸗
mieten . Näh. , Rheinhäuſer⸗
iraße 20 , II . I. 8500

Nechuran .
Modern ausgeſtattet

3, 4 u. 5 Zimmerwohunugen
mit allem Zubehör in beſter
Lage zu vermieten . Näh . bei
F. A. Noll , Kaiſer Wilhelm⸗
ſtraße 4. Tel . No. 1147 . . 0

Seckenheim
Schloßſtraße 25 ,1 Tr. ,
nächſt dem Bahnhof , 5 bis 6
Zimmer , Küche und Zubehör ,
mit Gartenanteil , pro Monat

45 —50 Mk. , zu verm . 8210

Die Parterre⸗ Wohnung ,
Schriesheimerſtr 20 in Laden⸗
burg , 4 Zimmer . Küche , ge⸗
räumiges Ointergebäude mit
großen Kellerräumen — für
Werkſtätte ete . geeignet
elektr . Licht , Waſſerleitung
v. 1. April zu vm. Näh . durch
die Sparkaſfe Bruchſal . 3298

Mehrere 1 Zimmer und 2
Zimmer u. Küche mit Abſchl .
zu vermieten . Kerr , Rheiu⸗
häuſerſtraße 27, 1. Stock . 5881

Schöne Balkeuwohn . , 4 Zim . ,
Bad , Manſarde p. 1. Juli zu
verm . Näßh. Rheinanſtr . 5,
2. Styck links . 8872—

rerrNNAN

Schriesheim .
Schöne Wohnung , 3 Zim⸗

mer mit Zubeh . , 2 Verandas ,
Vourgart . , bis 1. Juli zu ver⸗
mieten . Heinrich 5
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